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NEUESTE NACHRICHTEN

Zulagen und Gehaltserhöhung beschlossen
Die Bundesregierung besteht auf der Sonderumsatzsteuer

Drahtbericht unseres Bonner Dr . A . R . - Redaktionsmitglieds ,

Bonn . Die Bundesregierung verabschiedete am Dienstagabend , nach einer langen Sitzung,
wie bereits in einem Teil der gestrigen Auflage berichtet, folgende Gesetzesvorlagen ,
welche die Sozial- und Wirtschaftspolitik an die wirtschaftliche Entwicklung anpassen sollen :
1. Teuerungszulagen an die Sozialrentner und Fürsorgeempfänger . 2. Erhöhung der Beamten¬
gehälter um 26“/«. 3. Sonderumsatzsteuer auf Waren des nicht unumgänglich notwendigen
Bedarfs . 4. Erhöhung des Kohlepreises um je 1 DM pro Tonne. 5. Die bereits bekanntgewor¬
denen Erhöhungen der Milch- und Butterpreise . 6. Zustimmung zu der Selbsthilfe der Wirt¬
schaft, wonach 1 Milliarde DM für Investitionen aufgebracht werden soll. 7. Die Subventio¬
nierung für Konsumbrot und Margarine bleibt bestehen .

Alle diese Beschlüsse werden beschleunigt den gesetzgebenden Körperschaften, Bundestag
und Bundesrat , zugehen , deren Zustimmung notwendig ist.
Die Teuerungszulagen sollen alle bedürftigen

Bezieher von Sozialrenten, Krankengeld und
Soforthilfe, sowie die Empfänger von Arbeits-
loeenfürsorge und der anderen Fürsorge erhal¬
ten . Mit Wirkung vom 1 . Juli ab soll diese Zu¬
lage in Höhe von 3 DM je Kopf und Monat
für adle zu dem Haushalt des Unterstützungs¬
berechtigten gehörenden Personen gegeben
werden. Die Obergrenze für die Feststellung
der Bedürftigkeit schwankt nach den verschie¬
denen Ortsklassen und nach dem Familien¬
stand . Von der Ausgabe von Verbilligungs-
scheinen wird abgesehen. Die Bundesregierung
erklärt , daß die gesetzgeberischen Vorarbeiten
für eine Neuordnung der Renten der Invali¬
den- und Angestelltenversicherung in Angriff
genommen sein und mit größter Beschleunigung
vorangetrieben würden . Bundesarbeitsminister
Storch wandte sich scharf gegen Organisatio¬
nen , die mit falschen Gerüchten über Renten¬
senkungen das Volk beunruhigten .

Erhöhung um 20°/«
Die Gehälter und Löhne der Bundesbedien¬

steten einschließlich der von Bahn und Post
sollen rückwirkend ab 1 . April um 20“/o er¬
höht werden. Die Bundesregierung arbeitet

Gleichzeitig wird bekannt , daß das amerika¬
nische Außenministerium dem Kongreß wahr¬
scheinlich noch im Mai ein neues Programip für
die Auslandshilfe in Höhe von 11 Milliarden
Dollar (46,2 Milliarden DM) vorlegen wird . Für
die wirtschaftliche und militärische Hilfe im
Rahmen der Verteidigungsmaßnahmen sollen
davon allein 9,5 Milliarden Dollar bestimmt
sein; von diesen wird Westeuropa etwa zwei
Drittel erhalten . Bei dem Plan wird in Rech¬
nung gestellt, daß die gerade wiedererstarkte
westeuropäische Industrie über das tragbare
Maß hinaus durch dieVerteidigungsanstrengun -
gen belastet werden könnte. Bei diesem Pro¬
gramm ist an drei Arten von Unterstützung
gedacht: Waffenlieferungen für die europäischen
Truppen, Unterstützung und Ausbildung der
Streitkräfte und der Waffenproduktion und
endlich Lieferung von Rohstoffen.

Man rechnet damit, daß die USA in Kürze
eine Entscheidung über die türkischen und
griechischen Gesuche um eine amerikanische
Sicherheitsgarantie treffen werden. Entweder
kommt eine Aufnahme dieser Länder in den
Atlantikpakt oder ein Mittelmeerpakt in Frage.

Zu der Pariser Vorkonferenz erklärte Außen¬
minister A c h e s o n , daß die USA mit ihren
Vorschlägen bereits fast bis an den Rand des
Möglichen gegangen seien . Die Sowjetunion ver¬
suche , die Westmächte zu einer Aufgabe ihres

eine allgemeine Neuregelung der Staffelungen
der Gehälter aus. Die Aufbesserung betrifft
auch die Pensionen. Die Finanzminister von
Bund und Ländern htben vereinbart , daß Bonn
mit seinen Besoldungsmaßnahmen die Richt¬
schnur für die Besoldung im öffentlichenDienst
geben soll. Es wird angenommen, daß auch die
Länder und Gemeinden sämtliche Bezüge um
20°/o erhöhen.

Der Beschluß über die Gehaltserhöhungen
könne, so wird vom Bundespresseamt erklärt ,
aber noch nicht sofort ausgeführt werden, da
die Besoldung der Beamten durch Gesetz ge¬
regelt und für die Angestellten neue Tarif¬
verträge abgeschlossen werden müßten. Außer¬
dem müsse das Parlament die finanziellen
Mittel bewilligen Die schon geltende 15 %ige
Erhöhung des Grundehaltes ist vom Haushalts¬
ausschuß des Bundestages bereits im voraus
bewilligt worden Die Aufbesserung der Ge¬
hälter soll rückwirkend vom ersten April an
in Kraft treten . Höhere Pensionen soll es vom
ersten Juli an geben . Die 20 % ige Erhöhung
betreffe das Grundgehalt und solle ruhe¬
gehaltsfähig sein . Auf die gesamten Bezüge be-

Verteidigungsprogramms zu bewegen. Dieser
Preis sei jedoch zu hoch , als daß er für eine
Außenministertagung gezahlt werden könne.

Am dritten Tag seiner Aussagen vor den
Senatsausschüssen gab Verteidigungsminister
Marshall die Erklärung dafür , daß in Korea
noch keine Japaner eingesetzt seien. Die Be¬
fürchtungen der USA-Regierung, sagte er , hin¬
sichtlich einer sowjetischen Intervention in
Korea beruhten auf den Bestimmungen des
Beistandspaktes zwischen der Sowjetunion und
Rotchina, die direkt auf die Japaner und auf
eine etwaige japanische Intervention auf dem
asiatischen Festland Bezug nehmen.

Hellwege dementiert
Bonn (Dr. R .) . Bundesminister Hellwege , der

erste Vorsitzende der Niederdeutschen Union,
erklärte vor der Presse, daß er niemals Be¬
sprechungen mit Leitern der SRP gehabt habe
und daß keinerlei Verhandlungen mit 'diesen
geführt worden sind .

Der Bundesvorstand der CDU will nachprü¬
fen , ob Verhandlungen örtlicher CDU-Angehö -
riger mit SRP -Leuten sich bewahrheiten soll¬
ten und will nötigenfall/ auf dem Partei¬
wege schärfstens durchgreifen.

zogen betrage die Erhöhung im Durchschnitt
15 % .

Keine Offenlegung der Handelsspanne
Die Sonderumsatzsteuer soll 33Vs“/« des Her¬

stellerpreises nicht übersteigen. Die dafür in
Frage kommenden Waren werden in Zusam¬
menarbeit mit dem Steuer- und Finanzaus¬
schuß des Bundestages festgelegt. Die hand¬
werkliche Arbeit unterliegt nicht dieser' Steuer.
Der Vorschlag des Bundesfinanzministers auf
Offenlegung der Handelsspannen wurde ab¬
gelehnt . Nach Bundeswirtschaftsminister Er¬
hard sei das mit unserem Wirtschaftssystem
nicht zu vereinbaren . Der Hendel wird aber
verpflichtet , die Waren zu kennzeichnen, die
mit der Umsatzsteuer belegt werden. Zur Ver¬
hütung von Hortungsgewinnen soll vor der
Verkündung des Gesetzes über die Sonder¬
umsatzsteuer bei den Einzelhändlern eine Be¬
standsaufnahme gemacht und der Lagerbe¬
stand mit der Sonderumsatzsteuer belegt wer¬
den. Durch diese Steüer sollen die Mittel
erbracht werden , um die Subventionierung für
Konsumbrot und Margarine, d. h . das Ver¬
hindern von' weiteren Preiserhöhungen dieser
Artikel , zu ermöglichen.

Milch und Butter werden teurer
Wie bereits bekannt war , soll der Milch¬

höchstpreis auf 3*—42 Pfg. je Liter und der
Butterhöchstpreis auf 5,82—6,34 DM je Kilo¬
gramm festgelegt werden. Die entsprechende
Verordnung wurde dem Bundesrat zur Be¬
schlußfassung zugeleitet; Die Handelsspannen
wurden in dem Entwurf unverändert über¬
nommen.

Der zusätzliche Erlös aus der Erhöhung des
Kohlepreises soll ausschließlich für den Berg¬
arbeiterwohnungsbau verwendetwerden. Mit der
durch Selbsthilfe der Wirtschaft aufgebrachten
1 Milliarde soll mehr Kohle, . Eisen und Stahl
produziert werden, eine bessere Versorgung
mit elektrischer Energie ermöglicht und die
Verkehrsmittel ausgebaut werden. Die Entrich¬
tung von 5“/« des Reingewinns in zwei Halb¬
jahresraten für diesen Zweck ist vorgesehen.

Die Subventionen für das Konsumbrot und
Margarine werden etwa 500 Millionen DM
jährlich erfördern . Das ESnsumbrot soll auf
einem Preise von 64 Pfg . pro Kilo und die
Margarine auf einem solchen von 2 .80 DM ge¬
halten werden . .

Dehler wurde angegriffen
Bonn (Dr. R .) Im Bundestag wurde gestern

eine Anfrage der SPD wegen Ausführungen
des Bundesjustizministers Dr. Dehler , wonach
die Gewerkschaften bei dem Sondermitbestim¬
mungsrecht gegen den Bundestag durch ihre
Streikdrohung eine gesetzwidrige Nötigung
ausgeübt hätten , welche im Strafgesetz mit
Zuchthaus bedroht werde, behandelt. Dehler
verweigerte eine Auskunft. Die SPD nannte
dies beschämend und eine Erschütterung der
demokratischen Rechtsordnung. Auch die CDU
verwahrte sich gegen jede Annahme, daß der
Bundestag urtter einem Druck gehandelt habe.
Unter stürmischen Rufen der SPD , „Abtreten,
Abtreten !“ , erklärte Dr. Dehler , es sei nicht
zu bestreiten , daß die Gewerkschaften mit
dem Streik gedroht und damit die Nötigung
des Parlaments versucht hätten.

Bundesinnenminister Dr . Lehr erklärte im
weiteren Verlauf der Sitzung, daß sein Mini¬
sterium ein Rahmengesetz bezüglich des Rund¬
funks ausarbeite . Die Rundfunkhoheit liege
immer noch bei den Besatzungsmächten. Es
komme jetzt darauf an, die Rundfunkhoheit
auf den Bund zu übertragen.

Bisher größter UN-Luftangriff in Korea

Falls die Sowjetunion leichtsinnig wäre . i .
Ein neues Auslandshilfsprogramm der Vereinigten Staaten

Washington (AP/dpa ) . Präsident Truman gab am Mittwoch vor Vertretern der Industrie
bekannt , daß die Vereinigten Staaten einen genauen Plan für den Ausbau ihrer militärischen
Stärke und eine schnellstmögliche Mobilisierung im Kriegsfall ausgearbeitet hätten . Dieser
Plan könne in Kraft treten , wenn die Sowjetunion leichtsinnig genug sein sollte , die Welt in
einen dritten Weltkrieg zu stürzen .

Flugplatz Sinuiju am Yalu vollkommen zerstört
Besatzungskosten zu hoch

Freiburg (A) . Vom 1 . April 1950 bis Ende
März 1951 entfielen auf Südbaden 298 Millionen
D-Mark Besatzungskosten. Das sind 44 , 1 % der
Kosten der Besatzungslasten der französischen
Zone , obgleich Badens Steuerkraft nur etwa
27,6 % der französischen Zone beträgt Im Ver¬
hältnis zum gesamten Bundesgebiet betrugen
die Kosten der Besatzungslasten in der gleichen
Zeit rund 7 % , obwohl die badische Steuerkraft
nur rund 2,6 % des Bundesgebietes beträgt . Im
badischen Finanzministerium erhofft man im
Haushaltsjahr 1951 eine gewisse Entlastung,
wenn der Bund die Besatzungslasten nicht nur ,
wie bisher, mit 90 % , sondern voll übernimmt ,
und wenn sich der Zugriff des Bundes auf die
Einkommen - und Körperschaftssteuer der Län¬
der in erträglichen Grenzen hält .

Der Präsident des badischen Landtages , Dr.
Person, legt aus Protest gegen das Blitzgesetz
des Bundestags, das die Legislaturperiode des
badischen Landtags bundesgesetzlichverlängert ,
sein Mandat als Abgeordneter nieder.

Deutscher Grundbesitz im Elsaß
wird versteigert

Schweigen (R . O .) . Im elsässischen Weißen¬
burg wird der Grundbesitz deutscher Bauern
aus dem pfälzischen Grenzort Schweigen ver¬
steigert. Die Bauern dieser Grenzgemeinde ver¬
fügen jenseits der deutsch-französischen Grenze
über 255 Hektar Land. Sie stehen der nun¬
mehrigen Versteigerung ihres Besitzes ver¬
ständnislos gegenüber. Deutscherseits eingelei¬
tete Schritte zeitigten bisher keine Erfolge. Es
wird ein der deutsch-französischen Verstän¬
digung der Grenzbewohner dienender Ausgleich
erhofft . Eine entschädigungsloseEnteignung des
deutschen Besitzes würde die Beziehungen ver¬
schlechtern.

Tokio (AP ) . Die alliierten Luftstreitkräfte
flogen am Mittwoch den bisher größten Einsatz
des Koreakrieges. 312 Düsenjäger und Schlacht¬
flieger griffen den Flugplatz der nordwest¬
koreanischen Stadt Sinuiju an der mandschuri¬
schen Grenze mit Bomben und Raketen an und
zerstörten zahlreiche getarnte kommunistische
Maschinen.

Der gesamte Bereich des Flugplatzes, auf dem
nach Berichten des Abwehrdienstes zwischen 70
und 100 kommunistische Maschinen gestanden
haben sollen , bot anschließend ein Bild un¬
geheurer Verwüstung. Der Angriff wurde von
206 Maschinen geflogen , während 106 Düsen¬
jäger Jagdschutz gaben. Es kam jedoch nur zu
kleineren Luftkämpfen, bei denen eine kommu¬
nistische und eine alliierte Maschine *>beschädigt
wurden . Auf dem Flugplatz der mandschurischen
Stadt Antung wurden etwa 80 kommunistische
Ffugzeuge gesichtet, von denen jedoch nur ein
Teil aufstieg.

An der gesamten Front befinden sich inzwi¬
schen die kommunistischen Truppen auf dem
Rückzug . SüdkoreanischeTruppen überschritten
nordwestlich von Soeul die Han-Mündung und
tasteten mit Stoßtrupps die kommunistischen
Stellungen von Kaesong . 4 km südlich des 38 .
Breitengrades, ab . Andere Verbände erreichten
den Raum von Munsan und stießen bis nördlich
von Uljongbu vor. An der Ostfront toben im
Gebiet von Inje . 7 km nördlich der Demarka¬
tionslinie, heftige Kämpfe.

Hohen amerikanischen Offizieren liegen Be¬
richte vor, nach denen die chinesischen Kommu¬
nisten Anfang April mit 600 000 Mann und 3000
von der Sowjetunion versprochenen Flugzeugen
zur Offensive losschlagen wollten. Allerdings
hätten die Sowjets ihr Versprechen nicht ge-

I halten, so daß die kommandierenden chinesi¬

schen Generale nach den Rückschlägen äußerst
verärgert seien.

Präsident Truman hat den Nachfolger Ge¬
neral MacArthurs im Fernen Osten , General¬
leutnant Matthew B . Ridgway, am Mittwoch
zum General (vier Sterne) ernannt und den
Senat um Bestätigung der Beförderung ersucht.

Saardelegation verdächtigt DPS
Straßburg (AP/dpa ) . Die Saardelegation beim

Europarat wirft der DPS, der oppositionellen
Demokratischen Partei des Saarlandes, verfas¬
sungsfeindliche Tendenzen vor. Man vermutet,
daß das angebliche Telegramm der Sozialisti¬
schen Reichspartei an den Europarat in Straß- j
bürg , worüber wir gestern berichteten, ein Ma- j
növer gegen die DPS sei , weil darin die SRP
u . a . auch gegen das Verbot einer Kundgebung
der Demokratischen Partei des Saarlandes pro¬
testiert habe . Ein Vertreter der Demokratischen
Partei des Saarlandes erklärte , daß sie keine
Beziehung zur SRP hätten und behauptet, das
Telegramm sei vom Informationsdienst der
Saarregierung lanciert . Es war in der Saar¬
ländischen Volkszeitung, die dem Miriisterprä-
sident Hoffmann nahesteht , groß aufgemacht
worden. D . se Saarländische Delegation behaup¬
tet , die führenden Persönlichkeiten der DPS
seien früher bedeutende Mitglieder der NSDAP
gewesen.

FranzösischesKabinett
billigt Schumanplan -Ratifizierung

Paris (dpa ) . Das französischeKabinett billigte
am Mittwoch den Gesetzentwurf über die Rati¬
fizierung des Montan-Unionvertrages. Der Ent¬
wurf geht jetzt an die Nationalversammlung,die aber erst nach den für den 17 . Juni ange¬
setzten Parlamentswahlen darüber abstimmen
wird.

*:

Europas größtes Hüttenwerk arbeitet wieder
Nach sechseinhalbjähriger Produktionsruhe wurde am Montag auf der August-Thyssen-Hütte in
Duisburg-Hamborn, dem einstmals größten HüttenwerkEuropas , wieder der erste Hochofen an¬
geblasen. Bild links : Das älteste Belegschaftsmitglied der August-Thyssen-Hütte ist dazu aus¬
ersehen, den Hochofen 7 anzublasen. Bild rechts zeigt den Hochofen 7, der wieder in Betrieb ge¬
nommen wurde. * (dpa)

Die Steuezlawine
A. N. Wer hat wohl noch "einen Überblick

über die wirklichen Anforderungen, die an die
Steuerleistung des Volkes gestellt werden? Der
Bundestag gewiß nicht ; sonst würde er nicht
so antrags - und bewilligungsfreudig mit neuen
Ausgaben sein . Die Bundesregierung auch
kaum , denn die Anforderungen und Steuer-
plane des Bundesfinanzministers ändern sich
von Woche zu Woche . Und wenn es dann wie
vorgestern zu einer ganztägigen Kabinettssit-
zung kömmt , ist am Ende die Situation wieder
eine andere . Überschläglich ließen sich rund
10 Mrd . DM errechnen , die im Finanzjahr 1951
gegenüber dem abgelaufenen mehr aufgebracht
werden müßten . .

Darunter befinden sich freilich die noch völ¬
lig unübersichtlichen Bes atzumgsausgaben —
immer noch „Besatzungs“ausgaben! — , die zu¬
nächst mit 6,6 Mrd. schon um rd . 2 .6 Mrd . hö¬
her waren , als es anfänglich für 1950 vorgese¬
hen gewesen war : und die nun weitere Nach-
forderungen von über 2 Mrd. DM erfahren . Es
werden vielleicht nicht die letzten sein , obwohl
der Bundestag einen höheren Besatzungshaus¬
halt nicht anerkennen will.

Aber zunächst bereitet dem Bundeskabinett
der Etat auch ohne die Besatzungskosten die
größten Sorgen, wenn man nicht sagen müßte;
sie weiß nicht wie die Zahlungsanforderungen
überhaupt befriedigt werden könnten. Man
hat ausgerechnet , daß für rd . 3 % Mrd . DM
Deckung gesucht werden müßte, ohne die noch
ganz ungeklärten Subventionsverhältndsse. Die
nun beschlossene Erhöhung der Beamtengehäl¬
ter und -Pensionen um weitere fünf auf die
ursprünglich vorgesehenen 15 Prozent wird
für Bund. Länder und Gemeinden zusätzlich
noch weitere rd . 800 Mill . erfordern . Die vom
Bundesarbeitsminister beantragte Erhöhung
der sozialen Renten um 25 Prozent mit rund
einer Milliarde Mehraufwand , steht noch völlig
auf dem Papier .

Wie kann die Bundesregierung einer solchen
Finanzlawine gegenüber überhaupt noch hof¬
fen . sie bewältigen zu können? Zehn Milliar¬
den mehr bei deutschen Gesamthaushalten von
bisher rd . 25 Milliarden ist ein enormer Be¬
trag . Wenn er aufgebracht werden muß . wird
es ausnahmslos einem jeden wehe tim. auch
wenn er zunächst sich davon einen Vorteil er¬
hofft.

Nun ist einmal mit weitgehender Sicherheit
zu rechnen daß der gesamte Steuerertrag in¬
folge der weiteren Erhöhung der gesamten
Volksleistung — die Beschäftigtenzahl lag
Ende März um rd . 850 000 über der gleichen
Voriahrszeit — und der inzwischen eingetre¬
tenen Lohn- und Gehaltserhöhungen beträcht¬
lich ansteigen wird Dann glaubt der Bundes -
finanzminister durch eine verschärfte Steuer¬
erfassung einen ansehnlichen Betrag herein-
holem zu können . Wenn von angeblichen 4 %
Milliarden DM „Steuerhinterziehungen “ geredet
worden ist . so ist das allerdings eine recht

fragwürdige Behauptung von seiten des Steuer¬
fiskus. Schließlich steht jedem Steuerpflichtigen
das Recht zu-, jede irgendwie gesetzlich gelas¬
sene Vergünstigung für sich außzumutzen . Daß

; darüber oft erhebliche Meinungsverschiedenhei¬
ten mit den Steuerbehörden entstehen , ist al¬
lerdings wahr ; aber die Steuerbehörden haben
auch nicht immer recht . Immerhin , es dürften
sich einige hundert Millionen einbringen lassen.

Noch nicht spruchreif ist die Absicht des
Bundesfinanzministers, gegenüber den Forde¬
rungen auf eine weitere beträchtliche Erhöhung
unseres schon 12—13 Milliarden DM betragen¬
den Sozialaufwandes diesen einmal im einzel¬
nen zu durchleuchten d . h . Rentenzahlung« ! da
einzuschränken, wo die EinkommensVerhält¬
nisse sie als „unsozial“ erscheinen lassen . Das
dürfte noch ein sehr heißes Eisen werden .

Dann kommt vor allem die so viel gelästerte
Sonderumsatzsteuer, die Lieblingsidee und auch
das Geheimnis des Bundesfinanzministers . Sie
soll auf den „gehobenen“ Aufwand gelegt wer¬
den; der Bessergestellte soll die sozialen
Mehraufwendungen finanzieren. Das hört sich
schön an . Aber was ist^ gehobener Aufwand?“
Die Steuer muß sehr viel erbringen , wenn sie
ihren Zweck erreichen soll. Dann muß aber der
Kreis der Waren auch sehr weit gezogen wer¬
den . Und dann werden Waren mehrbesteuert ,
die bis in den Kreis der „kleinen“ Verbraucher
hineinreichen. Bei welchem Radio etwa fängt
der „gehobene Aufwand“ an? Beschränkt sich
der Katalog aber auf teurere Waren , so wird
mit Sicherheit der Ertrag weitaus nicht die be¬
nötigte Summe erreichen . Denn darüber kann
es, natürlich gar keinen Zweifel geben : Zu¬
schläge von 20 bis 33 % Prozent und in man¬
chen Fällen weit darüber werden den Umsatz
erheblich drücken. Das bedeutet Steuerausfall ,
bedeutet Bedrohung von Arbeitsplätzen , bedeu¬
tet vor allem eine kostenmäßige Belastung der
Ausfuhr. Die Zusammenhänge sind oft genug
ausgiebig dargestellt worden . Der Bundes¬
finanzminister hält aber hartnäckig an seiner
Idee . Die Wirtschaftskreise erklären , die Son¬
derumsatzsteuer werde sich entweder als un¬
durchführbar erweisen oder als ein Bumerang
mit schwersten Nachteilen für die gesamte Ar¬
beit«- und Wirtschaftslage auswirken .

Nun hat der Bundestag das Wort . Hier wird
Sturm gegen die Sonderumsatzsteuer gelaufen
werden. Aber die Bundesregierung wird sagen:
Ihr habt Ausgaben beschlossen, sorgt für die
Einnahmen! Es dürfte manchem MdB bei den
kommenden Debatten etwas übel werden,
wenn er seinen Wählern gegenüber nicht niur
die versprochenen höheren Einnahmen , son¬
dern eben deswegen vermehrte Lasten zu ver¬
treten haben wird Beißt sich im Grund das
alles nicht in den Schwanz? Ein Glück, daß der
Bundesfinanzminister nicht zur Bank Deutscher
Länder gehen und dort Geld drucken _lassen
kann ! Das ist immerhin ein Trost .

Neues in Kürze
*-- ' . -

Windsor (dpa) . König Georg verlieh am Mitt¬
woch seinem königlichen Gast König Frederik
von Dänemark im Thronsaal des Schlosses
Windsor den Hosenbandorden, die höchste und
älteste Auszeichnung Großbritanniens.

München (dpa ) . Bundeskanzler Dr. Adenauer
erklärte gestern im bayerischen Rundfunk, die
Bundesregierung sei vom Ausgang der Land¬
tagswahlen in Niedersachsen nicht überrascht
worden.

Bonn (dpa ) . Die Arbeitsgemeinschaft der
Sparkassen- und Giroverbände im Bundesge¬
biet hat Vorschläge für eine Altsparentschä¬
digung ausgearbeitet , in denen eine Aufwer¬
tung der Reichsmark-Altsparguthaben bis auf
20 Prozent vorgesehen ist . Diese Regelung , die
innerhalb des Lastenausgleichs erfolgen soll,ist auch für die heimatvertriebenen Sparer ge¬
dacht. — Der BHE-Vorsitzende, Waldemar
Kraft , enthob alle Mitglieder des bisherigen
BHE -LandesvorStandes von Rheinland-Pfalz

vorläufig ihrer Ämter . Sie hatten dem früheren
Landesvorsitzenden das Vertrauen ausgespro¬
chen , obwohl dieser bereits wegen Zusammen¬
arbeit mit der SRP aus dem BHE ausgeschlos¬
sen worden war . — Der Bund hat im Februar
1042 Mill . DM eingenommen. Die Ausgaben
betrugen 1054 Mill . DM . Gegenüber dem ver¬
gleichbaren Monat November des Vorjahres
haben die Bundeseinnahmen um 43,8 Millionen
D-Mark zugenommen. — Der Bundeskanzler
hatte gestern eine Besprechung mit den Hohen
Kommissaren, die sich vor allem mit den zu
hohen alliierten Besatzungskosten-Anforderun¬
gen befaßte. Dr. Adenauer wies auf die Lehre
der niedersächsischen Wahlen hin , an denen
sich gezeigt habe, daß soziale Notstände zur
Wurzel des Radikalismus werden .

Bona (AP) . Bundesinnenminister Robert Lehr
erklärte , es lägen keine Anhaltspunkte dafür
vor, daß der Stahlhelm oder die erste Legion
verfassungswidrig seien.
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Zum Tage .
Drei Jahre Israel

Am 10. Mai wird der Staat Israel drei Jahre
alt , und die Vorbereitungen für dieses Fest , das
die Bevölkerung vier Tage lang mit Sport¬
veranstaltungen , freien Theateraufführungen
und Feuerwerk feiern wird, sind durch die
Schüsse an der Grenze zu Syrien kaum gestört
worden. Eigentlich ist dieser Staat noch nicht
„fertig “ : Er hat noch keine Verfassung, die
Regierung ist nur gesohäftsführend, das Par¬
lament eines des Überganges. Das ist nur die
eine Seite der noch nicht abgeschlossenenEnt¬
wicklung. Die andere ist die anhaltende Ein¬
wanderung , durch die in eben den drei Jahren
des staatlichen Bestandes die Bevölkerung um
das Doppelte zunahm. Einwanderer aus 63 Län¬
dern — u . a. mit einer Luftbrücke aus dem
Yemejj — haben den Bevölkerungsstand auf
1,5 Millionen gebracht; sie werden sogleich in
ihre Arbeitsgebiete eingeschleust. Denn Arbeit
ist in diesem Staat , der seine Existenzberech¬
tigung nach 2000jährigem Schlaf sich und der
umliegenden arabischen Welt erst noch nach-
weisen muß, groß geschrieben . In diesem Zu¬
sammenhang ist die Feststellung interessant ,
daß es in Israel weder Schwerindustriearbeiter
noch Großkapitalisten gibt. Fast 40 •/• der
Bevölkerung sind in der Leichtindustrie und im
Gewerbe beschäftigt, gehören also ihrer sozialen
Schichtung nach zur Sozialdemokratie, 20
gehören religiösen, 20 ®/» bürgerlichen Parteien
an, die restlichen 20 0/o bilden das, was man als
Rechtsradikale bezeichnen kann ;, es sind An¬
gehörige der Organisationen, die sich besonders
kämpferisch gegen die Engländer und später
gegen die Araber betätigt haben. Außenpolitisch"scheint sich Israel als dem Westen zugehörig
zu fühlen , wenngleich eine vertragliche Bin¬
dung noch nicht getätigt wurde. Es gibt zwar
kaum Kommunisten im Land, aber eine zu ein¬
seitige offene Stellungnahme würde nicht nur
das an sich noch gespannte Verhältnis zu den
Arabern belasten, sondern vor allem üble Rück¬
wirkungen auf Hunderttausende von Juden
haben , die in der Sowjetunion leben und für
die man in Israel noch immer eine Zuflucht¬
stätte bieten zu können hofft. Vorderhand ist
diesen als einzigen in der Welt die Auswande¬
rung noch versagt . h . b.

Olympiade ohne Deutschland?
Beim Wiener Kongreß des internationalen

olympischen Komitees stand die Aufnahme
Westdeutschlands auf der Tagesordnung. Über¬
raschender Weise hatte auch die Ostzone , wohl
auf Weisung der Sowjetunion, die inzwischen
ebenfalls IOC-Mitglied geworden ist , einen
Aufnahmeantrag gestellt. Das internationale
olympische Komitee entschied sich einstimmig
für die Aufnahme Westdeutschlands, und damit
wäre satzungsgemäß die Teilnahme Deutsch¬
lands an den Olympischen Spielen gesichert,
wenn nicht der Aufnahmeantrag der Ostzone
neue Schwierigkeiten geschaffen hätte . Das IOC
stellte den Antrag zurück und empfahl den
Vertretern der nationalen Komitees von Ost-
und Westdeutschland sich zu einigen. Dem Hin¬
weis des IOC . daß nur bei einer Einigung
Deutschland mit einer Teilnahme an den olym¬
pischen Spielen rechnen könne, fügte der Kanz¬
ler Otto Mayer an , daß die Länder ein Über¬
einkommen treffen müßten, weil das interna¬
tionale olympische Komitee keine politischen
Entschuldigungen anerkennen werde. Falls
keine Einigung erzielt werden kann , hat sich
das IOC Vorbehalten, die Aufnahme der west¬
deutschen Bundesrepublik wieder rückgängig
zu machen. Wenn die Sportler im Osten
Deutschlands zu entscheiden hätten , könnte
man ohne Sorge sein. Da aber der Funktionär
jenseits der Elbe nicht nur eine sportliche, son¬
dern in erster Linie eine politische Aufgabe
zu erfüllen hat , dürfte !^ die sich hieraus erge¬benden Schwierigkeiten eine Einigung kaum
ermöglichen lassen. Bonner Regierungskreisehaben diese Aufnahmebedingung, nicht zu un¬
recht, als eine kaum tragbare Lösung bezeich¬
net . p . s.

Mißbrauchte Volksbefragung
Im Parlament der Sowjetzone hat am Mitt¬

woch der stellvertretende MinisterpräsidentUlbrich das angekündigte Gesetz begründet, das
eine „Volksbefragung gegen die Remilitarisie¬
rung und für einen Friedensvertrag mit Deutsch¬
land im Jahre 1951 vorsieht. Diese Abstim¬
mung soll vom 3. bis 5. Juni durchgeführtwerden . Nach dem Verbot der Volksbefragungdurch die Bonner Regierung, das erfolgt war,weil Sinn und Zweck dieses Manövers zu offen¬
sichtlich verlogen und gegen die Bundesregie¬
rung gerichtet waren , blieb den kommunisti¬
schen Vätern dieser Aktion nichts anderes übrig,als sie wenigstens in der Ostzone mit möglichstlautem Geschrei durchzuführen. Däs Hinter-

Doppelmord und Selbstmord
Sparkassenskandal in Stuttgart gefährdet Demokratie

Landtag von Württemberg-Baden für Suspendierung der Verwaltungsmitglieder
Drahtbericht unserer St u11garter Reda kt ion

Stuttgart (Nü) . Zu Beginn seiner 23. Sitzung
protestierte der württemberg-badische Landtag
einmütig gegen die Urteile gegen vier Angehö¬
rige der Jugendorganisation „Falken“

, die in
der Ostzone zu Gefängnis verurteilt wurden.

Beirat des Badischen Staatstheaters
In den Beirat des Badischen Staatstheaters

Karlsruhe wählte der Landtag die Abgeord¬
neten Alex Möller, Rimmelspacher (beide SPD ) ;
Dr. Gerrards (DVP ) und Kühn (CDU) . Die Ab¬
stimmung wurde von Abgeordneten Dr . Mattes
(DG-BHE ) angefochten Man verweigere der
DG-BHE einen Sitz im Breirat.

Im Hinblick auf den Antrag der Staats¬
anwaltschaft Stuttgart zur Eröffnung der Vor¬
untersuchung gegenüber den Mitgliedern des
Verwaltungsrates der Städt . Girokasse und
Sparkasse Stuttgart , die bei der Gewährung
von Krediten an Bürkle mitgewirkt haben,
billigten die Abgeordneten einen Antrag des
Untersuchungsausschusses, bezüglich der Sus¬
pendierung dieser Personen bis zum Abschluß
des Strafverfahrens alsbald eine Entscheidung
seitens der Staatsregierung herbeizuführen.

Fall Bürkle zu spät aufgegriffen
Hierzu betonte Abgeordneter Kühn (CDU),

der Fall Bürkle läge heute nicht so sehr im
Dunkeln, wenn man schon früher diese Maß¬
nahme ergriffen hätte Dieser größte Sparkas¬
senskandal , den man in den letzten Jahrzehn¬
ten erlebt habe, gefährde unsere Demokratie.
Das Volk sei beunruhigt und für den Landtag
der ganze Fall unerträglich.

Generalstaatsanwalt Dr . Schmidt erklärte , in
dem gegen die 15 Mitglieder des Verwaltungs¬

Der Fall Erich
Bonn (dpa ) . Dr. Emil Erich war Landes-

gruppenführer der NSDAP von Italien , und
Obersturmführer der Waffen-SS. In der NU,
der politischen Vereinigung von CDU und DP
bei der Landtagswahl in Niedersachsen, war er
deren Propagandachef.

Der Sozialdemokratische Pressedienst weist
auf ein Plakat hin, das in Niedersachsen aus¬
gehängt war , auf dem dieser Dr. Erich mit
seinen Funktionen in der Hitlerpartei ange¬
priesen worden war, wobei links oben das
Plakat als eines der DP und rechts oben als
eines der CDU bezeichnet worden war . Erich
selbst hatte im Aufträge seiner Partei ein Flug¬
blatt verbVeitet mit seinem Bild und Lebens¬
lauf , in dem seine führende Zugehörigkeit zur
NSDAP mit dem Vermerk unterstrichen wor¬
den war : „ 1930 bin ich in die Partei eingetre¬
ten .“

Bundeskanzler Adenauer, der in seiner Ei¬
genschaft als Parteichef der CDU, vom SPD -
Pressedien^t bezüglich dieser Sache befragt
worden war , erklärte , daß der in dem Plakat ge¬
meinte Sinn klarer zum Ausdruck gekommen
wäre , wenn man ausdrücklich vermerkt hätte :
ein ehern. Landesgruppenführer der NSDAP
und Obersturmführer der Waffen-SS spricht
für den heutigen Staat.

hältige dabei ist nur , daß es kaum einen Ost¬
zonenbewohner gibt, der nicht mit Begeisterung
für einen Friedensvertrag wäre, wenn dieser
nur endlich den Zusammenschluß der beiden
Deutschland ermöglichen und die Befreiung
vom SED - Joch bringen würde. Aber einen
solchen Friedensvertrag meinen Ulbrich und
seine Partei gar nicht , sondern für sie ist auch
diese Abstimmung ausschließlich ein Mittel, die
Einigkeit des Westens zu untergraben und die
Annäherung der Bonner Bundesrepublik an die
westeuropäische Gemeinschaft zu verhindern .
Bei der Stellungnahme gegen die Remilitari¬
sierung aber weiß auch Ulbrich ganz genau, daß
es bis heute eine solche Wiederbewaffnung von
Deutschen überhaupt nur in der Ostzone gibt,daß aber nicht daran gedacht ist, sie dort zu
verhindern oder rückgängig zu machen. Daß
der sowjetzonale Innenminister behauptet , die
Anregung für die Ikilksbefragung durch die
Forderung des ehemaligenBundesinnenministers
Dr. Heinemann und des hessischen Kirchen¬
präsidenten Niemöller erhalten zu haben, ist
zwar bewußt gelogen , beweist aber, in welch
gefährliche kommunistische Nafhbarschaft der
Ohne-mieh-Standpunkt in der Frage des deut¬
schen Verteidigungsbeitrages führen kann , lei¬der sogar führen muß . Denn den Kommunisten
ist jedes Mittel zu ihrer politischen Unter¬
grundarbeit recht und es kommt ihnen dabei
keineswegs darauf an, selbst eine wirklich ehr¬
liche pazifistische Überzeugung für ihre Zwecke
zu mißbrauchen.

rates erfolgten Antrag liege die Erhebung einer1*
Anklage, weshalb eine weitere Tätigkeit der
Angeschuldigten nicht mehr angängig sei.

Gegen die Trümmergeldabgabe
Unter dem Hinweis, daß das Land Württem¬

berg-Baden von sämtlichen Bundesländerndas
einzige sei , das noch Trümmergeldabgaben er¬
hebe — eine Maßnahme die sehr " viel böses
Blut gemacht habe — stellte Dr. Werber
(CDU den Antrag , den Entwurf eines Gesetzes
vorzulegen, durch welches das Gesetz Nr . 332
über die Finanzierung der Trümmerbeseitigung
von Beginn des Haushaltjahres 19jjl an aufge¬
hoben wird. Der den Gemeinden und Städten
dadurch entstehende Ausfall solle aus allge¬
meinen Staatsmitteln ersetzt werden. Der An¬
trag wurde angenommen.

Zur Bekämpfung der Not der schulentlasse¬

nen Jugend billigte der Landtag einen Betrag
von mindestens 2 Millionen DM. Ein zusätz¬
licher Betrag von mindestens 500 000 DM soll
sichergestellt werden zur Erstellung von Ju¬
gendheimen. Gleichzeitig wurde die Regierung
ersucht, beim Bund zu beantragen , daß zur
Weiterführung der Schulspeisung die zugesag¬
ten Bundeszuschüsse unverzüglich bereitges-telit
und ausgezahlt werden , da sonst die Speisung
der bedürftigen Kinder laicht mehr durchge-
fübrt werden kann.

Ein Antrag , die zur Durchführung der Feld¬
bereinigung notwendigen Mittel bis zur Ver¬
abschiedung des Haushaltplanes 1951 vorschuß¬
weise zur Verfügung zu stellen, wurde gebil¬
ligt. Der Landtag ersuchte die Staatsregierung,
unverzüglich in Bonn Schritte zu unternehmen
und die Freigabe der beschlagnahmten Hotels
in Heidelberg zu erwirken .

Die deutsche Sprache zog im Europarat ein
Deutsche Delegierte plädieren für Beseitigung der Arbeitslosigkeit

Straßburg (AP) . Während der Generaldebatte
betonte der deutsche SPD -Abgeordnete K a 1-
b i t ze r die große Bedeutung die der Voll¬
beschäftigung in allen Ländern Europas beson¬
ders in der Bundesrepublik, zukomme . „Der
Aufstieg der Nazipartei war das' direkte Er¬
gebnis der Arbeitslosigkeit“ , sagte Kaibitzer.

„Das Problem der Arbeitslosigkeit in der
Bundesrepublik ist jedoch so gewaltig, daß die
Bundesregierung es nicht allein lösen kann,
sondern auf die Hilfe des Europarates ange¬
wiesen ist.“ In diesem Frühjahr habe die Bun¬
desregierung etwa eineinhalb Millionen Ar¬
beitslose.

Auch der CDU-Abg . Sem ler bat die Ver¬
sammlung um Verständnis für das deutsche
Arbeitslosennroblem. Ein großer Prozentsatz
der Arbeitslosen sei immer noch das Ergebnis
der Nachkriegszeit, der Demontagen und an¬
derer Nachkriegsmaßnahmen. Dazu kämen die
10 Millionen Flüchtlinge. Seit dem Koreakrieg
sei die Bundesrepublik auch zum Schuldner
in der europäischen Zahlungsunion geworden .

Mit fliegenden Fahnen sozusagen ist nicht
nur Bundeskanzler Adenauer in den Miniscer¬
rat . sondern auch die deutsche Sprache in die
Wandelgänge des Straßburger Europahauses
eingezogen . Noch ist Deutsch zwar nicht ..Amts¬
sprache“ und wifd in amtlichen Dokumenten
und auch auf allen Pressekonferenzen nur eng¬
lisch und französisch gebraucht. Aber in der
Praxis überwiegt in Straßburg schon das
Deutsche . Man hört , daß es in Kürze auch „of¬
fizielle“ Sprache werden soll .

Mit dem Bundeskanzler war ein , großes Auf¬
gebot deutscher Journalisten nach Straßburg
gekommen das ' weitaus stärkste Kontingent
unter den Pressevertretern aus aller Welt , die
hier versammelt sind. Schon jetzt müssen die
Dolmetscherbüros des Europarates deutsch¬
sprechende Kräfte beschäftigen, um für Presse¬
konferenzen und Reden deutscher Abgeord¬
neter gerüstet zu sein.

Chef der Straßburger Dolmetscher ist der
63jährige Franzose Andre Kaminker. Der ge¬

bürtige Elsässer spricht fließend französisch ,
deutsch, englisch, italienisch und holländisch
und das so mühelos daß er damit selbst den
Bundeskanzler auf seiner Pressekonferenz ver¬
blüffte. Er macht sich niemals Notizen, folgt
dem Redner mit der Übersetzung aufs Wort
und vergißt, wie er sagt , das Gesprochene so¬
fort wieder nachdem er es übertragen hat .
Zur allgemeinen Verwunderung geht sein Ein¬
fühlungsvermögen so weit, daß er außer den
Worten auch Gestik und Akzent seiner Redner
genau wiedergibt. «

Unabhängig von den Dolmetschern arbeiten
die Übersetzerstenografen, die jede Rede sofort
in einer anderen Sprache aufnehmen, so daß
die Journalisten den Text der Rede fünf Mi¬
nuten nach Schluß — oder bei längeren Aus¬
führungen alle 20 Minuten — am Schwarzen
Brett aosgehängt finden.

250 Sekretärinnen , Übersetzer und Stenogra¬
fen zählt der ständige Stab des Europarats.

Bundesvertriebenenminister Lukaschek hat
sich am Mittwoch zum Europarat nach Straß¬
burg begeben, um an der Bildung des Sachver¬
ständigen-Ausschusses zur Prüfung des deut¬
schen Flüchtlingsproblems teilzunehmen.

Der Antrag des italienischen Delegierten Ugo
La Malta, General Eisenhower zur Ver¬
teidigungsdebatte der Beratenden Versamm¬
lung am kommenden Samstag nach Straßburg
einzuladen, wurde am Mittwochnachmittag mit,
überwältigender Mehrheit aus Verfahrensgrün¬
den von der Versammlung abgelehnt.

Internationaler Verband der Chefredakteure
Chefredakteure aus 26 Nationen der west¬

lichen Welt , darunter der Bundesrepublik, ha¬
ben am .Dienstag in traßburg , den „Internatio¬
nalen Verband der Chefredakteure “ wieder ins
Leben gerufen.

Das Ziel des am Dienstag gebildeten Haupt¬
ausschusses des Verbandes sei, die Mitglied¬
schaft auf alle berufsmäßigen Journalisten aus¬
zudehnen,' sagte Rueart .

Arbeitsamt beutet Arbeitskraft aus
Angestellte klagen wegen nichttarifgemäßer Entlohnung

Landau (BNN ) . Vordem ArbeitsgerichtLandau
läuft ein Prozeß von 10 Angestellten des Ar¬
beitsamtes Landau, die ihre Dienststelle der
Tarifuntreue bezichtigen und auf entsprechende
Höhergruppierung verklagen . Bei den Bedien¬
steten handelt es sich zum Teil um Angestellte
in gehobenen und leitenden Positionen des
Amtes, die seit Jahren weit unter Tarif ent¬
lohnt werden.

Einer Verlautbarung der Gewerkschaft öf¬
fentliche Dienste, Transport und Verkehr zu¬
folge . werden augenblicklich im Land Rhein¬
land-Pfalz etwa 15 bis 20 % der Arbeitnehmer im
öffentlichen Dienst weit unter Tarif bezahlt.

In der ersten Güteverhandlung lehnte das
Sozialministerium von Rheinland-Pfalz sämt¬
liche Forderungen der Kläger ab , da für eine
Höhergruppierung die entsprechenden Planstel¬
len fehlen würden.

Staat darf Arbeitskraft nicht ausbeuten
Der Gerichtsvorsitzende gab dagegen zu ver¬

stehen , daß es auf die Dauer nicht vertretbar
sei , Positionen zu besetzen, die nicht den Lei¬
stungen entsprechend bezahlt werden. Es gehe
nicht an . eine junge Sekretärin mit der Per- .

sonalverwaltung zu betrauen , um ihr auf der
anderen Seite seit Jahren zu erklären sie könne
nicht tarifmäßig bezahlt werden , da sie noch zu
jung sei. Dies ist offensichtlich Ausbeutung
einer Arbeitskraft , die sich der Staat als Ge¬
setzgeber keinesfalls erlauben darf .

Die Gewerkschaften stellen sich auf den
Standpunkt , daß dieser Prozeß gewonnen wird
und bedauern die Haltung der Gegenseite, die
für mehr als berechtigte Forderungen keinerlei
Verständnis zeige . Es gehe nicht an daß , wie
dies schon seit Jahren der Fall sei . ohne irgend¬
welche Ausnahmen die Beförderungssperre be¬
stehen bleibe. Diese Haltung der Regierung ist
völlig unverständlich , verlangt sie doch auf der
andere^ Seite von allen Bediensteten letzten
Einsatz auf den Arbeitsplätzen und zum anderen
stetige Treue zum Arbeitgeber . Der Staat könne
nicht nur Wirtschaft, Handel und Gewerbe ver¬
pflichten , auf dem Weg der Gesetzgebung die
Tariftreue einzuhalten, sondern er müsse es zu¬
dem als Sozialbehörde, wie im Falle des Ar¬
beitsamtes, in erster Linie selbst tun .

Am 17 . Mai erfolgt vor der Kammer des Ar¬
beitsgerichts die Streitverhandlung für 10 der
anklagenden Fälle gegen das Arbeitsamt Landau.

Recklinghausen (AP) . Der 23jährige Jung-
bauer Josef Reher aus Pelkum (Amt Datteln)
bei Recklinghausenverübte vermutlich in einem
Anfall geistiger» Umnachtung auf seinem vä¬
terlichen Hof einen grausigen Doppelmord und
anschließend Selbstmord.

Nach den Ermittlungen der Mordkommission
hatte der Täter zunächst der 50jährigen Haus¬
hälterin Elisabeth Weber in ihrem Zimmer im
Obergeschoß des Hauses mit mehreren Beil¬
hieben den Kopf gespalten und anschließend
seinen verwitweten 71jährigen Vater im Schlaf¬
zimmer mit einer Schrotflinte erschossen. Durch
einen weiteren Schuß tötete er sich dann selbst.

Hubschrauber .
im künftigen Inlandsverkehr

Koblenz (BNN) . Der vom Deutschen Indu¬
strie- und Handeistag (DIHT ) mit Unterstüt¬
zung des Bundesverkehrsministeriums einge¬
setzte Luftverkehrsausschuß trat auf sein« *
konstituierenden Sitzung in Koblenz für eine
aktive deutsche Luftfahrt und die Errichtung
einer privatwirtschaftlichen Luftverkehrsge¬
sellschaft mit staatlicher Beteiligung ein . Für
den Aufbau und die Gestaltung des künftigen
deutschen Luftverkehrs , der nach der bis zum
Herbst zu erwartenden Rückgabe der Luftho¬
heit an die Bundesrepublik wieder in eigener
Regie erfolgen kann , wurde eine Resolution
axisgearbeitet , in der es u . a . heißt , daß der
künftige Inlandsverkehr durch Hubschrauber
zu bedienen sein wird . Nur bei Verwendung
solcher Maschinen bestehe Aussicht auf Renta¬
bilität des innerdeutschen Flugverkehrs .

Kritik am Sender „Freies Europa “
Kassel (dpa ) . Gegen die Personalpolitik des

in Betrieb genommenen Münchner Senders
„Freies Europa“

, der vorwiegend Sendungen in
die Tschechoslowakei ausstrahlen soll , wand¬
ten sich die sudetendeutschen Landsmannschaf¬
ten. Sie beanstandeten , daß an dem Sender
Tschechen verantwortlich mitarbeiten , die bei
der Ausweisung der Sudetendeutschen große
Schuld auf sich geladen hätten .

Jagdausstellung der grünen Gilde
Frankfurt . Die erste Südwestdeutsche Jagd¬

ausstellung findet vom 7 . bis 15 . Juli d . Js. in
Frankfurt statt Prominente Trophäen aus
historischen Schlössern , sowie aus dem Privat¬
besitz berühmter deutscher Jäger , werden neben
historischen Waffen- und Gerätesammlungen
zu sehen sein. Dazu kommen noch alle neuzeit¬
lichen Erzeugnisse der Jagdausrüstung : Optik,
Waffe oder Bekleidung.

Aktendeckel verhilft zur Flucht
München (AP ) . Die flüchtige Spionin Luise

Rauscher ist in der Wohnung einer Freun¬
din in Weiden (Oberpfalz) verhaftet worden.

Sie war aus der Regensburger Haftanstalt
entwichen, nachdem sie Anfang April von ei¬
nem amerikanischen Bezirksgericht wegen
Spionage für die Tschechoslowakei zu vier
Jahren Gefängnis verurteilt worden war .

„Die Flucht ist ein neu« : Beweis dafür , daß
man bei uns - doch noch eine sehr große Ehr¬
furcht vor Akten hat “ erklärte der bayerische
Justizminister Dr. Josef Müller, als er die Wie-
derverhaftung auf einer Pressekonferenz be¬
kanntgab. „Die Frau kam dadurch aus dem Ge¬
fängnis, daß sie einen Aktendeckel trug und
daher für eine Gefängnisangestellte gehalten
wurde.“

Dr. Müller gab bekannt , daß gegen mehrere
Gefängnisbeamte disziplinarische Untersuchun¬
gen eingeleitet werden.
Ausflug nach der Sowjetunion abgesagt

Leicester (England) (AP) . Mit einem doppel¬
stöckigen Bus voller englischer Schuljungen
wollte der Schulleiter C . Anson Smith eine
Reise durch die Sowjetunion machen, um die
internationale Verständigung zu fördern . Die
sowjetische Botschaft in London war ob dieser
Freundschaftsgeste leicht erschüttert , lehnte
den Vorschlag aber natürlich ab. Doch hat
Smith offenbar wenigstenns seinen Spaß mit
den Russen gehabt . Sie seien „reizend“, meinte
er, „selbstverständlich glaubten sie , ich wäre
verrückt“ . Statt nach der Sowjetunion will er
mit seinem bereits gekauften Bus nunmehr im
Sommer einen Schulausflug entlang der briti¬
schen Küste machen.

Dem Sicherheitsrat zum Trotz
Tel Aviv (AP) . An der syrisch-israelischen

Grenze kam es am Mittwoch trotz des Feuer-
einstellungsbefehls des Sicherheitsrates erneut
zu mehreren Schießereien. Nach einer israeli¬
schen Verlautbarung eröffneten die nördlich
des Sees Genezareth in der entmilitarisierten
Zone eingegrabenen syrischen Verbände am
Mittwochmorgendas Feuer auf die israelischen
Stellungen. Von israelischer Seite wurde das
Feuer erwidert .
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8 . Fortsetzung

„Nun, meine lieben Mitarbeiter1— - - - , sagte er,
„hier herrscht Demokratie. Jeder hat das Recht ,seine Meinung zu sagen . Wie denkt ihr euch die
Verteilung der Arbeit? “

Keiner wollte die Arbeit verteilen oder über¬
haupt mit Arbeit in jeglicher Art , Form oder
Gestalt etwas zu tun haben. Alle schwiegen .

„In einer Demokratie muß jeder reden“
, sagtePaps , „ also , zum Donnerwetter, redet endlich!“

Aus wars mit der guten Laune. „Jack, ich er¬teile dir das Wort . Wie denkst du über die Ver¬
teilung der Arbeit? Wehe , wenn du dir nichts
darüber denkst !“

„Ich denke mir“
, sagte Jack langsam, „Mrs.

Cunningham und Tom sollten die Arbeit ma¬
chen . Sie kriegen ja dafür bezahlt.“

„Setz dich !“ brüllte Paps. „Ich entziehe dirdas Wort.“
Jack setztfe sich unter allgemeinem Beifall, andem nur Paps und Mutter sich nicht beteiligten.
„Sei bloß still, Jackie“

, flüsterte Mutter.
„Wann sie dich hören, kündigen sie womöglich .Es ist so schwer, Dienstboten zu kriegen bei denvielen Kindern .“

„Von mir aus sollen sie ruhig kündigen“ ,sagte Jack . „Sie nehmen sich viel zuviel raus .“Als nächster erhielt Dan das Wort

„ Ich glaube, Tom und Mrs . Cunningham ha¬ben genug zu tun“
, sagte er, während Paps und

Mutter strahlten und beifällig nickten. „Ich
glaube, wir sollten noch ein paar Leute enga¬gieren , die für uns arbeiten.“

„Unzulässig!“ schrie Paps. „Setz dich und haltden Mund!“
Paps sah ein, daß die Geschichte verfahren

war . Aber Mutter würde sie schon wieder in
Ordnung bringen — dafür war sie ja Psycho¬
login!

„Der Präsident erteilt dem Vizepräsidentendas Wort“ , sagte er und gab Mutter durch ein
Kopfnicken zu verstehen , daß er ihr soeben
diesen Titel verliehen habe.

„Ja “
, sagte Mutter , „wir könnten noch Hilfs¬

kräfte engagieren, das wäre ein Lösung .“
Wir grinsten und stießen uns gegenseitig an.
„Aber“

, fuhr sie fort , „dann müßten wir das
Budget an anderer Stelle beschneiden . Wenn
wir auf Nachtisch und Taschengelderverzichte¬
ten , dann könnten wir uns ein Mädchen leisten.
Und wenn wir ein Jahr lang nicht ins Kino
gingen, keinen Eiskrem kauften und keinerlei
Garderobe anschafften, dann könnten wir uns
sogar einen Gärtner leisten.“

„Stellt jemand hierzu einen Antrag?“ fragte

Paps strahlend . „Wünscht jemand auf sein
Taschengeld zu verzichten?“

Keiner meldete sich . Nachdem Paps noch et¬
was gestichelt hatte , wurde schließlich der An¬
trag auf Verteilung der Arbeit gestellt und an¬
genommen. Die Jungen sollten den Rasen
mähen und die Blätter zusammenharken. -Die
Mädchen sollten kehren , Staub wischen und
abends das Geschirr spülen. Jeder außer Papshatte sein Bett zu machen upd sein Zimmer
sauberzuhalten . Als man daranging , die Arbeit
je nach Fähigkeit zu verteilen , wurde entschie¬
den, daß die kleinen Mädchen die Beine und
die unteren Fächer der Möbelstücke, die größe¬
ren Mädchen die Tischplatten und die oberen
Fächer ahgtauben sollten. Die älteren Jungen
sollten den Rasenmäher bedienen und das Laub
wegtragen, die jüngeren sollten zusammen¬
rechen und Unkraut jäten .

Als Paps am nächsten Sonntag die zweite
Sitzung des Rats einberief , saßen wir etwas be¬
fangen und gespannt um den Tisch . Der Präsi¬
dent spürte , daß etwas in der Luft lag , und
mußte sich das Lachen verbeißen. Als er die
Sitzung eröffnete , hatte er Mühe , ernst zu blei¬
ben.

Martha , die schon privat gründlich vor¬
gearbeitet hatte , stand auf.

„Es ist den Mitgliedern des Rats zu Ohren
gekommen“

, begann sie , „daß der Vizepräsidenteinen neuen Teppich für das Eßzimmer zu kau¬
fen beabsichtigt. Da sämtliche.. Mitglieder des
Rats diesen Teppich vor Augen haben werden
und auf Stühlen sitzen müssen, die auf diesem
Teppich stehen, beantrage ich , daß der Rat um
seine Meinung befragt wird , bevor der Teppich
gekauft wird .“

„Ich unterstütze den Antrag“
, sagte Anne .

Paps wußte nicht recht, was er dazu sagensollte. „Wird eine Diskussion gewünscht?“ fragte

er , um Zeit zu gewinnen und inzwischen den
Gegenangriff vorzubereiten.

„Herr Präsident “
, sagte Lillian, „wir müssen

den Teppich kehren , also sollten wir ihn auch
aussuchen dürfen .“

„Wir hätten gern einen mit einem Blumen¬
muster“

, warf Martha ein. „Wenn Blumen drauf
sind, sieht man die Krümel nicht so, muß nicht
so oft kehren und spart dadurch Bewegung.“

„Es würde uns interessiern zu hören, was für
einen Teppich der Vizepräsident kaufen will “ ,
sagte Ernestine.

„Wir möchten sichergehen, daß er unser Bud
get nicht zu sehr belastet“

, verkündete Fred.
„Ich erteile dem Vizepräsidenten das Wort“

sagte Paps, „Dieser ganze Familienrat war
überhaupt deine Idee, Lillie. Was machen wir
denn nun?“»

„Ja“
, sagte Mutter nachdenklich, „ich hatte an

einen einfarbigen lila Teppich gedacht und
wollte hundert Dpllar dafür ausgeben. Aber
wenn die Kinder meinen, daß das zuviel ist,
und wenn sie Blumen haben möchten , dann
füge ich mich der Mehrheit .“

„ Ich beantrage“
, sagte Frank , „daß nur fünf¬

undneunzig Dollar ausgegeben werden.“
Paps zuckte die Achseln : wenn Mutter nichts

dagegen hatte , an ihm sollte es nicht liegen.
„Wer dafür ist, daß nur fünfundneunzig Dol¬

lar ausgegeben werden, soll .Ja ." sagen.“
Der Antrag wurde "einstimmig angenommen.
„Wünscht noch jemand etwas vorzubringen?“
„ Ich beantrage“

, sagte Bill , „daß wir die er¬
sparten fünf Dollar dazu verwenden , einen
jungen Schäferhund zu kaufen .“

„Halt!“ rief Paps. „ Moment mal !“ Die Sache
mit dem Teppich konnte man noch als Spaß
auffassen, aber ein Hund — da wurde es ernst.
Seit Jahren wünschten wir uns einen Hund.
Paps fand , daß jedes Haustier , das keine Eier
legte, für einen Mann mit zwölf Kindern ein- 1

fach sträflicher Luxus sei Er hatte das Gefühl,daß es gar nicht abzu sehen sei, worüber der Rat
das nächste Mal abstimmen würde, wenn er
jetzt bei dem Hund nachgäbe. Ihm wurde ganz
schlecht hei dem Gedanken an einen Stall voll
Ponys, ein Sportauto für Anne, Motorräder , ein
Schwimmbassin, und das Ende von all dem
würde das Armenhaus oder der Schuldturm
sein , falls es noch solche Dinge gäbe.

„Ich unterstütze den Antrag“
, sagte Lillian

und riß damit Paps aus seinen Träumen.
„Ein Hund“

, sagte Jack , „ist ein Haustier . Die
ganze Familie dürfte ihn streicheln, aber ich
wäre sein Herr .“

„Ein Hund“
, sagte Dan, „ist ein Freund . Er

könnte fressen, was übrigbleibt , und würde unsvor Verschwendung und de« Müll, ".utscher vor
unnötigen Bewegungen bewahren .“

„Ein Hund“
, sagte Fred , „verscheucht dieBettler. Er würde am Fußende meines Bettes

schlafen, und ich würde ihn immer waschen,wenn er schmutzig ist.“
„Ein Hund“

, äffte Paps sie alle nach, „ist ein
verdammter Unfug. Er würde unser Herr sein.Er würde mir die Haare vom Kopf fressen. Erwürde vom Speicher bis zur Diele alles mit
seinen Flöhen verseuchen. Er würde ausgerech¬net auf dem Fußende meines Bettes schla¬
fen . Und kein Mensch würde je seinen gräß¬
lichen , dreckigen, verflöhten Wanst waschen.“Flehend sah er Mutter an.

„Lillie, Lillie, bist du denn blind?“ bettelte
er. „Siehst du denn nicht, wohin das führt ?
Ponys, Sportwagen, Reisen nach Hawai, seidene
Strümpfe, Roüge und Bubikopf !“

„Lieber, ich glaube, wir müssen etwas Ver¬trauen zu der Vernunft unserer Kinder haben“,sagte Mutter. „Ein Hund für fünf Dollar ist
schließlich keine Reise nach Hawai.“

(Fortsetzung folgt .)
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Wenn ’s die Lehrer nicht wissen . . .
Auf einer Tagung des Landesjugendrings im

„Heim, für internationale Begegnungen “ in
Schluchsee wurden von den Vertretern der
badischen Jugendorganisationen — sie um¬
fassen rund 120 000 Jugendliche — unter man¬
chem anderen auch von der Notwendigkeit
staatsbürgerlicher Erziehung gesprochen . Die
Jugend , die im Unterschied zu vielen Alten
ihre Verfassung kannte , zitierte dabei den
Artikel 29 der Badischen Verfassung . In ihm
steht zu lesen , es müsse in allen Schulen staats¬
bürgerlicher Unterricht eingeführt werden .
Aber vorläufig mangelt es noch an dem ent¬
sprechenden Gesetz zu dieser Verfassungs¬
bestimmung und deshalb hat nach dem un -
erforschlichen Ratschluß verfassungsrechtlicher
Experten dieser wichtige Artikel noch nicht die
erforderliche Rechtskraft . Das soll nun , wünscht
die 'erfredlich staatsbürgerlich denkende Jugend ,
schleunigst nachgeholt werden .

Aber nun kommt das Groteske : die Jugend
verlangte , daß auch in den Lehrerbildungs¬
anstalten dies Fach eingeführt werden müsse .
Andernfalls , yieinte die Jugend , seien die
Lehrer selten in der Lage , staatsbürgerlichen
Unterricht zu erteilen .

Und da hat die Jugend genau den Nagel auf
den Kopf der Lehrerschaft getroffen . Die Frage
ist nur , ob daran die armen Köpfe der Päda¬
gogen oder andere Köpfe schuld sind .

Dorf zwischen Reben und Gärten
Weingarten , als das Erlebnis einer Einkehr — Trauben vom Petersberg — Erdöl aus dem Bruch

Der jüngsten Vergangenheit , als der gewal¬
tigsten Völkerbewegung , blieb es Vorbehalten ,
ein Kuriosum eigenster Art zu schaffen : Man
erzählt von Straßen in Boulogne und Wjasma ,
als sei man dort zu Hause , und schweigt be¬
treten , wenn die Rede den Namen einer Ge¬
meinde unserer nächsten Nachbarschaft nennt :
Wir kennen sie nicht .
• So bleibt es der Gegenwart Vorbehalten , das
beglückende Erleben der Heimat , als die Frucht
aller Femen und Wirren des vergangenen gro¬
ßen Krieges , mit dem Vollgefühl neugeschenk¬
ten Lebens zu genießen . Von der Höhe des
alten Friedhofes , über den braunroten Dächern
des Oberdorfes , dem ältesten Teil Weingartens ,
bietet sich eine Idylle , der man sich traumver¬
loren hingeben möchte . Die müdenden Laute
eines dörfischen Sommersonntages dringen ver¬
worren herauf . Schrille Schwalbenschreie er¬
füllen die sonnenwarme Luft zwischen Wart¬
turm und den schlanken Stützen der beiden
Kirchtürme . In der Tiefe rauscht das Wehr
einer Mühle . Weit offen breitet sich die Land¬
schaft . Von den gewellten Hängen des Hügel¬
landes bis zu den nördlichsten Sehwarzwald -
ausläufem , wo Ettlingeiis Türme in den Blau -

Das erste Rathaus nach tausend Jahren / Von
Hans Heid

Stadelhofen , in der Gemeinde Stadelhofen ,
südwestlich von Oberkirch , ist dieser Tage ein
neues Rathaus erbaut worden . Stadelhofen ist
eine Gründung aus der ottonischen Zeit . Die
erste urkundliche Nachricht stammt aus dem
Jahre 961. Damals befanden sich an der Stelle
des heutigen Dorfes drei kleine Siedlungen :
Oberstadelhofen , Niederstadelhofen und Burg¬
genhofen . Das war jeweils ein Rittergut mit
vier Bauernhöfen . Diese drei selbständigen
Gemeinden hatten mit andern zusammen An¬
teil an zwei großen Allmendswäldem , auf dem
Berg und in der Rheinebene , dem Ulmhart und
dem Miaiwald. Durch Rodung der Wälder wur¬
den die Gemeindefluren leicht vergrößert , durch
Teilung der einstmals großen Bauerngüter die
Zahl der Bauernstellen weiter vermehrt . Doch
ist die gesamte Gemeindeflur in den tausend
Jahren , seit die Gemeinde besteht , kaum ge¬
wachsen , und selbst die Zahl der Bürger ist
seit dem 30jährigen Krieg fast gleich geblieben .

Einstmals kamen die Bürger Stadelhofens
unter der Linde , die zwischen dem oberen und
unteren Dorfe stand , zusammen , um die Fra¬
gen des Flurzwanges , der inneren Verwaltung ,
der gemeinsamen Allmendnutzung und der Ab¬
wehr der Wasserschäden der Rench gemeinsam
zu besprechen . Später war es das Gasthaus
„zur Linde “ , das an dieser Stelle errichtet
wurde , in dem sich der Gemeinderat versam¬
melte , um zu „regieren “ . Ein eigenes Rathaus
war bei dem kleinen Betrieb nicht nötig . Der
Bürgermeister hatte die nötigen Bücher zu
Hause , der Lehrer schrieb die Beschlüsse als
Ratschreiber auf . So verlagerte sich allmählich
der Schwerpunkt in die Schulstube , und als
vor nunmehr 50 Jahren ein neues Schulhaus
wegen der wachsenden Schülerzahl und den
erhöhten Anforderungen der Schule gebaut
wurde , nahm man als allererstes Rathaus ein¬
fach die alte Schulstube in Benützung . Wo vor¬
her die Kinder gelernt hatten und unter trü¬
ben Öllampen im Winter sich im Schreiben
übten , klapperte nunmehr die Schreibmaschine
des Ratschreibers , und der Bürgermeister ent¬
schied als Vorsitzender des Gemeinderats die
in immer größerer Zahl anfallenden Streit¬
fragen und Verwaltungsmaßnahmen .

Man weiß , daß überall durch die moderne
Verwaltung der Betrieb auf einem Rathaus
ausgedehnter wurde . Ernährungsamt , Karten¬
stelle , Arbeitsvermittlung , Grundbuchamt —
alle diese Arbeiten mußten in einem Raum er¬
ledig werden und stören sich gegenseitig . Aber
zwei Kriege verhinderten den schon lange ge¬
faßten Plan , ein eigenes zweckentsprechendes
Rathaus zu bauen . Nun hat der derzeitige Bür¬
germeister Walter die Initiative ergriffen und
der Gemeinde das längst fällige Rathaus bauen
lassen . Es ist ein schöner Fachwerkbau , in des¬
sen Unterstock nicht nur das Spritzenhaus für
die Feuerwehr , sondern auch — Zeichen der
Zeit ! — eine Milchsammelstelle und eine Dorf -
waschküche eingebaut wurden . Oben befinden
sich das Zimmer des Ratschreibers , des Bürger¬
meisters und Rechners sowie der Ratssaal und
das Archiv mit dem Grundbuchamt . Tausend
Jahre nach ihrer Konstituierung hat die Ge¬
meinde ihr erstes Rathaus bekommen !

Kein Wunder , daß man es mit einem großen
Fest einzuweihen gedenkt . Am Pfingstmontag

wird ein großes Blütenfest nicht nur das ganze
Dorf , sondern auch die weitere Umgebung ver¬
einigen . Die Natur selbst gibt den Rahmen . Der
ausgezeichnete Wein aus den Rebbergen des
ehemaligen Ulmhart , das Kirschwasser von den
Tausenden über die Flur verstreuten Kirsch¬
bäumen bilden einen besonderen Anziehungs¬
punkt . Heute können die Stadelhofener zwar
nicht mehr mit ihrer einst ausgedehnten Hanf¬
produktion aufwarten ; dafür wächst der Tabak
auf ihren Feldern , aber das Vieh steht wie
einst im Stall , was man an der Größe der Ko¬
teletts und der Rippchen oder an der Dicke
des berühmten Schwarzwälder Specks wohl er¬
kennen kann . Zur Feier des Tages hat ein
Renchtäler Schriftsteller ein Festspiel geschrie¬
ben , das Szenen aus der Geschichte des Ortes
zum Inhalt hat , und in einem Festbuch ist eine
umfassende Ortsgeschichte gedruckt worden .

Die Geschichte Stadelhofens ist ein typisches
Beispiel für die Entwicklung einer ländlichen
badischen Gemeinde , der keine äußeren Um¬
stände zu einem überraschenden Wachstum
verholfen haben . Man hat in den letzten Jah¬
ren „Numme langsam “ als nicht ganz gut ge¬
meintes Charakteristikum für unsere Gegend
geprägt . Die Entwicklung des Ortes Stadel¬
hofen , die Überwindung so vieler Rückschläge
durch Natur - und Geschichtskatastrophen be¬
weist die Wahrheit des alten Sprichwortes , daß ,
wer langsam fährt , auch ans Ziel kommt !

himmel ragen , bis in die unausschöpfliche Weite
des Rheintales streift der Blick , der das Herz
beklommen macht von der Wucht und Größe
göttlicher Freiheit , Höhe und Weite ; nur dieser
beiden Stimmungselemente bedarf es , um ein
sorgenverschüttetes Herz frei werden zu lassen .
So ist es nicht Schmerz , sondern vielmehr ein
Trost , der einem auf einer Weingartener Höhen¬
wanderung befällt , wenn man die besinnliche
Inschrift am Tor des neuen Bergfriedhofes
liest : „Trennung ist unser Los .“ Letzte Tren¬
nung von dieser Landschaft und ihren Men¬
schen , jenes Unumgängliche eines jeden Lebens ,
hier auf den Höhen des Wartturmes scheint sie
leichter als in der Düsterkeit der Städte .

Der Abstieg über die vielen steilen Stufen
ins Dorf hinunter ist nach solch tiefem Be¬
trachten ein beinahe widerwilliges Zurückfin¬
den in die Region der tätigen Arbeit , die in
Weingarten auch sonntags nicht ruht . Im Stil
der Gründerjahre prunkt das Rathaus . Wenn
auch sein Äußeres unserem heutigen Stil¬
empfinden wenig zu sagen hat , der Geist , der
in diesen Räumen lebt , ist es . der seinen Gehalt
ausmacht . Im Amtszimmer des Bürgermeisters
ist im Maßsfab 1 :200 das Modell einer Siedlung
aufgebaut . Die schmucken Reihenhäuser , die im
Modell so spielzeugfröhlich aussehen . haben als
fertige Waldsiedlung die Wohnraumnot der Ge¬
meinde merklich entlastet . Und hier , im Herzen
der Gemeinde , im Rathaussaal , wird etwas von
dem offenbar , was die Größe der Gemeinde
ausmacht : Tatkräftige und umsichtige Leitung
der Gemeindeangelegenheiten und ein vorbild¬
licher Bürgersinn ihrer Bewohner . Wie notwen¬
dig diese beiden Gegebenheiten sind , beweisen
die neuen Großprojekte , vor deren Durchfüh¬
rung Weingarten steht . Neue Industrieanlagen ,
große Straßenbauvorhaben und den mit einer
Feldbereinigung verbundenen Bau einer land¬
wirtschaftlichen Siedlung sind geplant .

Fleiß ist Weingartens Reichtum und Reich¬
tum ist sein Stolz . Ein schlichtes Ölbild im
Trausaal zeigt das alte Weingarten im Dreißig¬
jährigen Kriege , und ein verblaßtes kurpfälzi¬
sches Wappen an einer Hausfront erzählt von
den Drangsalen einer kriegerischen Vergangen¬
heit und eines wechselreichen Besitzverhält -
nisses der alten Gemeinde . Über alle Brand¬
schatzungen und Zerstörungen aber triumphierte
unbezwingbarer Bürgerfleiß , der mit immer
neuen Wohnbauten weit in die Feme vordrang
und das „vinum ultra Rhenum “

, wie das Wei¬
ßenburger Benediktinerkloster seinen rechts¬
rheinischen Besitz nannte , zum heutigen Wein¬
garten werden ließ .

Dreißig Stufen muß man unter die Erde stei¬
gen , und man begreift im alten Amtskeller der
heutigen Kellerei der Winzergenossenschaft
Weingartens , warum die Mönche im Elsaß und
später die trinkfesten Pfälzer Kurfürsten das
Dorf dieses Kellers wegen schätzten Drei Sor¬
ten Wein reifen in riesigen Fässern : Ein Ru -

Südwestdeutsche Umschau
Daun (-nk) . Ein jähes Ende nahm der Motorrad¬

ausflug eines jungen Paares . Nach einer Kollision
mit einem Pkw raste die Maschine an einen Baum.
Der 21 Jahre alte Fahrer wurde auf der Stelle ge¬
tötet , seine 17 Jahre alte Begleiterin erlag am
nächsten Tage einem doppelten Schädelbruch.

Mannheim (-nk) . Genau 300 Verkehrsunfälle er¬
eigneten sich im April im Stadtgebiet von Mann¬
heim . Bei den 300 Unfällen , in denen 233mal ver¬
kehrswidriges Verhalten , zu hohe Geschwindig¬
keit , Trunkenheit und Mißachtung der Vorfahrt ,
30mal Radfahrer , 16mal Fußgänger und nur je
dreimal Straßenbahnen und Witterungseinflüsse
Schuldursachen waren , wurden vier Personen ge¬
tötet und 148 mehr oder weniger schwer verletzt .

Werftieim (K) . In der bei Wertheim gelegenen
Gemeinde Hesselbach stürzte ein erst 1949 erbautes
Wohnhaus ein . Ein Ehepaar , das sich in einer der
Dachkammern befand , wurde mit in die Tiefe ge¬
rissen , konnte aber geborgen werden , ohne Scha¬
den zu nehmen.

Tauberbischofsheim (SWK ) . In einer Geflügel¬
farm in Külsheim verschwanden vor einigen Tagen
über 40 Junggänse . Man vermutete zunächst einen
Einbruchsddebstafal. Jetzt stellte es sich heraus ,
daß der Gänseverlust auf das Konto der überhand¬
nehmenden Rattenplage zu buchen ist .

Kfinzelsau (swk ) . Spielende Kinder entdeckten
in der Nähe von Langenburg eine tote Füchsin,
deren fünf Junge noch lebten und zu saugen ver¬
suchten . Sie lag vor ihrem Bau. Man vermutet , daß
sie von den Gifteiern gefressen hat , die zur Ver¬
nichtung der Dohlen ausgelegt worden sind.

Schramberg . (A) . In der Nacht versuchte ein unbe¬
kannter Täter durch Einschlagen eines Türfensters
einer Konditorei in der Hauptstraße einzubrechen .
Der Täter wurde durch Zufall gestört . Ein zweiter
Einbruch wurde im Schaukasten einer Eisenhand¬
lung verübt und Feuerzeuge entwendet . — Ein
weiterer Einbruch erfolgte in einem Schuhgeschäft.

Der Täter schlug mit einem Brettstück ein großes
Schaufenster ein und entwendete aus der Auslage
ein Paar rotbraune Herren -Halbschuhe, sowie ein
Paar braune Damen-Halbschuhe.

Fretburg/Br. (swk) . Die 41 . Wanderausstellung der
Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft findet vom
27 . Mai bis 3 . Juni 1951 in Hamburg statt . Die
Deutsche Bundesbahn fährt aus diesem Anlaß aus
Württemberg -Baden und aus dem Lande Baden
einige Sonderzüge . Der Sonderzug Oberrhein ver¬
kehrt am 25 . Mai , beginnend in Basel, über Frei¬
burg , Offenburg , Baden-Oos , Karlsruhe , Heidel¬
berg , Mannheim usw. Der Sonderzug Württem¬
berg-Baden wird am 30 . 5 . ab Konstanz über Singen
und Tuttlingen nach Hamburg gefahren

Feldberg (da ) . Ein böses Erwachen gab es auf
einem Bauernhof am Feldberg , als die Leute nachts
plötzlich feststellen mußten , daß der ganze Dach¬
stock bereits in Flammen stand . Nur das Vieh
konnte in höchster Not gerettet werden.

Ihringen (da ) . Das Versuchs - und Lehrgut Blan -
kenhornsberg bei Ihringen erhielt bei der Prämi
ierung der besten Weinjahrgänge von 1945 bis 1949
zwei Siegerpreise .

Lörrach (da ) . Der lettische Schmuggelkonsul
Racenis , der 150 000 amerikanische Zigaretten aus
der Schweiz nach Deutschland eingeschmuggelt
hatte und seit Januar im Lörracher Gefängnis saß,
wurde jetzt auf freien Fuß gesetzt, nachdem er die
ermäßigte Geldbuße und die Verfahrenskosten be¬
zahlt hatte .

Stuttgart (SWK) . Zwei Brüder im Alter von 11
und 14 Jahren fanden auf einem Spaziergang bei
Plieningen einen Sprengkörper , ln jugendlicher
Neugier hantierten sie an dem Geschoß herum,wobei es plötzlich zu einer starken Explosion kam.
Während der 14jährige Knabe auf der Stelle ge¬
tötet wurde , erlitt der jüngere Bruder lebens¬
gefährliche Verletzungen . An seinem Aufkommen
wird gezweifelt .

länder , ein Riesling und ein Burgunder . Dem
Ruländer gebührt die Krone — obgleich die
anderen Sorten nicht nachstehem . Langsam und
mit Bedacht , wie mit jungen Pferden , muß man
mit ihm umgehen , sonst kann es leicht sein , daß
man ungewollt Weingartener Bürger wird . Und
das nicht wegen der Weingartener Mädchen , die
nun einmal mit zum Wein gehören , sondern
wegen dem Walzbach , der harmlos und ohne
Geländer mitten durch den Ort fließt . Wer da
hineinfällt , sagt ein ungeschriebenes Gesetz , ist
Bürger des Dorfes . Daß dazu nicht viel gehört ,
haben einst zwei Geistliche Räte erfahren
müssen . Als der erste im Bach lag , wollte ihn
der andere mit dem Schirm herausziehen , aber
da der im Walzbach zu ' hart und zu hastig nach
dem rettenden Schirmgriff angelte , war es auch
dem hilfreichen Retter beschert , Hals über Kopf
ein Bürger Weingartens zu werden . Ja , es ist

Wer unfreiwillig in den Walzbach fällt , wird
Bürger von Weingarten , sagt ein ungeschrie¬
benes Gesetz . Bild: Archiv

schon eine wundersame Kraft , die der Petens-
berg in seine Trauben legt .

Reiche Erde zu haben , das ist Weingartens
Segen . Reiche Erde nicht nur in dem . was sie
trägt , mehr noch in dem , was sie birgt . Im
Bruch , dem badischen Ploesti , stehen die Pum¬
penböcke der Ölkonzessionäre . Als vor 15 Jah¬
ren die ersten Bohrungen niedergebracht wur¬
den . brachten die Sonden verheißungsvolle Aus¬
beuten . Heute noch steht im Walde eine Sonde ,
die ihre 500 bis 600 Liter Erdöl pro Tag liefert .
Wenn auch die Bohrfachleute die Förderung
aus der Melettaschicht der Erde als „Tropfen¬
fängerei “ bezeichnen , sind es doch monatlich
gegen 300 t öl , die an die Bad . Anilin - und
Sodawerke in Ludwig &hafen gehen .

Das alles ist Weingarten , und es lohnt sich,
dort einen Sommersonntag zu verbringen . Aus
allen Perspektiven zeigt sich das Bild eines
Dorfes voll fränkisch -heiterer Anmut , läßt sich
das erschauen , was das Glück des Lebens aus¬
macht : Freude und Arbeit . Und so wird die
Einkehr in Weingarten immer ein bestärkendes
Erlebnis sein . Kr .

Kein Streit um Alpenhütten
(AP) Die Berghütten des Deutschen Alpen¬

vereins in Österreich stehen , so wird von des¬
sen ersten Vorsitzenden auf unsere kürzliche
Meldung mitgeteilt , unter österreichischer Treu -
händerschaft .s . Zwischen dem Deutschen und
dem österreichischen Alpenverein betehen kei¬
nerlei Meinungsverschiedenheiten . Das Bestre¬
ben des österreichischen Alpenvereins , der mit
der Treuhänderschaft beauftragt ist , geht da¬
hin . diesen Hüttenbesitz instandzuhalten , bis
durch die Wirksamkeit eines österreichischen
Staatsvertrages eine endgültige Regelung zu¬
gunsten der Bergsteiger möglich ist . Auch hin¬
sichtlich der übrigen Vermögenswerte des sei¬
nerzeitigen Deutschen und österreichischen Al-
penvereins besteht vollkommenes Einverneh¬
men . Eß wird als selbstverständlich bezeichnet ,
daß auch hier wie bei den Hütten , wenn die
erforderlichen zwischenstaatlichen Vorausset¬
zungen gegeben sind , ein freundnaehbarliches
Abkommen getroffen wird . Die erst vor kur¬
zem abs anderen Gründen gepflogenen Ver¬
handlungen zwischen den zuständigen Persön¬
lichkeiten der beiden Vereine erwiesen erneut ,
daß so wie schon immer älle Fragen , die die
gemeinsamen Interessen berühren , aus echtem
Bergsteigergeist gelöst werden .

Würzburger Bestechungsprozeß
Würzburg (AP) . Drei leitende deutsche An¬

gestellte des amerikanischen Bauamts in Würz¬
burg sind vom Würzburger Landgericht wegen
schwerer passiver Bestechung , Urkundenfäl¬
schung , Betrugs und Untreue zu Gefängnis¬
strafen zwischen sieben Monaten und zweiein¬
halb Jahren verurteilt worden .

Nach Feststellung des Gerichts hatten die
Verurteilten von deutschen Baugeschäften für
die Vergebung von amerikanischen Aufträgen
erhebliche Bestechungssummen gefordert und
erhalten . Ferner hätten sie falsche Rechnungen
ausgestellt , die diese Zuwendungen buchmäßig
belegen und sie später als Besatzungskosten
verrechnen sollten .

Das Gericht stellte ausdrücklich fest , daß die
Verurteilten trotz ihrer Anstellung bei ameri¬
kanischen Behörden im Sinne des Deutschen
Strafgesetzbuches deutsche Beamte seien und
deshalb nach deutschem Recht verurteilt wer¬
den könnten .
Um die dritte Stufe des Rheinseitenkanals

Kleinkems a. Rh. (hb ) : Nach Fertigstellung
der zweiten Stufe des französischen Rhein¬
seitenkanals von Kembs bis Ottmarsheim sollen
die Arbeiten an der dritten Stufe nicht fort¬
geführt werden . Allerdings haben die ober -
elsässischen Behörden gegen dieses Vorhaben
des französischen Ministers für Handel und
Energie bereits schärfstems protestiert , da ein
großer Teil der 4000 am Kanalbau Beschäftigten
arbeitslos werden würde . Außerdem wird das
Elsaß einen Energieausfall von jährlich einer
Million Kilowattstunden haben , wenn die dritte
Stufe nicht vollendet werden sollte .
Eigene Todesanzeige — acht Tage Haft

Frankenthal (-nk ) . Seine eigene Todesanzeige
hatte ein 41 Jahre alter Vorderpfälzer in die
Zeitung setzen lassen . Er sei den , bei einem
tragischen Unglücksfall erlittenen schweren
Verletzungen erlegen , hieß es darin . In Wirk¬
lichkeit erfreute sich der Mann bester Gesund¬
heit und seine Absicht war nur , sich von der
Unterhaltspflicht gegenüber seiner geschiede¬
nen Frau samt Kind zu drücken . Die Frau
jedoch ließ sich nicht bluffen und suchte , bis
sie ihren früheren Ehemann fand und vors
Gericht brachte . Er wurde wegen Verletzung
der Unterhaltspflicht mit acht Tagen Haft be¬
legt

Eisheilige , anders als früher
Wichtige neue Feststellungen über den Eintritt der gefürchteten Maifröste

Keine Bauernregel ist so gewissenhaft von
der modernen Wetterwissenschaft untersucht
worden wie che von den Eisheiligen . Gewöhn¬
lich sagt man . daß die Eisheiligen in Nord¬
deutschland zwischen dem 11 . bis 13. Mai . in
Süddeutschland zwischen dem 13. und 15 . Mai
auftreten . Der zeitliche Unterschied läßt sich
überzeugend damit begründen , daß die von
Norden kommende Kaltluft zuerst Norddeutsch¬
land und südwärts flutend eiin oder zwei Tage
später auch Süddeutschland erreicht . Die wis¬
senschaftliche Untersuchung ergab beachtens¬
werte neue Erkenntnisse . Etwa bis Mitte vori¬
gen Jahrhunderts trat tatsächlich zwischen dem
10 . bis 15. Mai fast alljährlich ein Rückgang
der Temperatur ein . wie langjährige Beobach¬
tung sreihen beweisen .

Seit 1845 aber ist eine Terminaufspaltung
erfolgt . Es zeigt sich , daß die Wahrscheinlich¬

keit eines Kälterückfalls während der über¬
lieferten Eisheiligen -Daten also zwischen dem
11 . und 15 . Mai . die geringste des ganzen Mo¬
nats ist . vielmehr steigt die Tageswärme in
dieser Zeit in fast allen Jahren mit hoher Ge¬
schwindigkeit an . Die Kälterückfälle häufen
sich statt dessen an zwei anderen neuen Ter¬
minen . nämlich am 8 ./9 . und um den 21 . Mai,
wenn auch nicht in der Regelmäßigkeit wie vor
1845. Besonders gefährlich ist dabei der Kälte -
rückfall Anfang Mai . Diese Feststellung zeigt
mit zwingender Deutlichkeit , daß die Bauern¬
regeln von den Eisheiligen in wörtlicher Form
heute nicht mehr gelten , die Eintrittstermine
haben sich um einige Tage verschoben .

*
Oberndorf . Mit Unterstützung des Kreisver¬

bandes Rottweil und des Jugendherbergswerks
hat die Stadt eine neue Jugendherberge ein¬
gerichtet , die am 2 . Juni eingeweiht werden wird .

„Zwischen Zeit und Ewigkeit"
Besinnlicher Auftakt des Badischen Bundesliederfestes

Von der idealen künstlerischen Gesinnung ,
die das Bundesliederfest beseelt , gab die erste
Veranstaltung am Dienstagabend im Karls¬
ruher Schauspielhaus beglückend Kunde . Es
war eine wirkliche Feierstunde von tiefem
Gehalt , die einen besseren Besuch verdient
hätte . Die wenigen , die gekommen waren , er¬
fuhren hier aus berufenem Munde , um was es
eigentlich bei diesem Fest geht , das in seiner
Anlage und dem angestrebten Niveau das
innerste Anliegen des Badischen Sängerbundes
darlegen wird . Was hier an künstlerischen Lei¬
stungen zu erwarten ist , erscheint uns von
programmatischer Bedeutung , die schon daraus
erhellt , daß das Fest eng mit dem Geisteserbe
des großen badischen Künstlers Hans Thoma
verbunden ist , dessen von Franz Philipp ver¬
tonte Worte „Zwischen Geist und Ewigkeit “
im Mittelpunkt der Veranstaltungen stehen
werden , und von dessen hohem künstlerischen
Ethos der erste Vortragsabend kündete .

Der Vorsitzende des Hauptausschusses Ferdi¬
nand D i e t z faßte die Sinngebung des Badi¬
schen Bundesliederfestes in der Aufgabe zu¬
sammen , der Abkehr vom Geistigen und der
Hinwendung zum rein Materiellen entgegen¬
zutreten . Es hat noch niemals ein Bundes¬
sängerfest gegeben , das eine so ernste und tiefe
Sinndeutung gehabt hätte wie das diesjährige .
Der Gesang bleibe nicht Selbstzweck , sondern
soll in gemeinschaftsbildendem Sinn Brücken
schlagen von Mensch zu Mensch . Der Sänger
steht zwar als moderner Mensch mitten im
Leben mit all seiner Last , aber er vergißt nie
den Aufblick zu den Sternen . So soll das Fest
eine klare geistige Aussage über den Pr ima t
der Seele vor der Materie sein .

Das Vortragsthema , das Dr . Adolf von G r o 1 -
man behandelte , hieß allgemein „Vom ge¬
heimen Sinn aller Künstler Schaft“

, doch ging
es um das Künstlertum des greisen Hans
Thoma , an dem beispielhaft der tiefe Sinn
des Künstlertums aufgezeigt werden konnte .
In s« iner sehr persönlichen , kristallklar formu¬
lierten , von überlegener Urteilskraft und tiefer
Einfühlung getragenen Art stellte Dr . von Grol -
man Hans Thoma als den Weisen heraus , der
in seinem Alter neben Stift und Pinsel auch
die Feder in den Dienst seines reifen Geistes
stellte . Es ist heute fast schon vergessen , mit
welchen Widerständen der Meister , zumal in
seiner Frankfurter Zeit , zu kämpfen hatte , als
Gegner wie Max Liebermann und der Kunst¬
schriftsteller Meier -Gräfe sein reines Wollen in
den Schmutz zogen . Als der Großherzog den
Künstler aus der Frankfurter Misere heraus
nach Karlsruhe holte und in die Erste Kammer
berief , begann Thoma sich zunächst über das

„Oberleutnant Achilles "
Ein deutsches Soldatendrama in Stuttgart
Hermann Roßmann , der schon nach dem ersten

Weltkrieg mit einem Drama „Flieger “ erfolgreich
hervortrat , hatjetzt mit seinem neuesten Stück
„Oberleutnant Achilles“ den Gewissenskonflikt des
deutschen Soldaten im letzten Krieg zu gestalten
unternommen . Sein Oberleutnant Achilles ist ein
junger Kampfflieger , durch die Erziehung der Hit¬
ler -Jugend gegangen, ebenso blind gläubig wie
aufopfernd tapfer , der auf einer dreitägigen Reise
quer durch Deutschland ins Führerhauptquartier
sich die Frage nach dem Sinn des Kampfes ur\d
Leides zu stejlen beginnt Er wählt — aus dem

Wesen der Kunst zu äußern , ließ dann — zu
seinem 70. und 80. Geburtstag — die Bände
„ Im Herbst des Lebens “ und „ Im Winter des
Lebens “ erscheinen , 1917 „Die zwischen Zeit
und Ewigkeit unsicher flatternde Seele “

, der
1918/10 weitere Veröffentlichungen folgten , die
eine große Verbreitung fanden . Im „ Immer¬
währenden Kalender “ wird das Problem der
Zeit unter dem entscheidenden Gesichtspunkt
der Richtung auf Gott und der Haltung zu den
Menschen aufgezeigt . Thomas Dichtung und die
geheimen Kräfte jeder echten Künstlerschaft
beruhen letztlich in der Anschauung Gottes .
Zwischen Zeit und Ewigkeit hat Thoma nicht
nur den Wirrwarr , sondern auch den Frieden
erkannt und gefunden . Dem Frieden diente
auch seine Kunst , deren Kennzeichen — nach
einer Äußerung in „Herbst des Lebens “ — die
Versöhnung der Gegensätze und die Gestaltung
einer Einheit aus dem auseinanderstrebenden
Chaos ist .

Hermann Rübenacker umrahmte die
Vorträge mit Choralvorspielen von Bach-
Busoni und Brahms , die er mit wahrhaft klas¬
sischer Prägnanz darbot . G.

Massenwahn in einen nicht minder verderblichen
resignierenden Nihilismus verfallen — den freiwil¬
ligen Fliegertod in der Wüste. Roßmann hat das
reportagehaft in sechs episodischen Szenen gestal¬
tet , in die , da der Held ja schuldlos auf Grund
seiner Erziehung in die Mitschuld verstrickt wird,
ein echt tragisches Anliegen kommt Was an dem
Stück überzeugt , sind die Echtheit des Milieus, und
die aufrichtig männliche Haltung des Autors . Das
Junge Theater Stuttgart , eine literarisch ambitiöse
Privatbühne auf kollektiver Basis, hat sich viel
Mühe um das sauber gearbeitete Stück gegeben
und die Uraufführung zu einem echten Erfolg
werden lassen . USE .

Lob des Steckenpferds
Ein alter Bekannter von mir ist Bürgermei¬

ster einer Kreisstadt . Er ist ein gebildeter
Mann , der in früheren Jahren weite Aus¬
landsreisen unternahm und gelernt hat , seine
Heimatliebe mit einem weiten Horizont zu
verbinden . Er besitzt eine große Bibliothek
französischer Klassiker , die er auch gelesen
hat , und seine Kenntnisse der englischen
Sprache und Literatur stehen weit über dem
Durchschnitt .

Kürzlich kam er nach einem anstrengenden
Tag im Amt nach Hause , setzte sich in meiner
Gegenwart an den Flügel und begann darauf
loszu spielen . Es war kein Kunstgenuß zuzu¬
hören . Das Programm war nicht sehr gewählt .
Es reichte vom Radetzkymarsch bis zum Largo
Es war kein Künstler , der sich da auf dem
Klavier erging . Aber offensichtlich machte ihm
das Spiel Freude und als er schließlich auf¬
hörte , hatte ich den Eindruck , jetzt hat er sich
ausgezeichnet erholt . Das hatte er auch . Er
hatte aus Liebhaberei gespielt , nur um der
Freude an der Sache willen , und meine Gegen¬
wart war bei diesem Ritt auf dem Stecken¬
pferd gänzlich überflüssig , denn hier ging es
nicht darum , daß sich einer produzierte .

Als ich das bürgermeisterliche Haus verließ ,mußte ich daran denken , wie sehr wir es uns
heutzutage abgewöhnt haben , ein Steckenpferd
zu halten . Obwohl doch die Ärzte längst er¬
kannt haben , wie sehr eine kleine Liebhaberei
in unserer gehetzten Zeit als nervenberuhigen -
des Regulativ zu wirken vermag . Der Feier¬
abendklavierspieler ohne künstlerischen Ehr¬
geiz , der Briefmarkensammler ohne Gewinn¬
sucht , der Schachspieler , der nicht unbedingt
Weltmeister werden will , oder der Garten - und
Kleintierfreund , der nicht nur an den Koch¬
topf denkt , sind die klügsten unserer Zeit .

Sie sind es, weil sie sich neben dem aufreiben¬
den Existenzkampf ein Reservat der Ent¬
spannung bewahren , aus dem sie neue Kräfte
für die Jagd nach dem Lebensunterhalt
schöpfen .

Die Ambitionen des Liebhabers sind beschei¬
den bemessen und der Liebhaber tritt , wenn er
klug isf , nur mit seinesgleichen in Wett¬
bewerb . Wird er jedoch ehrgeizig und verzich¬
tet auf die Unbeschwertheit , mit der man ein
Steckenpferd halten sollte , dann bringt er sich
um die heilsame Wirkung seines Freizeitver¬
gnügens und kommt wieder zurück in die un¬
freundliche Atmosphäre des Alltagskampfes ,
dem er doch entfliehen will .

Mein Bekannter , der Bürgermeister , weiß
sich zu bescheiden . Er ist kein Künstler auf
dem Piano und will auch gar keiner sein . Aber
er ist ein Lebenskünstler .

Frithjof Doerr .
Kultumotizen

Einen Film über Guglielmo Marconi bereitet
der italienische Forschungsrat vor . Die bereits
im Vorjahr begonnenen Arbeiten zum Film über
Marconi und die drahtlose Telegrafie sind nach
Mitteilung des Rates schon weit fortgeschritten .

Edition Peters, der weltbekannte Leipziger Mu¬
sikalienverlag , ist enteignet und zum „partei¬
eigenen Betrieb “ der SED erklärt worden . Gleich¬
zeitig soll der große Leipziger Verlag Breitkopf
& Haertel unter Treuhandverwaltung gestellt wor¬
den sein.

Benno Kusche wurde als Beckmesser für die
Tietjen-Inszenderung der „Meistersinger von Nürn¬
berg“ an der Londoner Covent-Garden -Opera ver¬
pflichtet. Einer Einladung zu den Glyndbcurne -
Festspielen kann der Künstler mit Rücksicht auf
seine Verpflichtungen bei den Münchener Sommer¬
festspielen nicht folgen.



Heute kommen die Veutsektandfahrer
In der ersten Etappe bereits 18 Ausfälle

Die am Dienstag In Flensburg zu ihrer 25M km
langen Großen Deutschlandfahrt des ADAC gestar¬
teten Teilnehmer werden , wie bereits gemeldet ,
heute vormittag zwischen 9 .3t Uhr und 14 Uhr
Karlsruhe an der Zeitkontrollstelle auf dem Fest¬
halleplatz passieren . Ton der Pfalz kommend ,
durchqueren die Deutschlandfahrer die Stadt über
Lameyplatz , Kriegsstraße , Ritteistraße , Festhalle¬
platz und setzen dann ihre Fahrt über die Ettlln -
gerstraße nach Freiburg fort .

Von den insgesamt 177 zur ersten Etappe gestar¬
teten Fahrzeugen sind auf der 600 km langen
Strecke nach Hannover bereits 18 Motorräder aus¬
gefallen . Sämtliche 33 Wagen erreichten das erste
Etappenziel . Leider ereigneten sich am ersten Tage
bereits zwei schwere Unfälle . Der Dortmunder Mo¬
torradfahrer Otto Bonn (125—200 ccm ) stürzte bei
Wallhöfen und erlitt einen Schädelbruch . Auf einer
Brücke bei Goldenstadt stürzte Karl Kunzmann
(Obereisesheim ) auf 360 ccm NSU und zog sich
einen Schädelbasisbruch sowie eine schwere Ver¬
letzung am linken Auge zu . Nach der ersten
Etappe haben etwa 7—SW« der teilnehmenden Mo¬
torradfahrer Strafpunkte aufzuweisen . Bei den
Wagen gab es nur einige Strafpunkte bei der Start¬

prüfung . Elge Thouret schied nae der ersten Etappe
wegen Zeitüberschreitung aus , so daß die erste
Vespa -Manns chaft mit den drei Thourets bereits
gesprengt wurde .

Zweite Badische Amateürliga :

Ettlingen schaltet Dillweißenstein aus
Ettlingen — DillweiBenstein 3 :2

In ihrem letzten Spiel konnten die Dillweißen¬
steiner Gäste keineswegs überzeugen . Bis zur
35 . Minute mußten sie durch Rupp , Buchleiter und
nochmals Rupp drei Tore hinnehmen , die erst
kurz vor der Pause durch den Läufer Walz zum
3 : 1-Stand teilweise auf geholt werden konnten .
In der zweiten Halbzeit schafften che Gäste durch
Nesper noch den Anschlußtreffer . Zehn Minuten
vor Schluß mußte das Spiel infolge starken Ge¬
witterregens und Eintreten der Dunkelheit ab¬
gebrochen weiden .

Frankonia Karlsruhe — Ispringen 6:3
Die Ispringer Gäste erwiesen sich als spiel¬

starker , als man angenommen hatte . Vor allem
war der rechte Angriffsflügel eine recht gefähr¬

liche Waffe . Da <Jie Frankonda -Abwehr keines¬
wegs sattelfest war , konnte in der 19 Minute die
bis dahin von Hodei erzielte Führung von Kir¬
chenbauer ausgeglichen werden . Für die Folge
konnte die B' rankonia - Julf mm eine klare Feld¬
überlegenheit herauspielen und durch Furtwäng -
ler in Führung gehen , die nach einer herrlichen
Zusammenarbeit von Hodei mit Furtwäftgler von
letzterem zu einem weiteren Treffer führte . In
der 32 . Minute erzielte Rogatzky ein Eigentor . Ein
Alleingang von Stutz führte in der 43. Minute
zum Halbzeitstand von 4 :2. Nach Wiederanspiel
gelang es Hummel in der 56 . Minute , den Vor¬
sprung auf 5 :2 auszudehnen Bei Gewitterregen
und Dunkelheit brachte ein Strafstoß Kirchen¬
bauer zu Häuchele die Verkürzung des Vor¬
sprungs auf 5 :3, doch bald hatte ein weiterer
Strafstoß von Rogatzky den ailten Abstand wie¬
derhergestellt

Südgtern — Rüppurr 0 :2
Die Platzherren überraschten mit einer recht

ansprechenden Leistung , waren aber dem takti¬
schen und technischen Können der Rüppurrer Elf
nicht gewachsen . Ein Tor vor der Pause und
ein weiteres nach Wiederanspiel von Hochmuth
führten zu einer 0 :2-Führung von Rüppurr . Auch
hier machte der starke Regen beiden Mannschaf¬
ten sehr zu schaffen ; sieben Minuten vor Schluß
mußte das Spiel wegen Dunkelheit vorzeitig ab¬
gebrochen werden .

Donnerstag , 10 . Mai
Süddeutscher Rundfunk : 5 .00 Frühmusik I , 6.00

Frühmusik H , 6 .30 Morgengymnastik , 6 .40 Süd¬
westdeutsche Heimatpost , 6.55 Nachrichten , 7.00
Evangel . Morgenandacht , 7 .15 Werbefunk mit un¬
terhaltender Musik , 8.00 Frauenfunk , 8 .15 Melo¬
dien am Morgen , 9 .05 Unterhaltungsmusik , X0.X5
Schulfunk , 11 .15 Georges Bizet , 11.45 Landfunk ,
12.05 Musik am Mittag , 12.45 Nachrichten , 13 .00
Echo aus Baden , 13.10 Werbefunk mit unterhal¬
tender Musik , 15.30 Die Kapelle Harry Schänke ,
16.00 Konzertstunde , 17.10 Volksmusik spielt , 17.45
Südwestdeutsche Heimatppst , 18.00 Von Tag zu
Tag , 18.25 Schöne Opernmelodien , 19.00 Die
Stimme Amerikas , 19.30 Sport gestern und heute ,
19.45 Nachrichten , 20 .05 Wir haben Gäste , 2L45
Nachrichten , 22 .05 Das Funkstudio , 22.45 Orche¬
sterkonzert , 23 .45 Nachrichten , 23 .50 Nachtfeuille - -
ton , 0,05 Jazz im Funk .

Südwestfunk : 6 .00 Nachrichten , 6.10 Morgenkon¬
zert , 6.50 Kathol . Morgenandacht , 7 .00 Nachrich¬
ten , 7.10 Marktberichte , 7.15 Zwischenmusik , 7.30 1
Musik am Morgen , 8 .00 Nachrichten , 8 .40 Musi¬
kalisches Intermezzo , 9 .00 Uhr Für die Schuljugend ,
12.20 Mittagskonzert , 12 .45 Nachrichten , 13.15 Mu¬

sik nach Tisch , 15.00 Wirtschaftsfunk , 15.15 Nach¬
wuchs stellt sich vor , 15.45 Lyrik der Zeit , 17.00
Klaviermusik , 18.30 Musik zum Feierabend , 19.00
Zeitfunk mit kleiner Abendmusik , 20.00 Wer
kennt sie noch ? 21 .00 Oscar Wilde , 22 .00 Nachrich¬
ten , 22 .30 Mozarts geistige Welt , 23 .30 Musik zur
Nacht , 24 .00 Nachrichten .

Vom Rüppurrer Kulturgeschehen
Am vergangenen Samstag und Sonntag hatten

die Eltern der Rüppurrer Schulkinder in der Turn¬
halle der Volksschule Gelegenheit , dem Vortrag
von Volks - und anderen Liedern , gesungen von
mehreren hundert Kindern unter der Stabführung
ihres Rektors Feil , beizuwohnen . Die Veranstaltung
schloß mit „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre “.
Violin - u»d Klaviervorträge sowie das durch eine
Schülerin dargebotene Blockflötenspiel bereicher¬
ten die Veranstaltung . Der Reinerlös kam dem
neuerbauten evangelischen Kindergarten in Rüp¬
purr und dem Glockenfonds der katholischen
Christ -Königs -Kirche zugute .

Was bringt das Staatstheater ?
Großes Haus : Heute , 19J0 Uhr , 16. Vorstel¬

lung für die Platzmiete D , 16- und letzte Vorstel¬
lung für das große Kultorkreisabonnement und
freier Kartenverkauf „Wiener Blut “ , Operette von
Strauß .
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Kaiserallee 51 a u . Passage
Werradelt dem gehört dieWelt
Er flitzt dahin wo ’s ihm gefällt !

Rex- und Lehmann-Matore

mOBEL

I Selbstmöbliert imtrauten Raum,IEtwas sdiön ’res gibt es kaum !

Amtliche Bekanntmachungen
Zwangsversteigerung .

Dennerslag , den 11. Mai 19S1 , um i
11 Uhr, werde ich in Karlsruhe , Dur.
lacher Allee 41 , gegen bare Zah¬
lung im Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern :

Eine Druckereieinrichtung m . Pa¬
pierschneidmaschine , Tiegeldruck¬
presse , Bostonpresse , 2 Setzregale
mit Schriften u . Zubehör , 2 Schreib ,
tische , Aktenrollschrank , kl . rund .
Tisch , 4 Stühle u . sonstig . Arbeits¬
gerät .

Karlsruhe , den 5. Mai 1951 .
'■

Koppe , Gerichtsvollzieher , !
Große Zwangsversteigerung

Freitag , den 11. Mai 1911 , um !
9 Uhr, wurde ich in Karlsruhe, !
Merrenstr . 41a , gegen bare Zahlung !
im Vollstreckungswege öffentlich ,
versteigern : 4 Schneidernöhmaschi -
nen m . elektr . Motor , lh PS , 220 V j
(I Phönix , 1 Adler ) . 2 Verkaufs - ■
theken mit je 1 eich . Schubladen , j
Vorderseite m . Glassicht u . Schiebe - <
türen , 1 großer Posten Herren -, Da - ;
men - und Kindersocken sowieI
-Strümpfe , 1 Posten Textilien , Wolle !
u . Wollwaren (u . a . Garnituren für !
Kinder : Woltmützen , Schals und jHandschuhe ) , 1 Partie Ledergürtel ,
versch . Farben , 1 Partie Ölhaut - 1
schürzen , Damen - Regenmäntel, !
1 Partie verschied . Knöpfe u . a . m .
Die Versteigerung findet bestimmt
statt .

Ferner : Hertzstraße 16, Bau 55 . i
um 14 Uhr, eine Dreschmaschine j
(Dreschhexe Gross ) neuwertig . i
Mohr u. Grimm , Gerichtsvollzieher . j

_ Verloren_ I
Dunkelbraune Geldbörse !

m . Inhalt (u . a . Hausrathilfe -Be¬
trag ) v . arbeitslosem Heimatver¬
triebenem am 8 . 5. geg . 18 Uhr
Durlacher Str . (Metzg . Lenschner ) —
Gottesauer PI . verl . Um Rückg . gg .
Belohn , beim Fundbüro , Baumei -
sterstr . , wird gebeten , da letzte
Barschaft .

Stellen -Gesuche

Trachten -

Lederhosen

Mark« Edelweiß

in alten Große *

IN CST Freuden für
JEDENdurchso billige Preise:

Aus unserer Herren -Spezial -Abteilung !
Herren - StraBen - Anzüge solide Qualität «̂

^

158.- 135.- 109.- 89.50
Herren - Sport - Anzüge Ä

ne Au*«ihr -' "9*n, strapaz .

135.- 118.- 98.- 89.-
Herren - Sport - Saccos gediegen in Schnitt und Paßform

103.- 98.- 76.- 57.-
Herren - Kcmbi - Hosen bekannt gute Qualitäten

61.- 49 .50 36.50 28.50
Herren - Popeline - Mäntel

95.50 87.50

mmmm .

Vollsportform und Raglan #

69.75 49.50

Ettlingen - Karlsruhe - Rastatt - Bruchsal - Kehl/Kork

Sfenofypisf (in)
für sofort gesucht . Gute . Steno - und Schreibmaschinenautnahme
notwendig . Firma »Hohritt * A. & P. Huber , Sasbachwaldeo -

Automarkt: Angebote 1 Adler Tf UITipf jr .f- - tahrbereit , in gutem Zustand ,
Preis DM 1300 .—

1 Opel 1,1 Ltr.

REISESUPER ,
AUTOSUPER

Akkord o. B. 17
Braun „ „ 19

Grundig „ „ 19
Schaub „ „ 24
Braun „ „ 28

von

Radio -
Schandelwein
YorckstraBe 14. Telefoa 1175 .

PFANNKUCH
Zum Festtagstisch

Karotten . 1/1 Dose mm 8
Gemüse-Erbsen do

’.“»9 *»

i Kaufm , Angestellter sucht Neben¬
beschäftigung . Führersch . Kl . III
vorhanden . S3 u . 2070 an BNN .

Bilanzbudihaller
m . Erf. Im Steuerw ., Export , Ein- u .
Verk ., selbst , in Korresp . und in
sömtl . Büroarb ., in ungek . Stetig . ,
sucht sldi zum 1. 7. 1951 , evtl . In
leit . Stellg . , zu verändern . B3 unt .
1465 an BNN Durlach .

Kaufvertrag für Bergward Hansa
1500, mit günstigen Bedingungen
abzugeben . E3 unt . 2017 an BNN .

Hansa -limousine , in gut . Zustand j Pritschenwagen , fahrbereit ,sowie Ardie -Motorrad , 500 ccm, ; p ,eis p M 700 ._zu verkaufen . I . Grob , Karlsruhe , j xu verkaufen .Rintheimer Straße 26._ ! Federe » , Wiesental , Heiligen *» . 1 .

ÄSfetoSz ^ ur | 4-Rad-Kastenlieferwagen

Kraftfahrer mit Fahrpraxis sucht ,Stelle auf Fernlastzug . KI unter i Karlsruhe ,
2063 an BNN .

lg . KeeleritHn - Stenotypistin s .
Stelle . iS ! unter 2088 an BNN .

Mödchen , 15 3., gute Schulzeug¬
nisse , sucht kaufm . Lehrstelle .
Telefon 5937 .

Ford -Eifel , Cabr .-lim ., 1,2 Ltr .,
Opei -Cabrio -lim ., 1,2 Ltr .,
Opal -Kadett , Cabr .-Lim ., 1,1 Ltr .,

Opel -Olympia , Lim ., 1,5 Ltr .
DKW -Meisterklasse , Um., 0 .7 Ltr .,
Adler -Trumpf jr -. Lim ., 1 Ltr .

Sömtl . Wagen in bestem Zustand .
Günstige Zahlungsbedingungen .

Autohaus Wipfler
nger Str . 47 . Ruf 14.

Standard - Gutbrod , 250 ccm , in
prima Zust . , billig zu verkaufen

Mai , Morgenstraße 37.
| Flat 1100
i mit Pritsdie , 160X160 cm , peiswert
: zu verkaufen . Auto -Böhler , Karlt -
| ruhe , Gottesauer Strafie .
I Fiat , 1400, fbrkneu , dklbiau , 70 km,
! günstig zu verk . £*3 2094 BNN .

ICH

Wir verkaufen im Auftrag unserer
Kunden :
Mercedes -Benz 170 S
Mercedes -Benz 170 V
Volktwa ^en - Empört
1,5 Ltr . Fiat

Antrag , b . Daimler -Benz A. G ., Nie¬
derlass . Baden -Baden , Tel . 6 1883 .

Ford
2-Sitzer Sport , DKW Meisterkiasse ,
i . A . zu verkaufen . Fetzner & Wild ,Kaiserallee 27.

Achtung ! Gelegenheitskauf !
Ziindapp KS 611 mit Steibseiten -
wagen (Schwingachse ) wegen Aus¬
reise preiswert zu verkaufen . Zu¬
behör : neu , Ailwetterverdeck mit
Scheibe , Kegelradsatz , Vergaser u .
anderes . Besichtig . 1. u . 2. Pfingst -
feiertag in Garage Marzloff , Kork
bei Kehl am Rhein .

.! Sachsmotorrad , 98 ccm . zu verkauf .
i Nuitsstraße 20.
i Wanderer 91, in sehr gut . Zustand ,

int . Berufswechsel an Priv . zu ver¬
kaufen . Grötzingen , Schillers » . 5.

Leichtmotorrad NSU „Quick “ und
„ Imme R 100' ' sowie Seitenwagen
zu verkaufen . Telefon 4207.

Hoffmann , 98 ccm , gut erh ., z . vk .
P .L.W ., Neckars » . 11, Tel . 3672 .

Viktoria -Motorrad , 74 ccm , gut erti .,
Handwagen , Feldstecher , 8X30,
günstig zu verkaufen . Mahiberg -
straße 42 , Grünwinkel .

Motorrad , 350 ccm , mit oder ohne
Seitenwagen , zu verk . Karlsruhe ,
AmalienstraOe 11, im Hof.

Imme R 111 preiswert zu verkouf .
Arnoldt , Sternbergstraße 9, II .

NSU -Quick , neuwert ., umständen ,
zu verk . Anzusehen Wildner , So-
phienstraBe 204, Freitag 18—20 U.

Motorroller , neuw ., sot . gg . Kasse
zu verk . Kl unter 2059 an BNN .

Für NSU - Fiat 500
Reifen (4 .00X15) , Schläuche , Felgen
u . a . mehr zu verkauf . Waldring 47.

inseriere in den

BNN
weil die -meisten
die „BNN" lesen

Apfelmus . . in Dow- . 96

Neue ital .

Kartoffeln
5Ms35lkg 6818kg 660

Liebfraumilch ,
Rhemhessen ,

weiß 1 711Ur . ' H. Inh. U

Maikammerer,woiß « ar
Rheinptalz , ltr . -Fl.-Inh. liVU

Ingelheimer , rot « cn
Rheinhessen , Ur.-Fl. - Inh . leOU

Kirchheimer, rat « sr .
ftheinptatz , ltr .-Fi.-lnh . ■■■wU

Wer probt - der lobti
Kostproben t

Donnerstag und Freitag
Ingelheimer , Rot

Liebfraumilch , Weiß

Stellen -Angebote
Hin Original -Zeugnisse »Insandnn !

Achtung !
Gelegenheifs -

kauf !
2,9 Ur . MERCEDES -BENZ -Umou -
slne , Direktionswagen , schwarz
lackiert , 6fach . 80 bis 90*/a be¬
reift , in allerbestem Zustand ,
sehr preisgünstig abzugeben .
53 unter K 1165 K an BNN

Hanomag ,
1,3 ltr . , 4-Sitzer , sparsam . Benzin¬
verbrauch , allerbester Zustand , so¬
fort zu verkaufen bei

Georg Siahr ,
Karosserie -Reparaturwerk ,

; Karlsruhe , Kaiserailee 12 . Tel . 0794
i (Einfahrt Blücherstraße ) .

6,51 Henschel - Lkw j
i Ferntransportausführ ., günst . zu ver - !
■kaufen . MAG ., Khe ., Kaiserallee 62 . !
| Tempo -S-Rad - lieferwagen , in tadel -
j los . Zustand , zu verkaufen . Hö-
: ger , Autorep ., Dur!., Pfinzstr . 101 .
! Kastenlieferwagen , 1,3 Ltr ., in best ,
j Zust ., fahrber ., zu verk . Anruf

91003 od . KJ 1467 BNN Durlach .

Utll Ponny 98, m . K. bill . zu
1 - J -- verkauf . Morgens » . 37 .

Peugeot -Motor u. Getriebe , 17 000
km gef ., preisg . zu verk . Auto -
Müller , Bietigheim/Bd ., Tel . 133.

Preisgünstig ! Autoreifen

vkft .
6.09X16, 9.99X24

Mayer , Steinstr . 8 , Tel. 4012 .

Automarkt: Gesuche

Wir suchen f. unseren Außendienst
strebsame und redegewandte

HERREN
mit sieb . Auftreten zum Besuch von
Betrieben ; Architekten , Berufs¬
schulen . Vorzustellen am Freitag ,
11. Mai , in Karlsruhe , von 15—17
Uhr, „Weißes Rössl "

, am Rüppur -
rertorpiatz , bei Herrn Fridl .

8 To. zwillingsbereifter
Käßbohrer » Anhänger

Mercedes 2 I, Typ 2,3 , 6fach neu i neuwertig Baujahr 1949^ sowie ein
ber ., neu lack , gepilst ., neues ! 5 T° - zwillmgsber Lorch-Anhänger ,
Roild . , Fahrz . in Io £ust „ z . Rep . | neuwer üg ,
Kostenpr . v . 2400 DM zu vk . Ant . i ««herbei , Mühle , Kappelrodeck .
Burger , Kuppenheim , T. Rast . 2209 _ leleton 440._Mercedes -Heck , 1,3 Ltr ., billig zu i

Gut erhaltener Kleinwagen , Volks¬
wagen , Renault , Fiat . DKW geg .
bar zu kaufen gesucht . £53 unter
1966 an BNN .

Opel Olympia od. Volkswagen
Kasse gesucht . 53 1843 BNN . ■geg -

DKW -Lim . zu kauf . ges . EII-53 mit j
Preis , Baujahr u 2072 an BNN . j

Motorrad , 200 b . 250 ccm , BMW be - !
vorz ., zu kauf . ges . S 1900 BNN .

Fahrverkäufer
mit engl . Sprachkenntn . u . guten
Fahrerqualitäten z . sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Bl unter 1917 an BNN .
Tüchtiger Elektro -Kaulmann in aus -

baufäh . Vertrauensstellung von
Eiektro -GroBhandl . ges . Sdirifti .
CS unt . Nr. 2077 an BNN erbeten .

1,3 Ltr .,
verkaufen . Sb u . 2044 an Bil?N .

J

Opel - Blitz - Kipper
motorhydr ., m . eingeb . Dieselmotor, ,
günstig zu verk . MAG., Karlsruhe, :
Kaiserailee 62 . '

Anhänger
: für Fahrrad , Motorrad , verkauft
! Müller , Winterstraße 7 .

Damen u . Herren
sprachgewandt , mit sicherem Auf¬
treten , für vorübergehende Werbe¬
tätigkeit (kein Warenvertrieb ) ge¬
sucht . IS ! mögl . mit Bild 2073 BNN .

Opel , 1,3 Ltr ., Cabr .-Lim ., günstig
zu verkaufen . Liebigstraße 2, IV.

Opel 1,2 , 380 DM, rep .-bed „ 1 Da .-
1 Herrensachs , 98 ccm , 2 DKW ,
300 ccm , ä 200 DM zu verkaufen .
Uhiandstraße 32 .

Opel 1 ltr ., Triumph 125 ccm , Bj . 49,
zu verkaufen . Gasolin -Tanksteile ,
Karlsruhe , Durladier Allee 58.

5,5 t Anhänger
m . Plane u . Spriegel , günst . zu ver¬
kaufen . MAG., Khe . , Kaiserailee 62 .

AUTO-

Solange Vorrat

PFANNKUCH

Damen für gangb ., leicht verkäull .Artikel bei hoher Vergütung ges .Vorzustellen Sa . , 12. 5., 14—18 1). ,Karlsruhe , Zähringerstr . 17a , I .
Schreibhilfe für Schreibmaschine ,

(monatl . 30 Stunden ) ges . iS un¬
ter 2074 an BNN .

TÜcht . Bedienung gesucht . „Gold .
Hirsch“, Khe-, Kaisers » . 129 .Mädchen zur Mithilfe im Haushalt
halbtags ges . Kann kochen lern .
Gute Bezahl . Sonnt , frei . Frou Dr .
E. Kornhas , Khe ., Nebeniuss » . 29 j

Tüchtiges Mädchen
!j für Zimmer und Mithife am Büfett ;

sofort gesucht . j
Ganth . Max Berthoid . Hertzstr . 15. •

1 Triumph STM
500 ccm , OHV, mit Seitenwagen

i Presto Mofa
98 ccm , zu verkaufen .

TRIUMPH - SCHMITT
Ritterstraße 32, gegenüber OPEL.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦Volkswagen
Opel Kadett (Cabr.)
Opal P 4,1. gut. Zustando |
Opel 1,2 Ltr., I. gut. Zust.
Opel Kapitän, Bauj . 49 Sonderklasse mit Olympiamotor
Opel Typ 4 20 DM 500.- , Anhängevorrichtung und Heizung

DKW
Kleinwagen 500 ccm
Fahrradmotorrad

DM170.-
Mercedes 2 Ltr. Pullm.-

Lim., 4türjg m . Radio
zu verkaufen
IC' he Schützens » . 59

Fernsprecher 576

SibyllastraBe 25. Telefon
’
ef

DkW - HZ » 9, i. A . zu verkaufen .
Speck , AmalienstraBe 25a .Maiko , 123 ccm , sehr billig zu vk .
Litvkenheim , Ringstraße 14.

BMW , 350 ccm , fabrikneu , DM 2000
bar , zu verkauf . Malsch , Haupt¬
straße 119 .

BMW R 24, Bauj 49, sehr preisw .
z- vk . Loszuck , Scheffels » . 66 . {

Von

orientiert über
das

Weltgeschehen
sind Sie

als Leser der

Badisdien
■j

Neuesten Nachrichten
V _ / [

(Wir bringen (Preislagen . . .
und diese besondere Kaufgelegenheit sollten Sie sich gerade
für Muttertag und Pfingsten nicht entgehen lassen .

Geldbeutel mit Reißverschluß und Getdscbeinfach
Schweinsleder mit Ledertutter . ob 458

Karo- U.Velourbeutel neueste Modelle Velourob4.- Koro ob 2.75
Handtaschen, k> Ausführung . ab 4.50
Einkaufstaschen, Spezialousführ. m. 2 Reißverschl . 6.90 5.—
Reisetaschen , Rindleder , groß. Format m .Vortascheab 24^ 0
Collegmappen , beste Ausführung . . . . . . 6^ 5.50
Diplomatenmappen , Vollrindleder m . Riemen ab 24.50

Beachten Sie unsere Sonderdekorationen !

OFFENBACHER LEDERWAREN
HAM MER - DUTTEN HOFER

Hur Kreuzstrafte 10 bei der Kleinen Kirche und Kaiserstrafee, Ecke Lammstrafre
Kalne sensftgan Filialen in Karisruha

Zum Ausstoß gelangt ab Pfingsten !

Htol 'DPfi
das Starkbier von hervorragender Güte

BRAUEREI SINNER A.G . KARLSRUHE- GRONWINKEL

.MAI

SONNTAG
PFINGSTEN

UWiJT

ln unserem großen £ Mkof haben wir auf
Extratischen übersichtlich passende Geschenke

für die liehe Mutti bereitgesteiit
Parfümerie Lederwaren

- .70Seifengesdienkpckg .
4 Stck. in Cell - . . . -90

Seifengesdienkpckg . A .
5 Stck . in Cell . . . . 1.3S

3 Stck. Fliederseife -.90
Köln. Wasser i .— .n -.50
Puderdosen v^ L64iS

e
s^93J 5

Knipsbörse . 1.95
D .-Handtasdie 3.95
Elg. Damenbeiitel 3.95
Damen-Einkaufstasdi . 3.95

abwaschbar mit Reißverschluß
Damen-Einkaufstasdi . 4.95

abwaschb .,Reißverschl. v. Vortasche

Schreibwaren , Schmuck Haushaltwaren

Briefpapierpckg . ^M
5

t .rt 1.65
Kugelschreiber i .* —k -.50
Kochbücher . . . s-m r.m -.95
Periketten s.h i .» i .»s 1 .45
Anstecknadeln vl .

,8i ZZ
* -.60

Kompotteller p?nekriArii US
Mumenvase p?eekri^ m 1.95

3-tlg . m .Biumendek . h nrUeaeCK u . Soldverzierung A.ZS
Gebäckdose 2.75
Schmudcdose PreSknstaii 2.95

Damenwäsche , Strümpfe u . Handschuhe
Damen-Somjnerhandsdtuhe • L2{ 2.25
Träger-Schurze . 2.50
Damen-Strümpfe Kmutseid«, Mnfädig , imi« sjk 2.95
Frauen-Strümpfe MOCCO ee *eeeeeee * G > . 3.45
Kittel-Sdiütze . mlts 9J5

Beachten Sie bitte unjer großes Spezialfenster in der Passage

Mglidi durdiqehand von 9 bit «9 Uhr geütfiMt
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Streiflichter
200 neue Millionäre habe die Bundes¬

republik seit der Währungsreform aufzuweisen ,
ging kürzlich einheitlich durch die Presse . Der
Leser mußte annehmen , daß sich 200 Leute inzwi¬
schen ein Millionenvermögen verschafft hätten ;
leicht wird dabei unterstellt , es sei auf nicht ganz
rechtmäßigen Wegen geschehen . Andererseits
wurde auf die Verschlechterung der sozialen Lage
von rund 85 v . H . der Bevölkerung durch die
Preissteigerungen hingewiesen . Wer die 200 neuen
Millionäre seien , wurde nicht gesagt . Sie würden
wohl überrascht sein , als solche angesprochen und
angesehen zu werden ; nach landläufiger Mqjnung
verleben Millionäre mit üppigem Aufwand ihr
Vermögen . In Wirklichkeit handelt es sich darum ,
daß im Zuge der allgemeinen Produktionsaus¬
dehnung , des Entstehens neuer Betriebe und der
Senkung des Geldwerts auf rund die Hälfte die
nach den gesetzlichen Bestimmungen vorzuneh¬
menden Bewertungen von Wirtschaftsvermögen
ganz naturgemäß höhere Wertansätze ergeben
müssen . Ein sog . Millionär heute ist nicht einmal
das , was ein Halb -Millionär vor dem Kriege war .

'
Ein Unternehmer , der Jahr für Jahr darauf ver¬
zichtet , aus seinem Betriebe Geld herauszuziehen ,
vielmehr den Ertrag ständig in neuen Anlagen
und Maschinen investiert und damit neue Ar¬
beitsplätze schafft , wird dadurch zwar immer
„reicher “

, in Wirklichkeit kann er aber persönlich
mit diesem seinem „Reichtum “ so gut wie nichts
anfangen . Denn wenn er Gewinnteile aus dem
Unternehmen herausziehen wollte , nähme der
Staat sie ihm zu mindestens 80 ’/« ab , abgesehen ,
was sonst an irgendwelchen Steuern noch von
dem Rest zehrt . Es kann so heute einer „Millio¬
när “ sein und doch ein verhältnismäßig beschei¬
denes Leben führen oder führen müssen . Die
Millionen kommen nämlich in erster Linie den
Arbeitenden zugute .

*
'

Die deutsche Devisenlage hat sich verbes¬
sert , schneller und mehr , als erwartet wurde . Frei¬
lich ist das keine reine Freude . Einmal wird doch
noch ein „dickes Ende “ nachkommen ; die Einfuhr¬
beschränkung wird in einiger Zeit noch den Roh¬
stoffmangel stärker verspüren lassen und man¬
chen Arbeitsplatz bedrohen . Im übrigen ist der
weitaus größte Teil des Sonderkredits noch zu¬
rückzuzahlen . Ob ein Teil davon auf eine deut¬
scherseits geforderte Erhöhung der normalen Kre¬
ditlinie angerechnet werden wird , steht dahin ; es
wäre bis dahin ohnehin ein ziemlich langer Weg .
Aber inzwischen haben wir uns mit etwas an¬
derem abzuflnden . Mit der Gewährung des Son¬
derkredits wurde ein Vermittlungsausschuß ein¬
gesetzt , der für die Zeit des Sonderkredits ent¬
scheiden soll , wieviel und was aus den EZU -Län -
dern nach Deutschland eingeführt werden darf
und soll . Nun hat sich gezeigt , daß dieser Aus¬
schuß mehr die Wünsche von Einfuhrländern be¬
rücksichtigt als die Wünsche und Interessen der
Bundesrepublik . Wir müssen also Einfuhren an
Südfrüchten , Genußmitteln , Fertigwaren zulas¬
sen , die wir gar nicht möchten , die für uns jeden¬
falls weit weniger wichtig sind als die dringend
benötigten Rohstoffe ; mit letzteren dagegen hält
uns der Vermittlungsausschuß knapp . Man wird
also zu bedenken haben , wenn solche Einfuhren
kritisiert werden , daß sie uns aufgezwungen wer¬
den , so wie manches andere . Diesen Zustand müs¬
sen wir leider hinnehmen , bis wir uns durch
Rückzahlung des Kredits von dieser Vormund¬
schaft wieder befreien können , ein Grund mehr ,
die Bedeutung einer Exportsteigerung zu wür¬
digen und eine solche mit allen wirtschaftspoli¬
tisch gesunden Mitteln zu fördern .

Wenn alles teurer wird , warum soll die staat¬
liche Monopolverwaltung nicht auch den Sprit¬
preis erhöhen ? Sie tat es mit 30 Dpf . je Liter
Weingeist . Die Spirituosenfabrikanten sind der
Ansicht , die Monopolverwaltung hätte diese Mehr¬
belastung auffangen können , und haben Berech¬
nungen angestellt , die „einen erheblichen Rein¬
gewinn der Monopolverwaltung “ ergeben . Aller¬
dings , der Staat will mit fiskalischen Monopolen
überhaupt nur große Geschäfte machen ; bei Pri¬
vaten sucht er das möglichst zu verhindern . Auch
die Krankenkassen sind mit der Preispolitik der
Monopolverwaltung unzufrieden . Die Branntwein¬
steuer für Trinkbranntwein beträgt 1000 DM je hl ,
für Branntwein zur Heilmittelherstellung 850 DM ,
zur Herstellung von Riech - und Schönheitsmitteln
jedoch nur 600 DM . Seit zwei Jahren bemühen
sich die Krankenkassen um Senkung der Steuer
für Branntwein zur Herstellung von Heilmitteln
auf 300 DM , zumal der hierfür verwandte Brannt¬
wein hauptsächlich von der gesetzlichen Kranken¬
versicherung bezahlt werde . Nun hat der Fifcanz -
minister mit der Begründung der „angespannten
Finanzlage des Bundes “ eine Absage erteilt . Er ist
dabei noch großzügig ; sein englischer Kollege hat
bekanntlich die bisher kostenlos gewesenen Bril¬
len und Gebisse auf halbe Kostentragung gesetzt .

Italien bietet Bosch -Aktien aus
In der italienischen Zeitung „II Sole “ vom 7. A.

1951 bietet das italienische Schatzministerium „auf
Verlangen des Ausschusses für die Liquidation
deutschen Eigentums in Italien “ das gesamte
Aktienpaket der „Soc . An . per il Commercio dei
Materiali Bosch “

, Sitz Mailand (der italienischen
Tochtergesellschaft der Robert Bosch GmbH .) zum
Verkauf an . Diese Fortnahme einer der ange¬
sehensten deutschen Firmen sechs Jahre nach Be¬
endigung des Krieges paßt schlecht zu dem Wunsch
der italienischen Regierung , die Wirtschaftsbezie¬
hungen zu Westdeutschland einschließlich der
Muttergesellschaft dieses enteigneten Unterneh¬
mens zu erweitern .

Aktivität und Vitalität in der südbadisdien Wirtschaft
Bekleidungs-Indilstrie als Auffangbecken für die Zigarrenindustrie

Auf der kürzlichen Hauptversammlung des
Landesverbandes der Bekleidungsindustrie für
Baden in Baden -Baden sagte der südbadische
Wirtschaftsminister Lais , daß in die Gebiete
des Landes , in denen die Zigarrenindustrie vor¬
herrsche , schnellstens „Auffangindustrien “ ein¬
gestreut werden müßten , um eine Arbeitslosig¬
keit zu verhindern . Die Bekleidungsindustrie
sei als derartige Auffangindustrie gut geeignet ,
denn beide Industrien beschäftigten vornehm¬
lich weibliche Kräfte mit geschickten und
flinken Händen .

Die Bekleidungsindustrie in Südbaden ist
noch nicht alt , sie befindet sich mitten im Auf¬
bau und Ausbau . Der Verband dieser Industrie
betonte , daß er sich bemühen werde , in Zu¬
sammenarbeit mit den Regierungsstellen neue
Betriebe besonders in den Gebieten mit der
notleidenden Zigarrenindustrie anzusiedeln . Die
Bekleidungsindustrie gehört zu den Industrien ,
die helfen sollen , das industrielle Gefüge Süd¬
badens zu festigen und neue Arbeitsplätze ,
besonders füp die Umsiedler , zu schaffen . Im
vergangenen Jahr ist die Zahl der Beschäftigten
in der Bekleidungsindustrie von 3500 auf 4500
gestiegen , der Umsatz im letzten Jahr dürfte
etwa 45 Mill . DM betragen haben . Erst nach
dem zweiten Weltkrieg hat sich die Be¬

kleidungsindustrie in Südbaden zu nennens¬
werter Bedeutung entwickelt , teils durch Ver¬
lagerungen nach dem weniger bombengefähr¬
deten Südbaden während des Krieges , teils
durch Umsiedlungen aus der Ostzone und Neu¬
gründungen Vertriebener aus der polnisch be¬
setzten Zone ; ein kleiner Teü hat sieb aus
dem Handwerk heraus entwickelt . Besondere
Zentren gibt es nicht , die Industrie ist über
das ganze Land verteilt . Die Zahl der Betriebe
beträgt etwa 80 . An erster Stelle steht die
Herstellung von Wäsche . Etwa 25 bis 30 Be¬
triebe sind damit beschäftigt , vorwiegend
Mittel - und Kleinbetriebe mit 60 bis 120 Be¬
schäftigten und auch Zwergbetriebe mit 10 Be¬
schäftigten . Der Absatz ist besonders nach dem
Rheinland sehr gut . Eine Gruppe von einem
Dutzend Firmen fertigt Herren - und Knaben -
sowie Damen - Oberbekleidung . Betriebe , die
Sport - und Berufskleidung anfertigten , waren
früher schon in Südbaden ansässig ; heute sind
es zehn . Die Hersteller von Taschentüchern
sitzen in der Gegend von Konstanz und am
Bodensee . Zu ihnen hat sich ein großes Werk
aus Schlesien gesellt , das im Notstandsgebiet
Blumberg einen neuen Sitz fand . Es beschäftigt
zunächst an die 500 Leute und will die Pro¬
duktion mit der Zeit auf 12 000 Dutzend im

Großer Erfolg der Technischen Messe
Die Technische Messe 1951 in Hannover wurde

am Dienstag beendet . 793 000 Besucher passier¬
ten die Tore des Messegeländes , darunter fast
50 000 Ausländer . Über den Verlauf der Messe
erklärte der Ausstellerbeirat der deutschen In¬
dustriemesse als berufener Vertreter der Aus¬
stellerschaft , daß der Erfolg einzigartig sei . Über
den Umfang und Wert der Abschlüsse lassen sich
nach dem Abschlußbericht der Messeleitung Zah¬
lenangaben um so weniger machen , als das auf
Grund freiwilliger Angaben der Aussteller vor¬
liegende Material keinen vollständigen oder auch
nur zureichenden Anhaltspunkt dafür bieten
kann . Der Umfang der Exportaufträge und der
Geschäftsanbahnungen auf weite Sicht war je¬
doch so überzeugend und groß , daß die Sorge der
exportorientierten Industrie vornehmlich darin
besteht , wie sie dieser Auftragsfülle angesichts
der bestehenden Engpässe in der Rohstoffver¬
sorgung fristgerecht nachkommen soll . Das In -
landsgeschäft hat zwar nicht das Ausmaß des
Exportgeschäfts erreicht , kann sich aber wohf
sehen lassen . Das Geschäftsergebnis der aus¬
ländischen Aussteller war ebenfalls sehr gut

Audi Südbaden erfolgreich vertreten
Aus Südbaden waren 58 Firmen vertreten ge¬

gen 24 im letzten Jahr . Südbaden stand damit
an der Spitze der Länder der französischen Zone ,
vor Württemberg -Hohenzollem mit 44 und Rhein¬
land -Pfalz mit 40 Ausstellern . Die bekannten Qua¬
litätserzeugnisse , besonders der Schwarzwälder
Industrie , zeigten im Vergleich zum Vorjahr wei¬
tere wesentliche Verbesserungen , Daneben waren
viele Neuheiten zu sehen . Der Maschinenbau war
am stärksten vertreten , an zweiter Stelle stand
die Elektroindustrie , es folgte die Feinmechanik
und Optik und die Industrie der Büromaschinen
und -einrichtungen . Die Nachfrage aus dem
Ausland war überaus stark . Den Abschlüssen
standen allerdings manchmal die zu langen Lie¬
ferfristen im Wege , die bis zu einem Jahr be¬
tragen . Trotzdem konnten aber verschiedentlich '
selbst hochwertige Maschinen auf der Messe direkt

verkauft werden . Eine Konstanzer Elektrofirma
berichtete schon in den ersten Tagen der Messe
von Exportabschlüssen im Wert von weit über
einer Million DM.

Südbadens Industrie - und Handelskammern
hatten in der Exportbörse der Messe wieder eine
Beratungsstelle eingerichtet , die der Geschäfts¬
anbahnung mit dem Ausland sehr dieijlieh war
und die nebenbei auch mit schmucken Plakaten
für den Reiseverkehr nach dem Schwarzwald und
dem Bodensee warb .

Zigarrenherstellung soll eingeschränkt
werden

Die Lage bei der Zigarrenherstellung hat sich
weiter verschlechtert , nachdem der Konsum in¬
folge der gesunkenen Kaufkraft zurückgegang _en
ist und die Läger des Tabakhandels gefüllt sind .
Im großen und ganzen dürfte die Produktion um
etwa 30 v . H . über dem Absatz liegen . Dabei
vollzieht sich ein bisher noch nicht dagewesener ,
Preisdrude . Im Einvernehmen mit dem BWM
ist nun versucht worden , eine gewisse Ordnung
in die Produktion zu bringen , um einer völlig
chaotischen Entwicklung vorzubeugen . Da eine
Kontingentierung nicht möglich ist , wurde ver¬
einbart , daß der Verband der Zigarrenhersteller
seine Mitglieder auffordert , von sofort an ihre
Produktion so zu regeln , daß die Rohtabakvor¬
räte und die auf Grund von Devisenzuteilungen
zu erwartenden Importe bis zum 1. November
ausreichen . Verbrauchsrichtlinien sollen höch¬
stens 70*/« der monatlichen Verarbeitungsmenge
des dritten und vierten Quartals 1950 zugrunde¬
gelegt werden . Betriebe , die dieser Anordnung
nicht Folge leisten , laufen Gefahr , bei Devisen¬
zuteilungen nicht berücksichtigt zu werden . Eine
praktische Kontingentierung wird also über eine
Streckung der Einfuhr erreicht . Es ist allerdings
nicht zu erwarten , daß diese Maßnahme sich
bereits in den nächsten Monaten auswirkt , da
die Rohtabakläger der Fabriken noch reichlich
versorgt sind .

Kurze Wbhchaftsnotizen

Tag bringen . Hüte werden in Südbaden schon
seit dem vorigen Jahrhundert gefertigt , heute
sind etwa 10 Betriebe dabei tätig .

Der Verband dieser jungen südbadischen
Industrie ist erst vor einem Jahr gegründet
worden . Die anfänglichen Schwierigkeiten seien
jetzt überwunden . Es wurde festgestellt , daß
die Bekleidungsindustrie bei behördlichen Auf¬
trägen um Vollaufträge besorgt sein müsse ;
Lohnaufträge seien dagegen mehr und mehr
üblich geworden . Es ist vorgesehen , die süd¬
badische und die nordbadische Bekleidungs¬
industrie in einem gemeinsamen Fachverband
mit dem Sitz in Karlsruhe zusammenzufassen .

*

Äis Beweis für die Vitalität der badischen
Wirtschaft führte Wirtschaftsminister Dr . Lais
u. a . an , daß der Kohlenverbrauch der süd¬
badischen Industrie im Herbst und Winter
durchschnittlich 58 000 t monatlich betragen
habe , während jeweils nur 34 000 t zugewiesen
worden seien . Die südbadische Industrie habe
es verstanden , sich die benötigte Kohle auf
Umwegen zu beschaffen . Seit der Währungs¬
reform habe sich die Wirtschaft Südbadens gut
entwickelt . Bis Ende 1950 seien 87 000 Personen
neu in Arbeit gekommen . Von 122 000 Um¬
siedlern , die Südbaden aufgenommen habe ,
seien 39 000 arbeitsfähig gewesen . Nur 5220
seien den letzten Ermittlungen zufolge arbeits¬
los geblieben . Die im letzten Jahr in Südbaden
investierte Bausumme belaufe sich auf 240 Mill .
DM , davon 140 Mill . DM für den Wohnungsbau ,
die für 16 543 Wohnungen ausreichten . Minister
Lais meinte , mit dieser Bauleistung an Woh¬
nungen dürfte Südbaden an der Spitze im
Bundesgebiet stehen . Für andere Gebäude seien
50 Mill . , für Brücken und Straßen 20, für
Besatzungsbauten 20 Mill . DM aufgewendet
worden , für die Rheinregulierung 4,8 Mill . DM
und 6 Mill . schweizerische Franken . Für die
Schaffung von Dauerarbeitsplätzen und für
den Wiederaufbau demontage - und restitutions¬
geschädigter Betriebe seien öffentliche Mittel
aufgewendet worden , und zwar 70 Mill . DM
aus Mitteln des ERP , der Soforthilfe und des
Landesarbeitsstocks . Staatsbürgschaften seien
für 9 Mill . DM erteilt worden . Die Industrie -
Investitionssumme für Südbaden im Jahr 1950
über Banken und Eigenfinanzierung der Werke
belaufe sich auf 180 bis 200 Mill . DM .

Im laufenden Jahr sollen in neuen süd¬
badischen Industriebetrieben 2000 Personen
Unterkommen , u . a . in der Bekleidungsindustrie .

D-Mark-Kurs steigt
Mit großer Aufmerksamkeit wird das Steigen

des DM-Kurses im freien Verkehr beobachtet . In
Zürich war er am 8. d . M . auf 87.50 gestiegen ,
nachdem er vor einigen Monaten noch bi* auf
72 zurückgefallen war . Auch in Österreich ist der
Notenkurs für die D-Mark in der letzten Zeit
wiederholt heraufgesetzt worden , am 8. Mai auf
430,64 G — 438,84 B, der Prämienkurs auf
525,08 G — 533,28 B.

Grundsteuervergünstigung für neue
Wohnungen

Das 1 . Wohnungsbaugesetz hat für die Wohn¬
gebäude , die nach dem 31. 12 . 1949 bezugsfertig
geworden sind , die Befreiung von der Grund¬
steuer auf zehn Jahre verfügt und gleichzeitig
den Ländern die Ermächtigung eingeräumt , diese
Steuervergünstigung auch auf die seit dem 21 . 6.
1948 entstandenen Wohnungen auszudehnen . Bis¬
her haben Nordrhein -Westfalen , Bayern und
Niedersachsen von dieser Ermächtigung Gebrauch
gemacht , und demnächst wird sich auch der Würt -
temberg -Badiscbe Landtag mit der Frage beschäf¬
tigen , ob für Württemberg - Baden eine solche
Vergünstigung eingeräumt werden soll .

Nachweisbar sind z. B . 87*/» der 1949 bezugs¬
fähigen Wohnungen in Stuttgart durch den
Wiederaufbau kriegszerstörter Gebäude entstan¬
den . Wenn eine solche Vergünstigung nicht auch
für die zurückliegende Zeit * gewährt wird , sind
also die Kriegssachgeschädigten die Leidtragen -
die damals kühn ans Werk gingen und in einer
den . Das ist umso härter , als diejenigen Personen ,
Zeit , in der es eine geregelte Bauwirtschaft noch
gar nicht gab , unter beträchtlichen Schwierig¬
keiten den Wiederaufbau durchgeführt haben .
Diejenigen , die damals unter großen Mühselig¬
keiten ans Werk gingen , ihren Wohnungsbau frei
und ohne öffentliche Mittel finanzierten , sollen
jetzt dafür bestraft werden , da ihre Gebäude nicht
nur der Zwangswirtschaft unterliegen , sondern
daß von ihnen auch die Grundsteuer in vollem
Umfange gefordert wird . Diese Personen fühlen
sich mit Recht aufs schwerste benachteiligt gegen¬
über denen , die später in einer für Bauarbeiten ,
Materialbeschaffung usw . erheblich günstigeren
Zeit ihr Gebäude errichteten , deren Wohnungen
nicht der Zwangswirtschaft unterliegen und die
durch Zuwendung öffentlicher Mittel eine weit¬
gehende Vergünstigung erfahren haben . Der
Steuerausfall , der durch eine steuerliche Ver¬
günstigung aller vor dem 31 . 12. 1949 fertig ge¬
wordenen Wohnungen entsteht , dürfte sich in
verhältnismäßig bescheidenen Grenzen bewegen .
Er wird sicherlich bei weitem überkompensiert
werden durch die wachsenden Erträge der Ge¬
werbesteuer , die mit erhöhten Eingängen an Ein¬
kommen - und Körperschaftssteuem automatisch in
die Höhe getragen werden .

Der Bayer-Umsatz
In unserer Notiz „ Bayerwerk gegen Dormagen -

Entscheidung “ war betont worden , daß die Bayer¬
gruppe gleichgroß wie die Gruppe Ludwigshafen
der BASF sei , wobei auch die Umsatzziffern ver¬
glichen wurden . Sie lauten für Bayer i . J - 1950
auf etwas über 570 Mill . DM (nicht , wie es infolge
eines Setzfehlers hieß , 750 Mill .), für che BASF
auf rund 500 Mill . DM .

Dreißig Millionen Dollar Uberschuß
Die Maßnahmen der Bundesregierung zur Be¬

hebung der Zahlungsbilanzkrise gegenüber der
EZU beginnen Früchte zu tragen . Nachdem die
deutsche Zahlungsbilanz mit der EZU bereits im
März einen Uberschuß von rd . 13 Millionen Dollar
aufwies , ist im April ein Überschuß von rd . 30 Mil¬
lionen Dollar erzielt worden , wie am 4. Mai acus
Kreisen der OEEC verlautet . Noch im Februar
hatte die Zahlungsbilanz mit der EZU mit dem
Rekorddefizit von 58 Millionen Dollar abgeschlossen .
Die günstige Entwicklung im April ermöglicht der
Bundesregierung die beschleunigte Rückzahlung
des Überbrückungskredites , den ihr die EZU an¬
geräumt hatte .

Einfuhrausschreibungen für Juni

Ordnung über Verwendungs -Beschränkungen von
Zink und Zinklegierungen “ . Die drei Verordnun¬
gen wurden von der Bundesregierung mit Zu¬
stimmung des Bundesrates auf der Basis des Wirt¬
schaftssicherungsgesetzes erlassen und treten am
10. Mai in Kraft . Die zweite NE -Metallverord -
nung sieht rund 310 Verwendungsverbote für
Kupfer und Kupferlegierungen vor . Für Zink und
Zinklegierungen erläßt die dritte Verordnung rund
184 Verwendungsverbote . Beide Verordnungen las¬
sen jedoch die ausnahmsweise Verwendung der
beiden Metalle für Ausbesserungs - und Instaiid -
setzungsarbeiten zu . Außerdem kann die Bundes¬
stelle für Warenverkehr , für die Exportproduktion
und aus „zwingenden technischen und wirtschaft¬
lichen Gründen “ Ausnahmen verfügen .

Die Hauptgemeinschaft des deutschen Einzel¬
handels hat in einem Schreiben an das BFM
darauf hingewiesen , daß durch den sogenannten
Werks - und Behördenhandel nach ihren
Feststellungen jährlich insgesamt 80—100 Mill . DM
Steuerausfall entstehen .

Die Milchproduktion im Bundesgebiet
ist im März 1951 weiter angestiegen . Der Milch¬
ertrag je Kuh und Tag erhöhte sich nach Mittei¬
lung des Statistischen Bundesamtes von 6,1 kg
im Februar auf 6,6 kg im März . Im März der
Jahre 1937 39 hatte er durchschnittlich 6,4. kg be¬
tragen . Im März 1951 erbrachten 5 732 000 Milch¬
kühe 1 167 000 Tonnen Milch .

Mit einer halben Million Sitzplätze verfügen die
im Bundesgebiet zugelassenen Omnibusse über
etwa die Hälfte des Platzangebots aller Reisezüge
der Bundesbahn , stellt die Bundesbahndirektion
Köln fest . Von Januar bis August 1950 wurden
von der DBB 760 Millionen Reisende befördert .
Im gleichen Zeitraum erreichte das westdeutsche
Omnibusliniennetz mit 180 000 Kilometern das
Sechsfache des Schienensystems der Bundesbahn .

Jeder Einwohner der Bundesrepublik hat I960
nach statistischen Unterlagen sieben Kilo Gemüse
weniger verzehrt als im letzten Vorkriegsjahr ,
teilte der Referent des BEM , Klinkmann , auf der
HV der Deutschen Konserven - Industrie mit . Wenn
jeder Einwohner der Bundesrepublik nur ein Kilo
Gemüse pro Jahr mehr esse , bedeute das einen
Mehrverbrauch von 50 000 t jährlich .

Der Berater der Bundesregierung in Rohstoff¬
fragen , Generaldirektor Otto A . Friedrich ,

wurde zusätzlich zunächst für drei Monate mit der
Wahrnehmung der Geschäfte des Leiters der Bun¬
desstelle für den Warenverkehr beauftragt .

Die amerikanische Armee hat in Stuttgart ,
Urbanstraße 4, ein Büro für den Ankauf deut¬
scher Nachrichtengeräte eingerichtet .
Vor allem sollen für nordamerikanische Nach¬
richteneinheiten Rundfunkgeräte , Fernschreiber ,
Fernsprechapparate und photographische Aus¬
rüstungen angekauft werden .

Das griechische Wirtschaftsministerium hat be¬
kanntgegeben , daß die westdeutsche Regierung
von einem Gesamtimport aus Griechenland im
Monat April in Höhe von 2,1 Mill . Dollar für den
Import von griechischem Tabak 1,5 Mill .
Dollar bestimmt habe .

Im Einvernehmen mit der irischen Regierung
haben die Vereinigten Staaten die MarshallpJan -
hilfe für Irland am Mittwoch eingestellt . In
den drei Jahren der Marshallplanhilfe hat Irland
von den Vereinigten Staaten Zuweisungen über
insgesamt 146,2 Mill . Dollar (614 Mill . DM)
erhalten .

Die Kraftfahrzeugproduktion der
USA soll nach den Plänen der Nationalen Pro¬
duktionsbehörde vom 1. Juni an auf 75 Prozent
des Ausstoßes im zweiten Halbjahr 1950 begrenzt
werden .

Der Weltbedarf an Mineralöl (ohne Gebiete
unter sowjetrussischem Einfluß ) stieg 1950 zum
erstenmal in der Geschichte auf l 1/* Mill . t täglich .
Damit wurde der Verbrauch des Vorjahres um
12 "/• überschritten . 1

Die Ausschreibungen für den kontingentierten
Sektor des 160 Millionen -Dollar -Programms für
Juni werden noch in dieser Woche beginnen . Die
ersten Veröffentlichungen sind für den 10. Mai
vorgesehen . Der ursprünglich genannte Betrag
von 58 Mill . Dollar wurde auf 63 Mill . Dollar er¬
höht . Der Verteilung dieses Globalkontingents
wurden sowohl die auf den Monta bezogenen
handelsvertraglichen Verpflichtungen als auch die
aus solchen Verpflichtungen bestehenden Rück¬
stände zugrundegelegt . Das für Mai zur Verfügung
stehende Gesamtkontingent wird auf 45 Mill . Dol¬
lar beziffert . Man erstrebt auf deutscher Seite ,
hiervon für 20 bis 25 Mill . Dollar Rohstoffe zu
importieren . Im April -Programm waren für diese
Einfuhren 10 Mill . Dollar vorgesehen . Die Er¬
höhung des Devisenbetrages für Rohstoffe ist
durch die starke Erschöpfung der Vorräte in der
westdeutschen Wirtschaft notwendig geworden .
Das Einfuhrprogramm für Mai wird jedoch noch
im einzelnen abgestimmt . (Vgl . „Streiflichter “).

NE-Metall-Lenkung läuft an
Der Bundeswirtschaftsminister hat am Mittwoch

im Bundesanzeiger drei Verordnungen verkündet ,
die die Grundlage für Lenkungsmaßnahmen der
Bundesregierung bei der Verwendung von NE-
Metallen im Produktionssektor bilden . Es sind
dies die „Verordnung über Verarbeitung , Lre-
ferung , Bezug , Vorratshaltung und statistische Er¬
fassung von Nicht -Eisenmetallen “ , die „Verord¬
nung über Verwendungs - Beschränkungen von
Kupfer und Kupferlegierungen “

, und die „Ver - i

Kein Devisenbonus mehr ab August
Keinerlei Export -Devisenbonus -Gutscheine wer¬

den mit Wirkung vom 10. August 1951 mehr aus¬
gestellt , teilt das Bundeswirtschaftsministerium
mit . Vom gleichen Zeitpunkt an dürfen auch De¬
visengutschriften nicht mehr erfolgen . Sämtliche
Bonus -Gutscheine und Devisengutschriften ver¬
lieren spätestens am 10. November 1951 ihre Gül¬
tigkeit — soweit nicht bereits auf den Gutscheinen
ein früherer Verfallstag angegeben ist .

Rheinschiffahrt ohne Kohlenvorräte
Die Rheinschiffahrt hat beim Bundesverkehrs¬

ministerium und bei der Deutschen Kohlehberg -
bauleitung um die sofortige Lieferung von Bun¬
kerkohlen nachgesucht , da sonst der Schiffahrts¬
betrieb auf dem Rheinstrom durch die gegenwär¬
tige kritische Kohlenlage ernstlich gefährdet
würde . Wie am Dienstag von zuständiger Seite in
Duisburg mitgeteilt wurde , verfügt die Schiffahrt
über keinerlei Vorräte mehr .

Wirtschaftsliteratur
Glasforam . Architektur , Raumkunst , Gebrauch .

1. Jahrgang . Jährlich 6 Hefte DM 15 .—. Einzel
DM 3 .—. Karl Höfmann Verlag , Schorndorf bei
Stuttgart . — Die neue Zeitschrift will die Bestre¬
bungen des modernen Bauens in Glas fördern .

La France et 1‘Allemagne . Zweisprachige Son¬
derausgabe der „ Industrie -Rundschau ", Stuttgart .
Verlag Eugen Wahl , Stuttgart -O .

Sport-Streiflichter

Die Situation im Motorsport
Der Anschluß Deutschlands an den internatio¬

nalen Motorsportverbar ,d bewirkte eine voll¬
ständige Umstellung im deutschen Motorradsport .
Nach internationalen Bestimmungen dürfen nur
noch Maschinen mit Saugmotor bei Verwendung
normalen Kraftstoffes starten . Während in
Deutschland die Kompressormaschinen bis zum
Vorjahr auf den Kursen heulten , hatte das Aus¬
land seit Kriegsende sich dem Saugmotor ge¬
widmet . In der Bundesrepublik sonnte man sich
vielleicht zu sehr ki den Erfolgen vergangener
Tage und erkannte nicht die bedeutende Fortent¬
wicklung über den Grenzen . Es fehlte durch die
Isolierung die Vergleichsmöglichkeit und außerdem
hatten die Besatzungsmächte in den ersten Nach¬
kriegsjahren den Bau von Motoren in Deutsch¬
land verboten . Was die Faihrer aus dem hinüber -
geretteten Material machten , war erstaunlich . So
verdankt NSU Wilhelm Herz die Weltrekord -
maschine , die der Lampertheimer aus einem
Schrotthaufen in mühseliger Arbeit zusammen¬
bastelte . Bei adier Anerkennung genügten die
Bemühungen der Fahrer nicht , um mit dem Aus¬
land einigermaßen Schritt zu halten , da dort die
Industrie dem Rennsport große Unterstützung zu¬
teil werden ließ . Neben einigen Privatfahrero
schenkte nur BMW dieser Entwicklung Beach¬
tung und hatte ' bereits im vergangenen Jahr
Kompressor - und Saugmotormaschinen im Rennen .

Wir stehen zwar erst am Anfang einer neuen
Saison , aber es hat sich bis jetzt gezeigt , daß die
übrigen Werke in nationalen Rennen noch keine
führende Rolle spielen können . In der Viertel -
liteiklasse h&ben Meister Gablern und Thom
Prikker mit italienischen Fabrikaten keine Kon¬
kurrenz zu fürchten und ähnlich ist die Situation
in der 360-ccm - Klasse , wo Roland Schnell reelle
Chancen hat , endlich einmal Meister zu werden . In
der 500-ccm - und Seitenwagen -Klasse dominierte
bis jetzt BMW eindeutig .

Die ersten Fühlungnahmen mit dem Ausland
haben gezeigt , wie schwer es ist , im Ausland
Rennen zu gewinnen . Den auf deutschen Strecken
überlegenen Fahrern reichte es nur zu ehren¬
vollen Plätzen . Zu mehr nicht . Das beleuchtet am
besten den Stand des deutschen Motorradrenn¬
sports . Wer in der Nachkriegszeit internationale
Rennen gesehen hat , wird nicht nur die maschi¬
nelle Überlegenheit festgestellt haben , sondern
hat auch erlebt , daß bei der Ausgeglichenheit der
Fabrikteams auch an die Fahrer hinsichtlich
Kampfkraf ' und Mut wesentlich höhere Anfor¬
derungen gestellt werden . Wenn deutsche Fahrer
auf internationalen Rennstrecken ernsthaft mit¬
reden wollen , dann kann nur die deutsche Indu¬
strie die Voraussetzungen dafür schaffen . P . S.

Deutscher Basketballsieg in Paris
Einen für das junge deutsche Nafionalteam

erfreulichen Abschluß nahmen die Qualifikalions -
runden der 7 . Europameisterschaft im Basketball .
Nachdem Deutschland schon gegen die Tschecho¬
slowakei einen Formanstieg gezeigt hafte , ging es
im letzten Vorgruppentreffen gegen Schotfland als
Favorit ins Rennen . Bereits nach 14 Minuten stand
es 32 :3, und schließlich am Schluß 69 :25 . Besonders
Kronberger (München ) und Roth (Heidelberg ) zeich¬
neten sich aus . Es ergibt sich folgender Endstajid
der Gruppe D : Belgien 6 :0 Punkte , Tschechoslo¬
wakei 4 :2, Deutschland 2:4 und Schottland 0 :6.
Deutschland nimmt , nun an den Trostrunden -Spie -
len teil . Es wurde mit Portugal , Österreich und der
Schweiz in Gruppe 3 ausgelöst .

Deutschland unterlag der Schweiz nach Ver¬
längerung mit 48 :51 in der Trostrunde der Pariser
Europameisterschaften im Basketball .

Kreuz und quer durch alte Sportarten
Zweites Davispokal -Rundenspiel in Berlin . Nach

dem deutschen Vorrundensieg im Davispokal gegen
Jugoslawien in Agram ist Dänemark in der zweiten
Runde der nächste Gegner der deutschen National¬
mannschaft . Dieser Länderkampf wird nach einer
Mitteilung des Deutschen Tennisbundes vom 18 . bis
20 . Mai auf der Berliner Rot -Weiß -Anlage durch¬
geführt .

Randolph Turpin , der Europameister im Mittel¬
gewicht . schlug in Coventry vor 15 000 Zuschauern
den Holländer Jan de Bruin in der sechsten Runde
mit einem rechten Kinnhaken k . o. Turpin mußte
in der zweiten Runde kurz zu Boden .

Pierre Montane (Frankreich ) , Europameister im
Leichtgewicht , verlor in Montreal seinen ersten
Kampf auf der USA -Reise gegen Armand Savoie
(Kanada ) in der 2. Runde durch technischen k .o.

Zwei neue Weltrekorde im Brustschwimmen
wurden in Budapest durch Eva Nowak (Ungarn )
und Leonid Meshkow (Sowjetunion ) auf gestellt .
Eva Nowak legte die 200 m in 2 :46,5 Min . zurück
und blieb damit erheblich unter dem offiziellen

Weltrekord der Holländerin van Vliet , der auf
2 :49,2 Min . steht . Leonid Meshkow blieb mit 1 :06,5
Min . erneut unter seinem eigenen offiziellen Re¬
kord über 100 m von 1 :06,8 Min .

Rund 74 Millionen Lire (489 600 DM) gewann ein
43jähriger Fiat -Arbeiter als einziger Wetter , der
alle 13 Ergebnisse des ersten Ranges im italieni¬
schen Fußballtotowettbewerb richtig tippte .

Sowjetischer Tumsieg . Die Nationalriegen der
Sowjetunion und Schwedens standen sich im Mos¬
kauer Zentraltheater vor 2000 Zuschauern mit je
sechs Turnern und sechs Turnerinnen in einem
Länderkampf gegenüber , den die Gastgeber sicher
mit 174,65:166,10 Punkten gewannen . Viktor Schu -
karin (Sowjetunion ) war mit 38,95 von 40 mög¬
lichen Punkten bester Einzelturner .

Heiner Schwarzer (Rosenheim ) gewann das Stra¬
ßenrennen der Berufsfahrer „Rund um Köln “ über
290 km in 7 :54 :43 Stunden im Spurt mit einer hal¬
ben Radlänge gegen Diederichs (Luxemburg ) und
Breuer (Belgien ) . Fast sieben Minuten später er¬
reichte die von dem Belgier Keteleer angeführte
Verfolger gruppe das Zieh 1

tngland besiegte Argentinien nach großem Spiet 2 :1
100 000 Engländer bangten um ihre zu Hause unbesiegte Nationale!!

Argentiniens .vielgerühmte Elf , die sich gegen
England einen Sieg zügetraiut hatte , spielte in den
ersten 45 Minuten groß auf und zeigte herrliche
Proben ihres Könnens , trickreich , schnell und
mit schönen Kombinationen wurden die englischen
Reihen durcheinander gebracht . Englands Fuß -
baübegeisterte überstanden bange Minutep , denn
der Rechtsaußen der Gäste , Boye , schoß in der 18 .
Minute den ersten Treffer für seine Mannschaft .
Nach dem Wechsel waren die Gastgeber jedoch
wie umgewandelt . Jetzt zeigten sie typischen eng¬
lischen Zweckfußball , mit massierten Angriffen
und einem Aufbauspiel , wie es selten zuvor ge¬
sehen wurde . Die Elf wüßte , daß ihr Nimbus der
Unbesiegtheit zu Hause auf dem Spiel stand .
Die Gäste wurden ständig in ihre eigene Hälfte
gedrängt . Während der zweiten Halbzeit waren
sie nur zu wenigen Gegenangriffen fähig . Fünf¬
mal schossen die englischen Stürmer gegen die
Pfosten , ehe Mortensen der längst fällige l : l -Aus -
gleich gelang . Die Engländer rissen vor Freude
die Arme in die Luft und sprangen von den Sit¬
zen . Als dann noch drei Minuten vor Schluß der
Mittelstürmer Milburn den 2 :1-Siegestreffer mar¬
kierte , waren die Zuschauer ' nicht mehr zu halten .

Englischer Meister von Austria besiegt
Der Wiener Fußballverein Austria Wien kam in

London zu einem äußerst bemerkenswerten Erfolg, *
denn er schlug den Tabellenführer und Meister der
ersten englischen Liga , die Tottenham Hotspurs ,
mit 1 :0 . Das Spiel , das als Eröffnung einer Reihe
von Begegnungen zwischen englischen Klubs und
kontinentalen Mannschaften gedacht war , zeigte ,daß die Inselbewohner mit einigen Überraschungen
zu rechnen haben . Zeitweise war das Stellungs¬
spiel der Wiener , die in ihrer Zügigkeit an Dynamo
Moskau erinnerten , so ausgezeichnet , daß die
Tottenham -Verteidigung vor unlösbaren Aufgaben
stand . Das einzige Tor schoß der Austriahalblinke
Stojaspal .

EntscheidungsspielKFV — Phönix
Das am vergangenen Sonntag ausgefallene Ent¬

scheidungsspiel zwischen den beiden Altmeistern
KFV und Phönix um den zweiten Tabellenplatz
und damit um die Teilnahme an der deutschen
Amateurmeisterschaft findet nunmehr am kom¬
menden Samstag statt . Das Spiel hätte bestim¬
mungsgemäß auf neutralem Platz ausgetragen
werden müssen , da aber der VfB Mühlburg ab
dieser Woche sein Spielfeld einer Restauration
unterzieht und eine Verlegung dqe Spieles attf
den Platz des ASV Durlach von beiden Vereinen
abgelehnt wurde , einigten sich KFV und Phönix ,dasselbe durch Losentscheidung auf ihrem Platze
auszutragen . Dabei hatte Phönix die glücklichere
Hand und so steigt nun am Samstag das Entschei¬
dungsspiel um 17 .30 Uhr im Phönix -Stadion .

Am kommenden Mittwoch , 16. Mai , 18 .30 Uhr ,
trägt der VfB Mühlburg vor seinem Abflug nach
der Türkei mit kompletter Mannschaft ein Freuinct -
schaftsspiel gegen Phönix im Phönixstadion aus .

Prins führt in Bad Pyrmont
Im Mittelpunkt der zehnten Runde des Europa -

Zonen -Schaehtumiers in Bad Pyrmont stand die
Partie zwischen Unzicker (Deutschland ) und dem
Jugoslawen Matanovic , die in vorteilhafter Stel¬
lung für den deutschen Meister abgebrochen
wurde . Unzicker war der Aufgabe vollauf ge¬
wachsen , behandelte die Partie von Anfang an
ausgezeichnet , griff auf dem Königsflügel an und
blieb schließlich mit zwei Bauern im Vorteil . Pirc
siegte im Mattangriff gegen Paoli und Prins ge¬
wann seine aus der neunten Runde hängende Par¬
tie ebenfalls gegen Paoli . Remis trennten sich
Donner und Prins sowie Moura und Pomar . Ab¬
gebrochen wurden die Partien zwischen Golom -
bek — Grob , Aitken — Gligoric und Kramer ge¬
gen Bogoljubow , Stand : Prins 7’/s Punkte , Mata¬
novic 7 Punkte und zwei Hängepartien , Gligoric
7 Punkte und eine Hängepartie , Unzicker 6 Punkte
und eine Hängepartie , Bogoljubow 5l/s Punkte
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Ein Bild ohne Worte könnte das sein , denn
man kann sich eigentlich auch so schon vor¬
stellen . was hier geschehen ist . Damit aber alle
es wissen , sei es kurz gesagt : Wenige Tage
erst war dieser große Sandsteintisch inmitten
einer malerischen Gehölzgruppe zwischen der
großen Schloßgrartenwiese und dem dahinter
gelegenen Schloßgartenibassin ausgestellt wor¬
den . Man hatte gehofft , die Zeit sei gekommen ,
daß man den Gästen des Schloßgartens den
Schutz aller Anlagen (und auch dieses schönen
Tisches ) wieder selbst überlassen könne . Dann
aber geschah , was hier im Bilde zu sehen ist :
An einem der letzten Tage fand man morgens
die Tischplatte vom Sockel geworfen . Dabei
wiegt die Platte wohl an die 20 Zentner ! Glück¬
licherweise wurde die Platte trotz dieser Ge¬
walttätigkeit nur leicht beschädigt . Freilich
hätte sie ebensogut in Trümmer gehen kön¬
nen . Ob solche dummen Streiche endlich ein¬
mal aufhören ? Foto : Schlesiger

Karlsruhe im Nah - und Berufsverkehr
»

Audi Berufsverkehr gehört zum „ Dienst am Kunden " - Zahlreiche Wünsche bleiben offen

Schon verschiedentlich wurde hier dankbar
bestätigt , daß zwar der Nord - Süd - Schnellzugs -
verkehr über Karlsruhe mit Kheingold , Skan¬
dinavien - Expreß und wie die internationalen
Züge sonst noch heißen , überaus großzügig zum
demnächst in Kraft tretenden Fahrplan aus¬
gebaut wurde . Damit wird die Bundesbahn
endlich wieder voll in den großen internationa¬
len Durchgangsverkehr eingeschaltet , zugleich
ein devisenbringender Ausländerverkehr her¬
angebracht und schließlich auch der überhand
nehmenden Abwanderung zum Kraftwagen und
Flugzeug wirksamer gesteuert .

Demgegenüber sind jedoch die Verbesserun¬
gen im Berufs - und Nahverkehr von Karlsruhe
infolge des immer noch herrschenden Wagen¬
mangels leider recht dürftig geblieben . Eine
Vermehrung der Karlsruher Arbeiterzüge ist
nämlich kaum feststellbar . Den Arbeiter , der
in ausgedienten klapprigen Wagen eingepfercht ,
vielfach verspätet an seinen Betätigungsort be¬
fördert wird und abends , müde von der Arbeit ,
oft stehend heimfahren muß , mag ein bitteres
Gefühl beschleichen , wenn er die stolzen D-
Züge mit ihren bestens ausgestatteten Vier¬
achsern an sich vorbeifahren sieht . Ihn zur
Steigerung seiner Produktionskraft und Ar¬
beitsfreude mit möglichst raschen und beque¬
men Zügen zu befördern , gehört gewiß auch
zum „Dienst am Kunden “ ! Es darf deshalb die
kürzliche Ankündigung des Leiters der ameri¬
kanischen Marshall -Mission lebhaft begrüßt
werden , wonach endlich größere Mittel zur
längst fälligen Erneuerung des Wagenparks der
Bundesbahn freigegeben werden .

Zunächst sind jetzt nur 40 vierachsige Wagen
für den württembergisch -badischen Berufsver¬
kehr überwiesen worden , eine Zahl , die durch
die abgängigen Wagen jedoch fast wettgemacht
werden dürfte . Immerhin hat nunmehr der
Eilzugsdienst für den Geschäftsverkehr mit den
Karlsruhe benachbarten größeren Städten viel¬
fach verbessert werden können . Erwähnenswert
ist besonders ein sehr praktisch zum Geschäfts¬
beginn in Mannheim (an 7 .40) eintreffender
neuer Werktagseilzug von Karlsruhe (ab 6 .37)
über Schwetzingen . Nach Mannheim wird fer¬
ner ein von Stuttgart — Pforzheim kommender
Eiltriebwagen fortgeführt (Karlsruhe ab 11 .44),

der dann ab Heidelberg mit Eilzugsanschluß
von Frankfurt (ab 14 .10) wieder nach Karlsruhe
zurückkehrt (an 17.05 ) . Nach Heidelberg
wird für den Berufsverkehr ferner montags
bis freitags ein in Karlsruhe um 17.54 abgehen¬
der Eilzug eingelegt . Außerdem erfährt ein bis¬
her nur von und bis Bruchsal gefahrenes Eil -
zugspaar Fortsetzung , morgens von und abends
nach Heidelberg . Für Stuttgarter , die in
Karlsruhe Geschäfte erledigen wollen , liegt das
neue hier 8 .17 eintreffende und um 20 .41 zu¬
rückfahrende Eilzugspaar günstig . Auf der
Murgtalbahn stellt sich der Eilzug von
und nach Freudenstadt glücklich wieder ein mit
Ankunft in Karlsruhe 11 .03 und Abgang dorthin
18 .20. Bei den übrigen Murgtalzügen bleiben
jedoch die gegenüber der Vorkriegszeit stark
verschleppten Fahrzeiten und überlangen Auf¬
enthalte in Rastatt bestehen . Kein Wunder ,
wenn der Kraftwagen in diesem Tal immer
mehr dominiert .

Für die Kraichgaubahn kommen gleich
drei Eiltriebwagendoppelkurse . Dies hat aller¬
dings auch seinep Haken . Denn in Heilbronn
zielen diese Schriellverbindungen mittels vor¬
trefflicher Anschlüsse alle auf Würzburg hin ,
und die alte Route über Heidelberg — Mosbach
wird somit umgangen , zumal die Anschlüsse an
und von den Odenwaldbahn - Schnellzügen in
Heidelberg für Karlsruhe nach wie vor höchst
mangelhaft bleiben . Nach guten direkten Eil -

zugsverbindungen Karlsruhe — Westpfalz ,
wie sie vor dem Krieg bis Saarbrücken und
Trier bestanden , wird man leider auch künftig
vergeblich suchen . Immerhin wurde eine sicher
willkommene Spätverbindung von Annweiler
geschaffen , und bei zwei Personenzügen die
langweiligen Aufenthaltszeiten in Landau und
Wörth wesentlich gekürzt . Im übrigen ergeben
sich bei den Personenzügen sämtlicher Strecken
mehrfach zeitliche Verschiebungen . So wird der
Vormittagszug nach Mannheim um eine volle
Stunde hinausgerückt , (Karlsruhe künftig ab
10 .42) , und er gewinnt hiernach in Schwetzingen
einen brauchbaren Anschluß nach Heidelberg ;
der Vormittagszug nach Stuttgart , bisher Karls¬
ruhe ab 11 Uhr , verkehrt 45 Minuten früher
und so weiter .

Trotz der genannten Fahrplanverbesserungen
bleiben aber immer noch zahlreiche Wünsche
für den Nachbarortverkehr Karlsruhes offen .
Die Stuttgarter mit ihrem ausgedehnten elek¬
trischen Vorortbahnnetz sind hier entschieden
besser daran . Dort verkehren in dichter Folge
elegante , flinke und bequeme elektrische Trieb¬
wagenzüge . Das A und O bleibt daher für
Karlsruhe immer noch eine baldige Bahnelek¬
trifizierung , wie sie für die Rheintallinie wohl
geplant ist , jedoch nicht vom Fleck kommen
will . Nur von ihr läßt sich eine befriedigende
Lösung dieses Problems erwarten . Dr . G -r .

Karlsruhes erstes Stahlhaus
In zweieinhalb Monaten entstand in Rüppurr ein Musterhaus aus Stahl

Zu der Schlägerei zwischen US«Soldaten
Zu der gestern gemeldeten großen Schlägerei

zwischen weißen und farbigen US -Soldaten im
Cafe Hoffmann beim Durlacher Tor , bei der
es zahlreiche Verletzte gab . erfahren wir von
zuständiger Seite daß CIC und die betreffen¬
den Truppenkommandeure umfangreiche Un¬
tersuchungen eingeleitet haben . Sobald das Er¬
gebnis dieser Untersuchung vorliegt , soll auch
die Presse über die Gründe dieser Schlägerei
unterrichtet werden . — Im Zusammenhang
hiermit mag die Mitteilung interessieren , daß
die seit einigen Tagen in Karlsruhe befind¬
lichen zwei Kompanien farbiger US -So !da *:en
zusammen mit weißen Soldaten ihren Dienst
versehen und Zusammenleben . Diese Gemein¬
schaft zwischen Schwarzen und Weißen hat sich ,
wie wir erfahren , bisher in Karlsruhe (bis auf
den Zusammenstoß am Dienstagabend ) gut
bewährt .

In ein Auto gelaufen und verletzt
Auf der Herrenalber Straße lief ein 8jähriges

Kind in die Fahrbahn eines Personenkraft¬
wagens und wurde angefahren . Es mußte mit
einem Oberschenkelbruch ins Krankenhaus ein¬
geliefert werden . — Auf der Kaiserstraße
wurde eine Frau , die einen Kindersportwagen
über die Straße schob , von einem Kraftrad an¬
gefahren . Dabei stürzte das Kind aus dem um¬
fallenden Sportwagen auf die Straße . Auch der
Kraftfahrer und seine Begleiterin fielen auf
den Boden . Nur der Kraftradfahrer erlitt eine
leichte Verletzung .

Regierungs-Baumeister Schmitt
Honorarprofessor

Der Präsident des Landesbezirks Baden hat
mit Entschließung vom 6 . April 51 den Regie -
rungsbaumeister Heinrich Schmitt bei der Abt .
Architektur für die Dauer seiner Zugehörig¬
keit zum Lehrkörper der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe zum Honorarprofessor er¬
nannt .
Schmückt die Stadt zum Bundesliederfest!

In einem Aufruf an die Bevölkerung und
Behörden in Karlsruhe bittet Oberbürger¬
meister Topper , anläßlich des über Pfingsten
stattfindenden Badischen Bundesliederfestes
Häuser und Lokale zu schmücken und zu be¬
flaggen , um auch nach außen hin die Ver¬
bundenheit mit den erwarteten 20 000 Sängern
zu bekunden . Der Hotel - und Gaststättenver¬
band Karlsruhe hat seine Mitglieder ebenfalls
aufgefordert , die Lokaleingänge auszuschmük -
ken und mit einem Willkommensgruß zu ver¬
sehen .

Anläßlich des Bundesliederfestes verkehren
am Pfingstsonntag und Pfingstmontag die Om¬
nibusse halbstündlich wie folgt : Hauptbahnhof
— Weiherfeld ab 8—20 .30 Uhr ; Kühler Krug —
Rheinstrandsiedlung ab 8—20.30 Uhr ; Dur lach
— Grötzingen — Berghausen : Berghausen ab
7—23 .20 Uhr .

Südwestdeutsche Getränke-Messe
f in Karlsruhe

Unter der Schirmherrschaft von Ministerprä¬
sident Peter Altmeier . Rheinland -Pfalz . Wirt¬
schaftsminister Dr . Eduard Lais , Südbaden , und
Wirtechaftsminister Dr . Hermann Veit , Würt¬
temberg - Baden . findet vom 10 . bis 20. August
dieses Jahres in Karlsruhe die Südwestdeut¬
sche Getränke - Messe erstmalig als Fachmesse
statt . Diese Veranstaltung erfolgt in Verbindung
mit der Tagung des Landesverbandes Württem¬
berg -Baden für das Hotel - und Gaststätten -

Wie wird das Wetter?
Im ganzen freundlich

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Freitag früh : Teils wolkig , teils
aufheitemd , nur noch vereinzelt Schauer - oder
Gewitterbildung . Höchsttemperaturen 20 Grad ,
Tiefsttemperaturen 7 bis 10 Grad . Schwache bis
mäßige Winde wechselnder Richtung .

Rheinwasserstände
9. Mai . Konstanz 358 ( + 2) , Breisach 248 ( + 10) ,

Straßburg 304 ( 1- 14), Karlsruhe - Maxau 461 (0),
Mannheim 328 (—4), Caub 234 ( + 3).

gewerbe e . V . und dem 70 . Stiftungsfest der Be¬
zirksstelle Karlsruhe . Fachleute und Interessen¬
ten werden Gelegenheit haben , sich über Art
und Preise der gegenwärtig erhältlichen Waren
und Einrichtungsgegenstände zu informieren .

Der Badebetrieb beginnt
Ab Pfingstsamstag werden das Rheinstrand¬

bad Rappenwört , das Rheinhafenbad und das
Sommerbad Durlach wieder in Betrieb genom¬
men . Die Badezeiten sind von 8— IS Uhr fest¬
gelegt . Die Straßenbahn verkehrt im Pendel¬
verkehr zwischen Daxlanden Endstation und
dem Rheirtstrandbad . Der erste Wagen ver¬
läßt Daxlanden um 9 Uhr , der letzte Wagen
das Rheinstrandbad an Sonn - und Feiertagen
um 20.45 Uhr und an Werktagen um 20.23 Uhr .

Das Pfingstprogramm des Staatstheaters
Die Pf ingstfeiertage werden im Badischen

Staatstheater mit einer Aufführung der Operette
„Wiener Blut “ von Johann Strauß am Samstag ,
12. Mai , eingeleitet . Anläßlich des Bundeslieder¬
festes sind im Großen Haus zwei Festvorstellun¬
gen vorgesehen : Am Pfingstsonntag die Premiere
des Schauspiels „Wilhelm Teil “ von Schüler in der '
Neuinszenierung von Rudolf Hammacher mit Hein¬
rich Wildberg in der Titelrolle , am Pfingstmontag
die Festaufführung von Wagners Oper „Die Mei¬
stersinger von Nürnberg “ mit Wolfgang Windgas¬
sen , Staatstheater Stuttgart a . G - in der Partie
des Stolzing . Im Schauspielhaus wird am 1 .
Pfingstfeiertag der Tanzabend der indischen Tän¬
zerin Hima Kesarcodi des großen Erfolges wegen
wiederholt . Am 2. Pfingstfeiertag findet eine Vor¬
stellung des Lustspieles „Ein Glas Wasser “ von
Scribe statt . Den Abschluß bildet eine festliche Son¬
dervorstellung der Musiktragödie „Elektra * von
Richard Strauß mit Kammersängerin Paula Bau¬
mann in der Titelpartie am Dienstag , 15. Mai im
Großen Haus .

Sterbefälle vom 7. bis 9 . Mai
7 . Mai : Eichrodt Annemarie , geb . Henning ,

Bussardweg 5 (42 J .) . 8. Mai : Trunzer Ludwig ,
Architekt , Geliertstraße 27 (85 J .) ; Kraus Georg ,
Buchhändler , Baumeisterstraße 4 (80 J .) ; Mayer
Adolf , Heilgehilfe , Gartenstraße 70 (76. J .) .

9 . Mai : Kohlmeier Anna , geb . Meusert ,
Blumenstraße 7 (79 J .) ; Braun Bernhard , Zim¬
mermann ,̂ Marie - Alexandra - Straße 50 (81 J .).

Wenn heute vormittag 500—600 Stahlbautech¬
niker aus der ganzen Bundesrepublik und
einige wohl auch aus dem Ausland zu einer
großen Stahlbau - Tagung in Karlsruhe eintref -
fen , so werden sie sich gewiß auch für ein Haus
interessieren , das ge¬
rade in diesen Tagen
am südlichen Ende
von Rüppurr fertig¬
gestellt worden ist .
Es ist das erste Stahl¬
haus , das in Karls¬
ruhe errichtet wurde ,
ein sogenannt . MAN -
Haus , um es nach
der Firma zu benen¬
nen , die diese Form
zur Erstellung von
Fertighäusern ent¬

wickelt hat .
Von außen erscheint

das um eine genormte
Stahlkonstruktion
herumgruppierte

Haus ein wenig nüch¬
tern . Das kommt von
der äußeren Verklei¬

dung der Außen¬
wände , die aus Stahl¬
hautplatten von etwa
1,5 mm Durchmesser
besteht . Unmittelbar
hinter der Stahlhaut
folgt eine Luftschicht ,
dann eine Glaswolle¬
matratze , wieder eine Luftschicht und schließ¬
lich eine 5 mm dicke Sperrholzplatte . So sind
die Außenwände beschaffen . Die Innenwände :
Sperrholzplatten , dazwischen eine Isolierungs¬
schicht .

Was diese Bauweise sympathisch macht , ist
die Tatsache , daß zwar die von der Firma ge¬
lieferten Einzelteile genormt sind , daß jedoch
jeder Architekt oder Bauingenieur in der Lage
ist , mit Hilfe dieser Teüe sich nach seinem Ge¬
schmack ein individuell gestaltetes Haus zu
bauen . Die einzigen auf jeden Fall gegebenen
Maße sind die Breite des Hauses (8 Meter , be¬
dingt durch den Giebel ) und die Innenraum¬
höhe (2 .50 m ) . Ein Blick in das Innere des Hau¬
ses zeigt , daß hier eine geradezu mustergültig
moderne Wohnung entstanden ist . Wobei man
ganz besonders die Küche erwähnen 7u
der die Firma nicht , nur die gesamten Einbau¬
möbel lieferte , sondern auch den Kühlschrank ,
die Spülbecken , den kombinierten Gas - und
Elektroherd und manches andere mehr . Eine
Installationswand aus Stahl , bei .Reparaturen
mit wenigen Griffen abzuheben , geht in den
zweiten Stock , wo sich das Bad befindet .

Es ist , wie gesagt , das erste Ganzstahlhaus ,
das bis jetzt in Karlsruhe erbaut wurde . Bau¬
herr ist Dr .- Ing . Bernhard Fritz , Professor für

Baustatik und technische Mechanik an der
Technischen Hochschule . Er baute dieses Hau »
innerhalb von nicht einmal 2*/s Monaten . Nach¬
dem der Unterbau beendet war , konnte die
Stahlkonstruktion ohne Schwierigkeit so schnell

Der aus Stahlschienen besteheijde Dachstuhl wurde durchgehend mit
Holz und dann mit Schiefer gedeckt .

errichtet werden , daß man schon acht Tage
später das Richtfest feierte .

Schnelligkeit im Bau , das ist neben anderen
einer der beachtlichen Vorzüge der Stahlbau¬
weise . Billiger als das Bauen mit dem üblichen
Baumaterial wird das Bauen mit Stahl aller¬
dings auch nicht werden . Und außerdem : Stahl
wird ja heute leider wieder für Zwecke ver¬
wendet , die nichts mit dem Bau von Wohnun¬
gen zu tun haben . . . W .

Seite

Unbekannte Leiche gelandet
Am 9 - April d . J . wurde aus dem Rhein bei

Erfelden . Gemarkung Schusterwört . Stromkilo -

meter 477,5 . eine männliche Leiche gelandet .
Der Tod erfolgte vermutlich im Sommer 1950.
Eß wird Tod durph Ertrinken angenommen .
Der Tote ist ungefähr 40—60 Jahre alt . zirka

1,67 m groß , hat eine starke untersetzte Ge¬
stalt . runde Kopfform , graugemischte spärliche
Haare , einen starken dunklen Bart , hohe zu¬
rückweichende Stirn , vermutlich graublaue
Augai . Stupsnase , breites Kinn und schmale
lange Hände . Der zweitletzte rechte untere
Backenzahn hat eine Goldkappe ; die beiden
linken oberen Backenzähne fehlen . Als Beklei¬
dung waren die Reste einer schwarzen wod¬
ienen Badehose vorhanden . Wo wird eine Per¬
son wie oben beschrieben vermißt ? Hinweise ,
die zur Identifizierung des unbekannten Toten
dienen können , nimmt jede Polizeidienststelle
oder das Landesamt für Kriminalerkennungs¬
dienst und Pcuzßistatistik Außenstelle Karls¬
ruhe . Karl - Friedrichs - Straße 15, entgegen .

Das Kind ist tot
240 DM Geldstrafe für fahrlässige Tötung
Anstelle einer verwirkten Gefängnisstrafe

von 60 Tagen wurde der 21 Jahre alte K . M . zu
einer Geldstrafe von 240 DM verurteilt oder
ersatzweise zu 4 DM für einen Tag Haft .

Dem Verurteilten war fahrlässige Tötung
eines vier Jahre alten Kindes vorgeworfen wor¬
den . Die Beweisaufnahme vor dem Schöffen¬
gericht erbrachte auch die Schuld des Ange¬
klagten M . , der am 7 . Februar d . Js . am frühen
Nachmittag in Durlach mit seinem Motorrad
und 50 Kilometerstunden durch die Funker¬
straße gefahren war , in der eine Gruppe Kin¬
der spielte . Er gab beim Anblick der Spielenden
keine Hubsignale . Die kleine Doris P . , unauf¬
merksam , hatte versucht , vor ihm mit ihrem
Roller die Straße zu überqueren . Dabei war sie
in das Rad des M . geraten . Auf dem Wege nach
dem Krankenhaus war die Schwerverletzte ge¬
storben ,

Das Gericht machte M . zum Vorwurf , daß er
in einer geschlossenen Ortschaft die zulässige
Höchstgeschwindigkeit überschritten hat .
Außerdem seien die Handbremsen des Fahr¬
zeuges nicht in Ordnung gewesen , wie eine
Überprüfung ergab , so daß ein rechtzeitiges
Halten in Frage gestellt gewesen sei .

M . war geständig und versuchte nichts zu be¬
schönigen . Das wurde ihm zu seinen Gunsten
angerechnet . Das Gericht war nicht zu der
Überzeugung gekommen , daß M . ein „wilder
Fahrer “ sei , wie verschiedene Male behauptet
worden ist . Trotzdem hat M . — wenn auch un¬
verschuldet — ein Menschenleben auf dem Ge¬
wissen . Das sollte ihm ausreichend zu denken
geben . H . P .

Zum Schutz der Haustiere
Der Tierschutzverein sieht sich durch schwere

Verletzungen von Haustieren veranlaßt , erneut
darauf hinzuweisen , daß das Stellen von
Schlageisen usw . in der Nähe bewohnter Ge¬
bäude untersagt ist und strafrechtlich verfolgt
werden kann . Rattengift muß so gelegt werden ,
daß es für Haustiere nicht erreichbar ist . Per¬
sonen . die ihre Hunde vermissen oder denen
Hunde zulaufen , werden vom Tierschutzverein
gebeten , der zuständigen Polizeidienststelle und
dem Tierheim am Flugplatz Nachricht zu geben .
Anmeldungen über verlorene und gefundene
Katzen nimmt die Tierhilfe (Weinbrenner¬
straße 28 Tel . 7362) entgegen . Überzählige
Hunde und Katzen können täglich (14 bis
16 Uhr ) außer an Sonn - und Feiertagen sowie
an Samstagnachmittagen im Schlachthof und
auch im Tierheim getötet werden . In Notfäl¬
len werden Tötungen durch die Tierhilfe auch
an ©rt und Stelle vorgenommen .

Die „Badische Heimat " ruft
Vertiefung des Heimatgedankens durch Vorträge und Exkursionen

KURZE STADTNOTIZEN
Das Vivarium und die Vogelschausammlung der

Landessammlungen für Naturkunde bleiben am
Pfingstsonntag geschlossen , sind dagegen am
Pfingstmontag von 11—13 Uhr geöffnet . *

Veranstaltungen im Amerika -Haus . Die Schall¬
plattenstunde am Freitag , den 11. 5 ., 20 Uhr , bringt
die Serenade in D-dur für Flöte , Violine und Viola ,
op . 25 von Beethoven und die Symphonie Nr . 2 in
D-dur , op . 73 von Brahms zu Gehör .

Lichttechnische Gesellschaft . Donnerstag , 10. 5 .,
20 Uhr , Vortrag von Prof . Dr .-Ing W . Arndt , Ham¬
burg , über „Tageslicht und Kunstlicht im Innen¬
raum “

, Probleme des Architekten und Lichttech¬
nikers .

Sportabseichenabnahme . Ab 16. 5 . werden jeden
Mittwoch im Hochschulstadion die leichtathleti¬
schen Übungen für das Sportabzeichen abgenom¬
men . Interessenten werden darauf aufmerksam ge¬
macht , daß sie die Unterlagen beim Sportbund ,
Bismarckstr . 35, vorher abstempeln lassen müssen .
■ Chopin -Komitee . Am Freitag , 11 . 5., 1930 Uhr ,
im Munzsaal Violinabend mit Prof . Eugenia
Uminska und Prof . Jerzy Lefeld , Warschau .

Das Karlsruher Rollschuhtrio William Boom¬
garden beginnt am 21. Mai eine längere Tournee
nach Egypten -Cyprus , Tunis , Algier und Marocco -
Die Künstler , die im April im Metropol -Palast
Stuttgart verpflichtet waren , wurden durch Leslie
Hegedüs . Paris , verpflichtet .

Schauburg . Heute letztmals „Das Tor zum Frie¬
den “ . Ab morgen „ Erzherzog Johannes große Liebe “
mit Marte Harell und O . W . Fischer .

Pali . Heute letztmals „Morgen ist es zu spät “ . Ab
Freitag Farbfilm „Neptuns Tochter “ mit Esther
Williams , Red Skelton und Ricardo Montalban .
Freitag , Samstag und Sonntag in Spätvorstellungen
„Fluch der Sünde “ nach dem Roman von Martin
Anderson -Nexö „Gitte , ein Menschenkind “ . Pfingst¬
sonntag und -Montag letztmals „ Die gute Erde “
als Matinee

Rheingold . Nur noch heute „Der Schatten des
Herrn Monitor “ . Ab morgen „Erzherzog Johannes
große Liebe “ .

Skala Durlach . Heute „Leichte Kavallerie “
, ab

morgen „Der Rebell “ mit Burt Lancaster .

Markgrafen -Theater Durlach . Bis einschl Sams¬
tag Siegfried Breuer in „ Schuß durchs Fenster " .

Das „Parkhotel Mayenberg “ in Herrenalb ist
nach sechsjähriger Beschlagnahme und nach an¬
schließender völliger Renovierung am 5 - Mai d . J .
wieder eröffnet worden . Dag Haus verfügt über
56 Zimmer mit 80 Betten und Garagenplätzen für
25 Wagen .

Zwischen Frühling und Sommer . Der an der
Modenschau im Durlacher Blumencafe be eiligte
Friseur hieß nicht , wie irrtümlich berichtet , Adam
Dieterle , sondern Dietrich .

Geburtstag . Johann Bader , Hübschstr . 11 , vollen¬
det am 10. Mai sein 90 . Lebensjahr .

Das kulturelle Leben Karlsruhes wird durch
die Neukonstituierung des Ortsvereins „ Badische
Heimat “ eine wesentliche Bereicherung erfahren .
Nach mehrjähriger Pause nimmt die „ Badische
Heimat “ in Kürze ihre volkstümliche Arbeit wie¬
der auf . Sie ruft heute schon alle Freunde der
Heimat zu reger Teilnahme an den von ihr ge¬
planten Vorträgen , Exkursionen und Besichti¬
gungen auf .

Das vielseitige Vortragsprogramm wird im Mai
aus Anlaß der Hunderijahrieier der bad 'sehen
Briefmarken mit einem Vortrag von Prof . Dr .
A . Joerger üt *=r die badische Postgeschichte vor
Einführung der Briefmarke eingeleitet werden .
Im Laufe der nächsten Monate werden Dr . Ober¬
dörfer über Naturschutz , Dr . Hauger über Dur¬
lacher Fayencen , Professor Löffler über Ausdrucks¬
formen der deutschen Sprache , Professor Dr . O . A,
Müller über die Geschichte des Weihnachts¬
baumes , Dr . Wielandt über badische Münzge¬
schichte sprechen . Die „ Badische Heimat “ wendet
sich mit ihren wissenschaftlich fundierten , all¬
gemeinverständlichen Vorträgen an a !>e Kreise
der Bevölkerung , die sich für das kulturelle Leben
der Heimat interessieren . Als erste Exkursion
ist im Juni zum fünfzigiährigen Jubiläum des
Karlsruher Rheinhafens eine Besichtigung der
technischen Anlagen des Hafens , verbunden mit
einem Überblick über die in den Hafen einge¬
schleppte Pflanzenwelt , vorgesehen . Die Fertig¬
stellung des Turmes auf dem Turmberg wird
Gelegenheit geben , unter Führung von Dr . Hirsch
einen Blick in die Landschaft des Turmberges zu
tun . Für den Herbst wird eine Fahrt nach Ett -

/ Pariser Chic auf dem Laufsteg
Noch verbirgt in diesen Tagen der Frühling hin¬

ter Wolkenschleiern sein mildes Szepter vor den
sonnenhungrigen Einwohnern unserer Stadt , da
erhebt schon Madame Mode in vielfältigen Schauen
ihre Stimme und meldet — diktatorisch wie sie
ist — den Sommer an . Die Karlsruher Damenwelt
folgt interessiert und willig diesem Ruf , der
gestern quasi aus der Seinestadt herübertönte , sei
es , um schöne Anregungen fürs „Neue “ zu vermit¬
teln , oder uns auch nur die unwiderstehliche Duf -
tigkeit und den raffinierten Chic der gezeigten
Modelle bestaunen zu lassen . Denn Paris ist sehr
dezent geworden !

Die Kollektion der Madame Jehanne -Rigaut
bringt einfachste Garderobe — ob jetzt für den
Strand , Nachmittag oder Abend — die aber gerade
durch ihre schlichte Linie und die geschmackvolle
Zusammenstellung von Material und Farbe über¬
zeugt . Krawattenseide mit eigenwilliger , neu¬
artiger Rockform , hübsche Taschenanordnung , z. T-
mit Baststickerei , auch einige plissierte Assymetrie ,
vor allem das Cape , wie manche reizvolle Ver¬
wandlung , ganz besonders aber jene gewisse be¬
tonte Note , die die Eleganz eines Kleides und sei¬
ner Trägerin erst ausmacht , fielen uns auf . Gelb
und schwarz waren zumeist für die Roben von
Madame Florence , dem aparten Chef -Mannequin ,

verarbeitet . In diesen Farbtönen ließ auch das
Karlsruher Wäschehaus Schmitt neben zwei flotten
Morgenmänteln eine elegante Nacht - und Morgen¬
toilette vorführen . Serpenta -Lederwaren stattete
die drei Pariserinnen mit jeweils passender Hand¬
tasche aus , während Leipheimer & Mende sich
durch Emil Kröll , den deutsch -französisch parlie¬
renden freundlichen Ansager mehrfach in Erin¬
nerung bringen ließ . Die Hauskapelle des Cafe
Museum unter Leitung von Arpäd Bozsodi beglei¬
tete mit gefälligen Weisen . M .M.

Die Milch läuft nicht über
Im „Weißen Rössl “ wird in diesen Tagen ein von

der Hannoverschen Firma Tänzer entwickelter
Heißluftherd vorgeführt , der , wie die Durlacher
Generalvertretung mitteilt , alles brennt und eine
etwa 50prozentige Brennstoffersparnis ermöglicht .
Da verschiedene Abzugskanäle getrennt von der
Heizgasführung zum Kamin führen , können in
dem geschlossenen Kochraum Speisen mehrerer
Art zusammen gekocht werden . Durch die gleich¬
mäßige Erwärmung de r Speisen ist ein Anbren¬
nen und Überlaufen nahezu ausgeschlossen . Im
Raum verbreiten sich keinerlei Speisedünste , so
daß der Herd auch als Kachelofen verwendet wer¬
den kann .

lingen vorbereitet . Auch Besichtigungen von In¬
dustriebetrieben sind vorgesehen .

Wie der Landesvorsitzende der „Badischen Hei¬
mat “ , Ministerialrat a . D . Dr . Thoma , in der
im Haus Solms abgehaltenen Generalversamm¬
lung mitteilte , zählt die „ Badische Heimat “
heute bereits wieder annähernd 5000 Mitglieder .
Nach Annahme des vorgelegten Satzungsentwurfs
wählte die Generalversammlung den endgültigen
Vorstand . Oberbürgermeister Topper wurde in
Anbetracht seiner Verdienste um die Wieder¬
gründung der . Karlsruher Ortsgruppe Ehrenvor¬
sitzender . Zum Vorsitzenden wurde Verleger Dr .
E . Knittel , zum Geschäftsführer Dr . E . Strobel
und zum Rechner Verwaltungsinspektor K . Geck
gewählt . Dem engeren Vorstand gehören weiter
Prof . Dr . O . A . Müller , Konservator Dr . F . Wie¬
landt , Geologe Dr . L . Hirsch , Konservator Dr .
L . Moser und Journalist M . Lösche an . In den
erweiterten Beirat wurden gewählt : Ministerial¬
rat a . D . Dr . Thoma , Ministerialrat Dr . Heidel¬
berger , Oberstudiendirektor i . R . Baumann , Ober¬
studiendirektor Dr Raab , Konservator Dr . Ober¬
dörfer , Konservator Dr . Lacroix , Konservator
Dr . von Schneider , Oberregierungsrat a . D . Eng -
ler , Prof . Dr . Tschira , Beigeordneter Dr . Ball ,
Verwaltungsdirektor i . R . Lacher , Verwaltüngs -
rat Prestel , Chefredakteur Baur , Redakteur
Richter , Fräulein Dr . Kircher , Prof . Elsässer ,
Bauoberamtmann i . R . Hugenschmidt und Frau
Meier -Hauser .

Die Stadt Karlsruhe stellt der „Badischen
Heimat “ in Würdigung ihrer kulturellen Auf¬
gaben für die Vortragsabende die Räume des
Hauses Solms zur Verfügung ;«und hat auch einen
finanziellen Beitrag zum Wiederaufbau des Orts¬
vereins zugesagt .

Offene Stellen beim Arbeitsamt
2 Reisende für Großhandelsbetrieb (Kaffee -

Comp .) , im Alter von 25 bis 45 Jahren ,
1 Kindergärtnerin für GYA - Erholungsheim im
Schwarzwald , mehrere Krankenschwestern oder
Schwestemhel ferinnen für Urlaubsvertretung
nach Karlsruhe , 1 Betten -Verkäuferin , 1 Wurst -
nnd Fleischverkäuferin , 1 Stenotypistin , 200
Silben , bis 26 Jahre für Baugeschäft , 1 Sekre¬
tärin , 180 Silben für höhere Lehranstalt (Abi¬
tur ) , 1 Stenotypistin mit engl . Stenografie für
Besatzungsdienststelle , 1 Herrenschneiderin ,
nur perfekte Kraft , 1 Handstickerin (Fahnen¬
sticken ).
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SIEMENS
~Qtudiiäi6er *eugKuMe

genießen IVeliruf
Sie finden bei uns :
Siemens -Rundfunkgeräte m oHm PfiNcta ra n
ab DM 225.— Ws zu DM 750 —
Siemens -Tisch Plattenspieler
schränke ab DM 195.—

und Sdvoftpkrttee -

Siemens -Anlennenboumatertal für jeden Zweck
Siem ens -Heimfernsprecher ab DM 48 .—
Siemens -Staubsauger in verschied . Preislagen
Siemens elektrische Kleintischherde und Stiel¬
herde Protos
Siemens -Biigeleisen und Haartrockner .
Poiydor -Schatlplatten ab DM 4.—

Wir sind :
Autorisierte Kundendienststelle für
Siemens -Autosuper .

Wissen S î e , daß fast alle Siemens -Erzeugnisse
auf bequeme Teilzahlung bei uns erhältlich sind ?

Mrr Fachgeschäft für Rundfunk u . elektr .
Telefon 7164 .

Kaiserstrafte
Ecke Hirschsfroöe

Haushelturtgsgeröfe

tt

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »

TVn Käse ess ich ,
* Ja, Käse und Brot gibi

* . frierhp FspK » 1 s
■Haft Pich ran /

MILKA bekommt Kindern
so gut wie Milch

MILKA UND 9 * OT MACHT WANGEN ROT!
MILKA

gibt Kraft und
frische Farbe ! Besonders so edler , ge*
schmoizener Naturkäse wie Milka
Elite. Emmentaler und Kräuter .
Streichen Sie Ihren Kindern gleich
heute einmal den feinen Milka aufs
Brot ! Es kostet Sie nicht viel , denn
Milka ist geschmeidig zart und ganz
besonders ergiebig : Er läßt sich wie
Butter streichen .

ELITE
EMMENTALER
KRÄUTER „ , T

DAS HAUS FÜR GEBRAUCHS -TEXTILIEN

•Veite Sachen
die Jrewcfe machen !

Herron - Popoline -Mantel jo cn Amerik . Nylon -Strümpfe e nc
kräff . Slrapazier -Qual . I. Quofität . ° - 33

Herren -Trendicoat

Kapitalmarkt
Such» als beauftragter Treuhänder
und Berater für gutgehendes Ein¬
zelhandels -Unlernehmen der Texiij -
branche gegen hypothekarische Si¬
cherheit und gute Verzinsung

10- 15000 DM

• ( Kleine elektr . Kaffeemühle zu kau¬
fen gesucht . Kl mit Preis unter j'
2044 on BNN .

Nähmaschine
mögl . versenkb ., z . k . g . Tel . 4753.

Max Lautorbach ,
Saarlandstr . 115 .

Karlsruhe,
Tel . 5843 .

Schwarzwald Parkhakt Magenberg
iiiiiiiniiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Nach vollständiger Wiederinstandsetzung seit
5 . Mai 1951 wiedereröffnet . Ruhige Lage , gediegener
Komfort, Garagen . Besitzer : Oswald Zobel

pitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiii !
^

Mw 1 Tag NW 1 Tag =
Achtung für Karlsrvtie und Durlachl =

Verkauf preiswerter Textilien !
Stegware — Importware — Inlandserzeugnisse

Hillenbrands
„Fahrendes Textilkaufhaus "

dreimalig an
GAMßJtlNUS'

Immobilien
Villa am Tvreiberg , 3 Wohnungen *

gg . kleineres Objekt m. gr . « ar¬
ten in Karlsruhe , Vorort od . Ett¬
lingen zu t . ges . K5 1972 BNN .

Tiermarkt

j Netz - und Fahrfcvti,
; 39 Wochen trächtig , zu verkaufen .
| Ettling enweier 75 ._
j Schöne , U Wochen trächtige Kalbin
j zu verkaufen . Tbc-frei . Busen -
I bach , Hauptstraße 205.
: Jagdhunde , Deutsch -Larvghaat , br .-

weift , mit St-, 6 Wochen alt , zu
verkaufen . Telefon 2891.

^ taisei

4fA mw «* '

MSbl . Zimmer ohne Küchenben .
berufstät . Dame ges . Kl 1973 BNN .

Mäbl . Zimmer , sep gesucht . u .
1970 an BNN .

agn <
mit Teilverpflegung , pari . , I., II .
Stock , zum 15. 5. od ! später bei kt .
Farn . od . alleinst . Frau in Karlsruhe
od . nächste Umgeb . von aUeinst .
Pensionär ges . (auch Stadtrand ) ,
Kl unter 2047 cm BNN .

2-rhg ., sportl . Form . . ’

Herren -Hemd
einfarb ., mod . Farben ,
in großer Avswöhl 11-59

Popeline -Hemd
elegante Streifen ,
erstkl . Qualität • • .
Krawatten
mod . Muster . . 7-2S
Herren -Sporttrikot *
holl . Import -Ware

Herren - Schlüpfer
Herren -Fesselsodten
mod . Streifen . . . .
Shorts
khakifarbig . . . . .

Damen -Linkstrümpfe
sehr feinfädig . . . .

Damen - Unterkleider
Charm . . . . . 4.*!

Damen - Schlüpfer
Charm ., maschenfest

Damen -Slip
Charm ., maschenfest

Damen -Nadithemd
gut waschb . Qual . t .—

Eleg . Datn . -Nadtthemd
Charm . 13.75

Kinder -Söck dien
holl . Importware . i . -

gute
Evtl .

Zinsen und sonstigen Gebühren

Verkauf

Altgold , Silber « Double _ Vermietungen
kauft zu höchsten Tagespreisen j GroB. r Keller , z . Weinlagern ge -

A. F. Steinert , Edelmetalle , , eignet , in Grötzinäen zu ver -
RitterstraBe 24, Ecke Krtegsstraße i pochten . Kl u . 2082 an BNN .
Kostenlose Prüfung und Beratung ■zlmmer , gr . , gut möbl . Nähe Bhf.,

für 2-
Smith ,

am Freitag , 11 . Mat 1951 , in Durladi , Gasthaus
am Samstag , 12. Mai 1951 irr Karlsruhe , Gast¬

haus «HARMONIE" , Kaiserstr . 57 . Wir bieten u . a . in großer
Auswahl : US-Unterhemden , Unterhosen (oliv ) , Knabenhosen ,
Arbeitshemden , Arbeitsanzüge , Arbeitskombinationen , Sport -
Hosen , StraBenhosen , Shorts , Popelinemäntel (oliv ) , D.*Über¬
gangsmäntel , Trenchcoats , US-Motorradjacken , Motorrad -
Hosen und viele andere preiswerte Artikel .

_ Willy Hillenbrand, Koblenz-Zützel
htaiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiitiiiiiiiiiiiiiiiitniiiiinii

• Leder - Hosen e
einige Hunderte Hosen und Janker laufend am Lager . Beste

Sämisch/Chr .-Qualität ., weiches , starkes Leder .
Knaben-Hosen bereits ab . . . . DM 15 *50
Herren-Hosen schon ab . DM 39 «—
Janker schöne Ausführung . . . DM 11 .50

Sie müssen sich dabei von der Qualität u . Schönheit überzeugen .
Kaufen Sie nur in einem seit Jahren bek . Fachgeschäft , nur dort
werden Sie bestens bedient "’u . beraten ' vofTwfrkl . Fachkräften . "

R . Kahm , Hixschstr. 30

•m Gesicht und am Körper
entfernt sofort vollkommen
schmerzlos die völlig un¬
schädliche viel tausendfach
bewährte Enthaarungs¬
creme

Arfisin
Tube DM 2.50. 1.50. -.80

PARFÜMERIELEHRFRANKFURT-»*

Zu haben :
Spez - Parf . Berel , Kaiserstr . 145
Sälen Heberdinger , Karl -Fr -Str . 20
Drog . Roth , Herrenstraße
Drog . Walz , Tollystraße Vf

und einschlägige Geschäfte .

Silberfüchse
Kragen von DM 80.— an bis fein¬
sten sowie jede andere Fuchsart ,
Nerze , Iltisse , andere Collier ,

Besatzfelle billigst bei
Pelz -Gsell , früher Baden -Baden ,

Verkauf nur bei Vertreter Preefl ,
Karlsr . -Daxlanden , Holländerstr . 25 .

= | Out erhalt . Kinderkleideng
= i jährige zu verk . Anzus . :
= ; Erzbergerstr . 104 Apt C ,
= Franz. 2sdlläfrig . Mess ing» eM. put
= erh . , mit Woilmatr ., preisw . zu
s =j verkaufen Lachnerstr . 14, I. St.
■£ ! Gebr . Betteoudi zu verkaufen . Süd -
== : endstraBe 24, pari .
= ; Ölgemälde (Lindner ) preisw . z . vk .
= FeldbergstraBe 11, III .
Si Akkordeon , la Bässe , zu verkauf .

Malsch b . Ettling ., Houptstr . 231 .
Kinderwagen , Peddigrohr , z . verk .

lindner , Sofienslraße 73, III .
1 D.-Markenrad (Ladenpreis 230.-) ,

neuwert ., zu 100 DM sofort zu
_ verkaufen . £3 unt . Nr. 2084 BNN .
s 158-Watt -Verstärk er , neuw ., f . Radio -,
= J Nadel -, Mikro - u . Licht-Ton mit

Loutsprecher u . Plattenspieler zu
verkaufen . Kl u . 1969 an BNN .

Mech- Orehbank , 130X400mm, Draht¬
haspel , bis 400 mm 0 , Sörleif -
bock , 30-kg -AmboB, 2 Motore .
220/380 V, 1,1 u . 1 PS/1450 u . 2800
U„ Kleinmotors 220 V, Handwerks¬
zeuge , Schrauben M 3—4, billig
zu verkaufen . Kl 1948 an BNN . .

Gei erhall . Gartenhaus , 2X2*/i m,
zu verk . Kl 1444 an BNN Durlach .

D-- e . H.-Rad z . vk . Waldstr . 83 . II .

Bienenhaus
! f . 21 Völk ., Gr . 4.50X2.50, audt als
Kiosk verwendbar .leicht tronspori . ,
da verschraubt .schnell . Auf- Abbau ,
zu verk . Karl Sfegmütfer , Wies snt a l,
_ Karlsruher StraBe 22o.

Ich inseriere m den » BHN «
well die meisten die „BNN " leeenl

_ Ankauf van Metallen
von Händlern und Privat zu den

Höchstpreisen .
Barl KiBHng, Sofienstraße 8

§ . 15 . S
~ zu verm . K 2040 an BNN .

bi . Zimmer auf 15. 5. zu verm .
i Morgenstroße 25, part .
Mod . 4-Zi. -Wohnung , z . Zf . noch 2

2 leerzimmer mit Küchenben ., geg .
Ute Bezahlung sofort gesucht .

Mietevorauszahiung . K u.
2041 an BNN .

2 mäbl . Zimmer , m . Küchenben ., v .
Fabrikdirektor mH erw . Tochter
sof . ges . Wenn mögt . Tel ., Bad u .
Gar ., ab . nicht Bed . K 2012 BNN .

_ Wohnungs -Tausch

5-Z. Wohn . mit Bad , Nähe Hptbtif .,
geg . sonn . 3*Z .-Wohn . m . Bad v .
ölt . Ehep . i . t . ges . ^ 1915 BNN .

Geselligkeit
' lg . Monn möchte m . hübsch . Mädel
l b . 22 J ., (nicht nur ) Pfingsten Rad
! tour machen . 8ild -&3 2020 BNN .
jsftjähr * Ingenieur , ges . Pos ., sucht
| geb . Dame zw . Theaterbesuch ,

Wanderung , Motorradtouren
! unter Nr . 2025 an BNN.

Weiterhin günstige Gelegenh . In \ ^STEEj -WarenI

KARLSRUHE
Lammstr ., Ecke Zirka ! h . Waldstr ., Ecke Sofienstralje

KI

31 jähriger
_ _ . . . . 170, blond , wünscht nette Käme -

Zimmer untervermietet , zu verm . I radin zw . gemeins . Wanderungen .
( Getrennte Kasse . ESI unt . 2007 BNN .

Rleseneusweht erstklassiger

LEDERHOSEN
. nur weiche , sehr kräftige Sam . Chrom

Qual , mit Lederbund und lf dertaschen

f. 2jähr . 14 .90 f. 6jähr . 16 .80
Edita Münchner Trachtenjanker Marke

Bayern - Sepp ab 14.90

SPORT LEIDEMANN
Krlegsrir . 88 (Halteclelle Markthalle )

CS unter 2087 an BNN .

Kaufgesuche
Herrenfahrrad zu kaufen

Preis -K unter 1971 an
n g«
BNN .

Kaufe Möbel

leeudit .

aller

Noch kein
Preisaulschlag

Achtung !

Bims - Baustoffe
preisgünstig

ab Werk und frei Baustelle .

Heinrich Haag ,
— Andernadi/Rhein —

PFANNKÜCH
Für Fohlt

und Wanderung
Camembert 4 Stück - . 951

4 Stüde - . 95

r -. 6o » - - . 95

2 Stück - . 95
—

- . 57

dose EC
- . 60 ». - . ae

Dose EA
.82 ». - . Do

auf einige bewährte Fabrikate

225.-Monde ß-Kreis-Super
3 Wellenbereiche . . DM
GrätX 7 - Kreis -Super OQfi6 Röhren , Nußb .-Gehäuse ATO «*

Außerdem sämtliche Modelle
Saba , Siemens , Philips , Tenfenk ,
Telefunken , Löwe , Wega usw .

ab 148.-

Art , ganz . Einrichtungen ,
auch beschädigte .

| Kau . !, HlrachstraBe 22, Tel . 4509.

| Großer TVIrMeheftaherd gesucht .
! Ausführliches Prei *-Kl unter 1911
; an BNN .' Gebr , KefferBrammopho « , dringend

|
ghßuiT' t . ^ unter 2080 an BNN .

! Altmetalle
kauft zu Tageshächstpreisen
Otto Knach, Hirtcbilr . 55, Tot. 2747
ÜÜÜHÜi■
J Achtung !

1 Busch Egon |
S SchützsitstraBe 89 Sl
iS i*t Käufer von Messing,
;■ Kupfer . Biel. AI , Zink usw . ■ j
2 und zahlt Tageshöchctpreise

DIE KRONEDEIt

empfehlen
heute besonders

STRASSEN
ANZUGE

Verschiede « es

Perfekte Schneiderin . mpliehlt «ick
in und außer dem Ha . se , K unt .
1897 an BNN .

Werbung

Motorrad -Verleih
BMW - DKW - Auloroller

Ahrens , Winterstrafte 59. Tel. S2S7.

Markisen, Sonnenstors
erneuert , repariert

Otto Schäffler , Karlsruhe ,
Polsterwaren , Kronenstraße 28.

Schahreparataren
l kurzfr . u . billigl Schuhe längen und
I weit . (DRGM) . Schuhbesohlanstalt
i Selter Karlsruhe Blumenstrcße 14

Lieferwagen - Verleih -
Betz

Weinbr . nner Straße 54 - Tel: 28M

Bimsbaustoffe erheblich billiger !
BimnhehlbtBcke für 12, 20, 25 und 30 cm Wände

MiMMmne , 4 zoM und 5 Zoll

Bimnplatten für 4, 10 und 12 cm Wände

aut seinem rechtsrhein . Bims , liefert zu kon¬

kurrenzlosen Preisen ab Werk u . frei Baustelle

SÜDDEUTSCHES BAUSTOPPWERK Dr. Ing . H . Pohl
Karisnihe -Rlieinirafnn

Hansastraße 27/2 * - Tnlnfon 2*11 n. 7475

Haarsorgen !
Ausgekämmtes Haar einsend . Un¬
tersuchung kosten ! . I lOOV. ige Hilfe
b . beginn . Kahlköpfigkeit . Ausfall ,
Schuppen , Brechen , Spalten , glanz -
los .,spröd .Haar Haarkesm . Labor ,
Abt 154 , Frankluri/M . 1, Pos « . 24*

ÄUibtr
*

^ | TDIEZUVERtASSICENKlEIDERFACHlEÜTE

| Bettcouches |
Chaiselongues , Matratzen ,
Sessel zu billigsten Preisen
Fachgeschäft KÖHLER

seit 1899 Sckützenstraße 25.

Versüße Mwtti r s Ehrentag
durch ein Geschenk von

Konditorei -Kaffee Wilsser
BonbonnierM , ProJinen , KL Tarttn

ki rtkksr Antwekl - Eigen . HmstsHong

Wilhelmstraße 19
Fernsprecher 4078

K. Wifiemann
Karlsruhe

Adlerstrafce 2i>
Ladsngerchaff

Kaiserstraße 113
Eingang Adlerstr

Telefon 6935

KARLSRUHE - KAISER -STRASSE 209

Ei . sduank , gebr ., sucht M. Schäfer ,
Karlsruhe , HirschstraBe 83 .

MH«i>ascMne z .kf .ges . lg ] 2089 BNN

Kupfer
Blei

Messing
Zink

Mietgesuche

Koffer -Apparate

I i kouft zu Höchstpreisen v . Händler
■i und Privat . Max Müller , Eraenwein .

slraße 54, Papier und Metalle .

Gr . loerzimmef m. fließ . Wass ., SW.
bevorz ., von berufst ., allainst .
Dame ges . unter 2094 an BNN .

MSbliertns Zimmer oder 2 Räume
mit Telefon - und Badbenützung
in Karlsruhe , auch randfiche
Stadtteile , von leitendem Indu¬
strieangestellten sofort gesucht , i
IS unter 1919 an BNN .

Motorradbaus
für jedermann '
Kurt Niiscttky , Kaiseralfee 145.

Für Ihre Pfin<gstfahrt
noch sofort lieferbar
NSU • For
NSU - Quick
NSU * ZDB 13S
Tornax 125
LambreHcu v, Tram-

Motorroller
Vorführung jederzeit .

Plattenspieler . . ob 65 . 751
Piaffen - onc

spielsdirank ab Z25 . *
Bequeme Teilzahlung

Anzahl , ab 20% b . 10 Monatsrat .
Bad . Beamtenbank bis 9 Monate
Affe Geräte nehme in Zahlung

Kühlschränke
Bosch , Saba , Bipa

• b 445.- DM
bis 12 Monatsraten

M {
i .io

fa6 ' * *
4 .6 $

7rf ■

Romadur

Hartwursl 100

Mettwurst .

Touristen - Wurst

Reparaturen sofort !
stets Gelegenheitikäufe

Man geht seit25 Jahren gern zu

P1ASECK1
SCHUTZENSTRASSE 17

I *bei der Ettlinger Straße Tel . 5592

Svthits & am 'ssertitfspareh :

VW

. -hat *• • ' ” , ü » (

Zu Pfingsten u . Muttertag
besonders günstiges Strumpf - Angebot

feinste sächsische Cottonware , Hnks gewirkt , mit Flor
verstärkt , Modefarben . 42 gg 2.95
links gewirkt , m . Flor verstärkt , 48 u . 51 gg 3. 75
Hnks gewirkt , hauchdünn , immunisiert . . . 4 .50
Ks/Ks plattiert , bester Strapazier -Strumpf 4 . 5 .50
Rogo , plattiert, feinmaschig . . . . . 5.95

Markenstrümpte aus westdeutscher Fabrikation
Topas m . Perlon verstärkt , mode u . grau . . . . 4.95
Goldtopas m . Perlon verstärkt , feinste Ausführung - 5 .95
Opal . luxen- 9000 Rein Perlon . 12,50

Strümpfe aus USA
Nylon 100% Dupon , I. Qualität , Nachtschatten .
Nylon , modische Farben m . schwarzer Naht u . schwar¬
zer Zwickeiferse .
Netz -Nylon , 1. Qualität , heile Sommertarben •

7.95

8.95
8.95

€mii
m e . _

Karlsruhe
Klauprechtstr . ' 41

Knlelingen
Saarlandstr . 133

e/Jefa/tf Einkauf !

Ölsardinen

Apfeisaft Lfr. -H.- Inh . - . 68

Solange Vorrat

PFANNKÜCH
— hQh —

Kinderwagen
Sportwagen

formschöne neue Modelle in
bakonnter Fretswurdigkerf

Beachten Sie me >
5 Schaufer »s »e »

FRISCHE SEEFISCHE

Frischer Seelachs . .
ohne Kopf . . . 500 g a«^ 4

Frischer Kabliau
ohne Kopf . . . 500 g

Frischer Schellfisch „
ohne Kopf . . . 500 g "*39

Grüne Heringe . . 500 g - . 3T
Seeladisfitet

bratfertig . . , . 500 g • •41
Kebliaufilet

bratfertig . . . . 500 g m*S9

Rotberschfiiet
bratfertig « . . . 500 g * *55

Voiiheringe 5 Stüde -J4
Milchner Heringe

4 Stüde . . 49

WURSTWAREN

Frische Fleischwurst
in ganz . Ringen 100 g 1

LancHeber - u. Rotw . 100 g ■

Schinkenwurst . . . 100 g ■

Brawnsdiw . Mettw . 100 g *

Satomiwurst . . ioo g ■

Kalbsieberwurst . . ioo g ■

KÄSE UND FETTE

Mainzer Käse . 2 Rollen -

Edamer Käse 20 % 100 g ■

Tafefmargarine . . 500 g •

Reines Olivenöl . Fk» d>e - . 96
Cocosfett , rein, 300 g-Tafel $ . 37

Limburger Käse 2# % 500 g - . 88

BACKARTIKEL

.25 Vanillinzucker . . 6 Beutel

. 33 Backpulver . . . . 6 Beutel

. 35 Cocosraspef . . . . 100 g - .44

.45 Reiner Kakao . . . 100 g - .52

.49 SüBe Mandeln . . . 100 g -. 53

.58 Kunsthonig . . . . . 500 g - . 72

Weizenmehl weißes i Kilo - . 73

.25

.27

.95 .

Sultaninen . .
Tortensträuftel

. . 500 g 1 .08

schwarz u . bunt , Beutel » . 45

X

f Jl —

AfdXt 4
J & ,

la Chromspaltleder 28 .- 36 . 47 .- 52 .- 55 .50
la Chrom -Volleder , Herrengröße 53 .50 59 .50
ia Echt Sämisch Velourleder 37 .80 53 . - 62 . —
TrachtentrSger , Janker , Sport - u. Charmeusehemden

in großer Auswahl



Fgmiiien -No chrichten

Statt Karten — Danksagung
Allan denen , die cm der Beisetzung unseres lieben Sohnes

Helmut Bellm
Anteil genommen haben , sprechen wir aüf diesem Wege
unseren tiefempfundenen Dank aus . Unser besonderer Dank
gilt dem H. H . Pfarrer Hall für seine trostreichen Worte am
Grabe . Ferner danken wir dem Musikverein und dem Kirchen¬
chor für die würdige Ausgestaltung des Begräbnisses .
Schließlich sei auch den Schulkameraden und -kamerodinnen
für das Geleit zum Grabe gedankt !

Hermann Bellm u . Frau Hermine
geb . Sahrbacher

Bürbach , Ortsstraße 90a.

im Alter von 77 Jahren ist heute mein lieber Mann , unser
guter Voter , Schwieger - und Großvater , Bruder , Schwager ,
Onkel und Großonkel

Berthold Fuhs
Angestellter i, R-

von seinem Jahrelangen schweren Leiden erlöst worden .
Wössingen , Hauptstraße 98 , den 9. Mai 1951 .

Im Nomen der trauernden Hinterbliebenen :
Julia Fuhs geb . Veith
Albert Fuhs und Familie
Anna Hüttisch Wwe. geb . Fuhs
Dr. Robert Fuhs und Familie

Beerdigung : Freitag , 11. Mai 1951 , 15 Uhr, in Wössingen .

Am 9. Mai entschlief sanft
im Alter v . 76 Jahren unsere
iiebe Mutter , Großmutter ü .
Urgroßmutter

Rosina Schäfer
gab . Arnold

In tiefer Trauer :
Fam . Karl u. Franz Schäler
Rosa Wagner geb . Schäfer
Elise Huber geb . Schäfer
Una Meinxer geb . Schäfer
sowie Enkel, Urenkel
und Anverwandte .

K.-Durlach , Kelterstraße 7
Beisetzung : Freitag , 11. Mal
1951, 14 Uhr, Bergfriedhof
Durlach .

Am 8. Mai verschied uner¬
wartet mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Bruder
und Opa

Wilhelm Herlan
ln tiefem Leid :
Frau Luise Herlan
geb . Klingenfuß
Fam. Herbert Herlan
und Angehörige .

Karlsruhe , den 8 . Mai 1951
Beerdigung : ' am ' 10. 5. 1951
um 18 Uhr in Welschneureut .

TODESANZEIGE
Nach langer , schwerer , m .

großer Geduld ertragener
Krankheit starb nach einem
arbeitsreichen Leben heute
mittag Vs3 Uhr unser lieber
Vater und Großvater

Emil Elsäßer
Gastwirt „Zum Nagel "

im Alter von 64 Jahren .

Ettlingen , den 8. Mai 1951 .

in tiefet Trauert
Fritz Elsäßer u. Frau Herta

geb . Maier
Fritz Gegenheimer u. Frau

Elfriede geb . Elsäßer
Enkelkind Inge
Christine Kronenwett
Beerdigung findet am Don-
nerslagnadim . Yz4 Uhr statt .

Wolf -Dietrich Garbsch
Irmgard Garbsch

geb . Burkart
Vermählte

Karlsruhe , 10. Mal 1951.
Tauberstr . 7.
Trauung : St. Franziskus , 10 U .

GEGEN PREISERHÖHUNG
kämpfen täglich unsere Einkäufer mit Erfolg. Sie sehen es an diesen Preisen :

Für die Dame

Schlüpfer
feinfädig , haltbare Baumw .-Qualität , Gr . 42—48
Unterkleid
Kunstseide , gemustert , m . schönem , großem Motiv .
Garnitur
2teil ., K' seide , schöne Sommerqual . , z .T. gemustert 5.98

Blusen in großer Auswahl .

14.10in eleganter Ausführung . . . . .

Röcke
PJlss6 -, Bahnen - ui Faltenröcke i . d . versch . Farben ab
in bester Ausführung aus Wolle . bis 39.80

Kleider
in verschiedenen Ausführungen . . . . . . .

schöne Sommermuster . . . . . . . .

Sommermantel
der Ersatz für den Popelinemontei e .

Popelinemäntel
aus bestem Material , kräftige Qual ., mod . Form

Ein ganz großer Schlager :

Moderne Damen -Weste
ohne Arm, Wolle , Oberseite leicht gerauht . .
Damen -Söckchen
mit buntem Ringelrand , feinfädig . . . .
California
weiB , ansprechendes , neues Modell . . . .
California
schwarz , Wildleder mit Knöchelspange . . •

1 .35
3.95
2 .95
3.80
9 .80
5.80
7 .80

14.80
29 .80
48.90

5.90
1 .75

16 .80
17.80

Für den Herrn

Umschlaghose JA
mit Rundbund . » •* . « ■*• . Hfl
große Auswahl , sehr haltbare Qualitäten lUivU

Wollflanellhosen
elegant . .
Sommersaccos ^ 19 . 80

41 —, 54.—», 4t .-

die angenehme , leichte Sommer ]ocdce

Sportsaccos
reiche Auswahl . • . • .

Anzüge
1- u 2reihig . schöne Auswahl 11t —, 9*.—, 74— , 4t .— _ m
nette Streifenmuster , sowie praktische Sommer -Sport - W%U
Stoffe , guter Sitz und Verarbeitung . Me «

Knaben -Sonntags -Anzug n „ nA
Gr . 10, mit kurzer Hose , bester Verarbeitung , IIII
guten Herrenstotfen . aüiWeW

Knaben -Hosen . ob 2i50

Lederhosen , grotye Auswahl , sehr preiswert

2 .90
5.90

Unterhosen kurz . .. 1 . 95

Socken einfotbig, Importware

Polojacken Kunstseide mit Reißverschluß

Polojacken
Charmeuse , mit Reißverschluß , hervorragende , kräf¬
tige Qualität . .

DA5 BILLIGE
WARENHAUS ^

KARLSRUHE
ADLERSTR . 33 8 ?

1 .25
-.30

17.80
Kugelschreiber mit Klips und Koppe
Herren -Armbanduhr
Original Schweizer Werk mit Stoppvorrichtung

Ji _
MARKTHALLE

ANWWN

Für die zahlreich . Beweise
aufrichtiger Anteilnahme , die
wir beim Heimgang unsereslieben Entschlafenen

Anton Daum
Forstwart a . D.

entgegen nehmen durften ,
insbesondere Herrn Pfarrer
Giaßer , der Forstverwaitung ,dem Nachruf d . Herrn Forst¬
meisters Großmann , dem Ge¬
sangverein , der Gemeinde¬
verwaltung für die Kranz¬
niederlegung sowie allen ,die ihn zur letzten Ruhe¬
stätte begleitet haben , spre¬
chen wir hiermit unsern herz¬
lichsten Dank aus .
Völkersbach , den 9. Mai 1951 .

feosa Daum Wwe.
und Angehörige .

'BLutnen
Sprache des Herzens

zu jedem Anlaß

BLUMEN J —\( YM £ S£ a/ >
Kaiser - Ecke HirsdistraBe

SPIEL - CASINO
PREIS - tCARTE

SCHILLER . ECK

Wo fahren wir hin ?

zum Spargelessen
ins gemüll . Wein - u . Speisehaus

. Zum löwen ",
Jockgrim (Malz ) .

Freitag — Schlachtfest .
Es laden ein Otto Brauner u. Frau

m Chopin -Komitee m
Margen Freilag , den 11 . Mai ,

29 Uhr , im Munx -Saal

Viotin - flbend
Prof. Eugenia Uminska,

Warschau
am Flügel : Prof . Jerzy Lefeld
spielen Werke von : Verneint ,
Beethoven , Sxymanowski u .a .
Karten v . 1.— bis 3-— DM b .
Müller , Schlaile , Maurer ,
Kahn , Germania -Kiosk u . an
der Abendkasse .

Jeden Abend
SPARGELESSEN

der Pfälxer Weinstube Neureut ,
— Telefon 7251. —

Vereins-Anzeiger
Sebwarswaldverein

Ortsgrtgrpe Karlsruhe
Einladung zur ordentl . Haupt¬

versammlung am Donnerstag , dem
51. Mai , 20 Uhr, im Konradin -
Kreutzer -Haus , Wiltielmstr . 20. Wün¬
sche und Anträge sind bis 22 . Mai
beim Vorstand einzureichen .

Reisen / Erholung

Motorradfahrer !
Heute kommt Kurt Nitschky auf der neuen N.S.U.
KONSUL als Teilnehmer der Deutschlandtal )rt

durch Karlsruhe .

Beachten Sie bitte die langerwartete

N .S.U. Konsul 350 ccm .

Hotel,Posl'Dobel
wieder eröffnet , angenehmer

Ferien- und Kuraufenthalt ,
mäßige Pensionspreise .

Besitzer : August KÜnzef.

i!H
720 m ü . d . M .
Station Herrenalb

WB
6 f6dt | 100 s

mtämn -.45 -.50 CtemcPtaHnen -.45
Ptalrtfen -J0 -.50 Xfpp<Xopp»3Hifdjmig -J0
IRatjipon̂ ctjen -.75 <£tetae»6djoltotabe •J0
6 (hoholaÖe>f)etjcn -J0 33onmii(h«© (hohola6e -.80
TlapolWan # 1 .50 -J0 fjalbbittet<6 {f)oftoia6e -.90 JPP”*
PraKnen <Xafcln 1 .— Xoffcc«2Hif(bung -.90
© cf . JTiocca .Bohncu 1 .20 Ptalincn>31Kftbttng 1 .—
ßtofeeftinen f .50 3otben <6djofto[a6e 1 .—
©ctiJai «»Sat «. $ ent . ctk4.95 2Bcmbran6<3obnen 1 .10

Pralinenpackungen und Markensthokolade
fa stoßet 3ti »n)aj)l uottdtig_

‘
© :

KARLSRU H E AT

■ RONDELL . DICK UND DOOP IN DER FREMDENLEGION - .
13, 15, 17, 19, 21 Uhr, Fr ., Sa ., « . So . 23 Uhr.

■ PALI . MORGEN IST ES ZU SPKT“. Ab mörgon
. NEPTUNS TOCHTER-

,13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

1 Schauburg Heute letztmals : - DAS TOR ZUM FRIEDEN - .
Ab Fr . : - Erzherzog Johann -, 15, 17, 19, 21 U .

■ KURBEL 13, 15, 17, 19, 21 Uhr : - DIE GEIERWALiY" mit
Heidemarie Hatheyer .

1 Rheingold Heute letztmals : -DER SCHATTEN DES HERRN
MONITOR *. Ab Freitag : «Erzherzog Johann ".

| Atlantik -SCHREI DER GROSSTADT ". Ein unerhört span¬
nender Krim.-Film. Letzt . Tag . 13, 15, 17, 19,21 .

Hlm - bon der -Veransfalf ungen

Olli

Dobel
Gasthaus —■ Pension „Ochsen ”

in herrl . Lage , Zim. fließ . Wasser , \
30 Betten , angen . Ferienaufenthalt , ;

Eig . Metzgerei , großer Saal , j
Terrasse , Liegewiese , Garage . |

Telefon Herrenalb 475 .

Schlafzimmer
Eiche mit Nuflb . DM 725 . -

große Auswahl
Möbel -GOOSS

Markgrafenstr . 41 , Ecke Kreuzstraöe

Täglich durchgehend von 8 bis 18 Uhr geöffnet

Achtung ! Pfingstsonntag u . -montag , jeweils 11 U . vorm . , letztm . :

„ die gute Erde '
nach dem wettbek . Römern von Pearl S . Buck !PALIFreitag , Samstag u . Pfingstsonntag ,

Jeweils 23 Uhr, Erstaufführung :

„ fluch der Sünde “
- bitte ein Menschenkind —

(Das Schicksal eines unehelich . Mädchens ) . Vorverk . dring , empf .

^ «KURBEL
Heute 21 .00 Uhr Premiere

MARIKA RÖKK

iJCind der (Donau

Uber

50 Schlafzimmer
machen ihnen die Wahl leicht

Einige Beispiele :
765 .- 795 .- 840 .-
795 .- 820 .- 895 .-
795 .- 885 .-1065 .-
840 .- 885 .- 927 .-

1050 .- 1180 .- 1278 .-
895 .- 1160 .- 1435 .-

r ; _I, , 180 und 200 cm breit
Cluie heil und mittelfarbig

Eiche m. Nußb . 180 “ 200
cm breit

m i. Birke ?
80 “ *200

' cm breitEidte
B- 180 u. 200cm br .Dirnaaum nat.u.mehag .fbg .
Finnische Birke u. poliert

Mahagoni

Wohnzimmer

Coudies

Zahlungs -
erieichlerung

pETTRN

Küchen

Polstersessel

Lieferung
frei Haus

BROHM
Wilhelmstrafje 57, Haltestelle Augartenstraße

[ • lMen . rian . al Unsere Spezial -Fotoabteilung garantiert fürrofoamateurei m re Fotoarbeiten,— 3 besondere Vorteile
Q u n I ■ f n t ln modernsten eigenen Labors individuelle Be¬

ll U 11 T u T arbeitung durch erstklassige Fachkräfte
CnkMall .MlaaU Teder Auftrag innerhalb 8 Stunden . Kein löge ,
acnneuignen langes Warten ! Bis Sonntag abds . 22 Uhr ein-

geworf . Fotoarbeiten sind montags 12.30 fertig
D . airiua . t Rollt , entw . b . 6/9 -.60 Abzüge bis 6/9 - .18
r IBIS WO II Leixafilm -.75 VergröB . bis 7/10 - .25
a Darüber hinaus bei größeren Aufträgen Mengenrabatte #
Bringen Sie uns Ihre Fotoarbeiten - Sie werd . stets zufrieden sein

Foto - Drogerie Fischinger ffiriSSKSw
Nicht veraessen ! Ihre bis Pfingstmontag 22 Uhr eingeworfenen8 Fotoarbeiten sind Dienstag um 12 .30 Uhr fertig .

für Pfingsten
Sportsakkos . . . . . DM 102.- 89.- 72.- 60 .—

Umsdilaghosen . . DM 77.- 71.. 46 .50 39 .—

Lederhosen

Janker
für Kind« u . Hmtm DM 25.* bis

für Sandten
und Harren . . . . DM 48.- 34.80 20.-

für Domen o. Herten

63 .80

13.30

Popeline-Mäntel ,Ö,£ T

Motorfahrer-Hosen
79 .50 76.- 69 . 50

wasserdicht DM 29 .50

Motorfahrer-Jacken mi,ReiSTE 38 .50

Lumberjacks
Loden-Mäntel

Shorts

DM 55.50 45 , 37 . 50

DM 115, 111.50

DM 29, 11.30 18.25

93 .50

12 .75
Beachten Sie bitte unser reichhaltiges Lager in

zwiegenähten Sportschuhen

Achtangl Achtung !

Strand - u . Sommer - tttodeschau

am Pfingstsonntag ßappentoörf dort ist audi unser

Vorkaufskiosk an dan F. i. rtog. n geöffnet

Autorisiert * V« kaufsstell. für KLEPPER - MANTEL

WaidstraBe 26 beim Kaffee Museum

i/m #//e$ /fe#e /
Da braucht man so viel ! Wenn Sie zu uns kommen , finden Sie ganz kleine Preise !

Dam .-Unterkieid _ Damen -Jacken _ Herren -PolohemdNylon -Strümpfe
Orig .-Amerik . I. Wahl

Damen -Söckchen
farbig mit Umschlag .

Dam .-Handschuhe
K'S .-Trikot in vielen urvd

. modernen Farben 2*51

D’ . -Kleiderschürze
alle Größ ., m . Gummizug
gute Kreton -Ware , be¬
druckt in netten Mustern

Charmeuse m . unterleg ' .
TüHmotiv , alte Größen .

6 .85
1 dR Damen -Garnitur

2teif ., K' seide . Perlmesf
lachs und bleu , . Gr . 42

1 QS* Damen-Garnitur
OwW 3teil ., K'Seide , Pique mit

Spitze , Markenware Gr .42

Damen -Badeanzug
IO 75 2teii . , Wolle, gute Paß-
9mm form , mod . Muster Gr . 42

3 .95
3.45

reine Wolle , flotte Form,
versch . Farben . . . . 29 75
Damen -Kleid
Mousline , bunt , jugendl . IC 75
Form | | )

11.90 Frottierhandtudi 1 .68
Wanderdecke
kamolhaorfobig , 140/19014sc 9 .85

mit Reißverschluß
Kunstseide , Größe 5

Herren -Sporthose
Satin mit Gesäßtasche

Gr .

Herr.-Ringel -Sodc .
mit Elasticrand , bunt . .

Herren -Badehosen
schwarz . Tricot , Besatz¬
streifen weiß Gr . 4

5-75
12.45

1.75
2.18

Herren - u . Damen -Bade -Hauben < cn
1.95 t .«o laUO

Damen -Popeline -Mänfel oreh. auiw .m

Bademäntel !TuS u
n
nd 9eblu ^:4rf'^ e 44 . 50

Ettlingen - Karlsruhe - Rastatt - Bruchsal - Kehl Kork
- 73 . 50 62 . 50 52 .50 41 .75

.
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